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Hm Kleid der Zarentochter.
In Petersburg erzählt man sich einen rätselhaften Vor¬

fall, der sich ani Hoflager des Zaren in Zarskoje Sselo zu¬
getragen haben soll. Als vor etwa 14 Tagen die zweite
Tochter  des Zarenpaares, Tatjana , vor dem Schlafen¬
gehen entkleidet wurde, fand man an der inneren Seite
ihres Oberröckchens, rmter dem Saume, einen mit einer
Sicherheitsnadel befestigten Brief, der die Adresse der Za¬
rin trug. Ueber dem Verschluß des Kuverts war eine
Krone; im Kuvert befand sich eine Karte im Format einer
größeren länglichen Visitenkarte. Die Krone war auf bei¬
den Seiten eng mit feiner Schrift beschriehen, so eng, daß
sie einen verhältnismäßig reichen Inhalt hatte. Es war
darin die Drohung ausgesprochen, daß der Zar von
Frauenhand fallen  werde, wenn er nicht schleunigst
dem Standrecht ein Ende mache und die weiteste politische
Amnestie verkünde. Tue er das, so solle sein Leben und
das seiner engeren Familie völlig gesichert bleiben. Das
gelte zunächst für das eigentliche Rußland. Was die Re¬
gierung mit der baltischen oder kaukasischen Revolution an¬
stelle, sei ganz gleichgiltig. Am besten sei es, Rußland stoße
alle Fremdvölker von sich ab, um sich ganz allein zu gehören,
auch wenn damit Landverlust verbunden sein müsse. Die
Drohung an sich würde unter den herrschenden Verhältnis¬
sen das Zarenpaar nicht sonderlich erschrecken, aber bei dem
Brief spielen höchst sonderbare Umstände mit.

Es ist selbstverständlich, daß alle Personen, die mit den
kaiserlichen Kindern verkehren, der sorgfältigsten und
schärfsten Kontrolle unterliegen, und daß ihre Zuverlässig¬
keit' mich nicht dem leisesten Zweifel ausgesetzt ist. Den
Großfürstinnen selbst haben die kaiserlichen Eltern nicht ge¬
rade strenge Vorsichtsmaßregeln anbefohlen, um sie nicht
unnötig scheu und furchtsam zu machen. Die Großfürstin
Tatjana, die ein sehr aufgewecktes Kind von ziemlich 10
Jahren ist, kann auch nicht den geringsten Aufschluß da¬
rüber geben, wie der Brief an ihr Kleid gekommen sein
könnte. An dem Tage, wo er gefunden wurde, sind die kai¬
serlichen Kinder nur etwa eine Stunde im Park  gewesen.
iSe machten eine Schlittenfahrt und verließen den Schlit¬
ten nur kurze Zeit, um dann wieder zum Schloß zurückzu¬
kehren, da ein rauher Nordost wehte. Ebenso wenig ver¬
mögen sich die Personen der Begleitung und Umgebung das
Rätsel zu erklären. Am auffallendsten und unheimlichsten
aber ist cs, daß der Schreiber oder die Schreiberin des Brie¬
fes Kunde hat von geplanten Ausflügen, Fahrten nsw., die
nur im intimsten  Kreise besprochen waren. Die Un¬
tersuchung hat auch nicht die geringste Aufklärung ergeben.

Vom russischen Hofe verlauten in letzter Zeit noch an¬
dere seltsame Dinge. Als charakteristischfür die verworre¬

nen Verhältnisse bezeichnet es ein Petersburger Korrespon¬
dent, daß der Führer der Partei der wahrhaft russischen
Leute, Dr. Dubrowin, in letzter Zeit sehr häufig in Zars¬
koje Selo gewesen ist. Sonst lebt Dubrowin beinahe wie
ein Dalai-Laina; nur einige wenige Spitzen der Partei ha¬
ben das Recht, persönllch mit ihm zu verhandeln; im allge¬
meinen gibt er seine Direktiven nur schriftlich. Seine
Wohnung wird Tag und Nacht von einer zahlreichen Leib¬
wache beschützt, welche die wahrhaft russischen Leute stellen.
Wiederholte Aufforderungen des Premierministers, bei ihm
zu erscheinen und über verschiedene Schritte der wahrhaft
russischen Leute Aufklärung zu geben, hat Dubrowin unbe¬
achtet gelassen. Als Minister des Innern ist Stolypin
zwar gesetzlich berechtigt, jeden russischen Untertanen vor
sich zu zitieren, aber die Partei der wahrhaft russischen
Leute hat sich schon seit geraumer Zeit über die Gesetze ge¬
stellt. Zwei Dinge bezeichnet man als feststehend: P . A.
Stolypin ist der Ansicht, daß die Agitation der wahrhaft
russischen Leute auf die Inszenierung einer Kontrcrevolu-
tion hinausläuft, die er feierlich und wiederholt für ein
Unglück erklärt hat, nnd derselbeP . A. Stolypin sieht zu,
daß diese Partei eine Nebenregierung aufrichtet. Ueber
Stolypin hinweg vollzieht sich ein immer engerer Zusam¬
menschluß zwischen Hof und der Partei der wahrhaft russi¬
schen Leute.

Nach einem uns übermittelten Petersburger Tele¬
gramm erfährt man jetzt, daß der Verband des russischen
Volkes am 13. März durch ganz Rußland ein geheimes
Zirkular verbreitet hat, in welchem ausgeführt wird, die
Duma sei eine revolutionäre Versammlung, die sich zum
Ziel gesetzt habe, den Zar zu entthronen. Es sollten daher
alle Verbands-Filialen den Kaiser dringend telegraphisch
ersuchen, die Duma aufzulösen. Um allen denjenigen, die
gegen eine derartige Auflösung protestieren, zu zeigen, daß
die Duma nicht das russische Volk, sondern nur ein Auswurf
desselben sei, sollte am Tage der Auflösung oder an einem
nachfolgenden Tage in ganz Rußland eine große patrioti¬
sche Kundgebung stattfinden. Gleich denen nach dem Okto¬
ber-Manifest müßten auch diese Kundgebungen überall Po¬
grome Hervorrufen. ^

Der Zar ist über den Charakter dieses Verbandes zu
harmlos unterrichtet. Er hält ihn wirklich nur für eine
Vereinigung der Patrioten , die es sich zur Aufgabe gesetzt
haben, für den jetzt so heftig befehdeten Zarenthron einzu-
trcten. Er sieht also in ihnen seine Leibgarde, der jeder
Patriot angehören sollte, welcher die Revolution bekämpfen
will. Charakteristisch für diese Auffassung ist die Unterred¬
ung, die der Zar mit dem Dumapräsidentenführte, als die¬
ser im Schloß eine Audienz hatte. Die Zarewna beteiligte
sich übrigens auch daran. Der Zar : „Und welcher politi-

Kleines Feuilleton.
Ein rumänischer Offizier über den Bauern-

kr reg.  Ein Leipziger Herr hat dem dortigen „Tagebl."
den Brief eines Offiziers der Kgl. rumänischen Armee zur
Verfügung gestellt, welcher bei der Unterdrückung der im¬
mer noch nicht beendigten Unruhen selber mitgewirkt hat.
Cs heißt darin:

Bukarest, 29. März 1907.
Mein lieber Freundl

. Ich bin seit acht Tagen mit meinem mobilisierten Rc-
Mment in der Moldau, um die Bauernrevolte in der mir
Sugeteilten Gegend zu beschwichtigen. . . . Der Aufstand
war kolossal und die Armee hat mehr, als zu erwarten war,
vie Pflicht erfüllt — denn wir hatten anfangs direkten Be-

n i cht scharf zu schießen und kein  Blut zu vergießenI
Was waren die Folgen? Man zerbrach den armen Sol¬

len von weitem mit Steinen die Köpfe, und die Truppe
mitte das Los, zerprügelt zu toerden, ohne eine tüchtige
^alve in die Kerle senden zu dürfen. Dadurch haben sich
die Bauern ermutigt und sind zu Tausenden nicht nur auf
Juden losgcgangen, sondern auf alle Gutsbesitzer. — Da
Sab man Ordre, einfach drein zu schießen— die Folgen
blieben nicht aus — einige Hunderte Bauern fielen in

Distrikt, und nun ist die Moldau so ziemlich in Ruhe.
Offiziere und Soldaten haben sich brav benommen. Du

kennst mich gut genug, um zu glauben, daß ich verstehe, was
-vettt heißt, und den hatten unsere Leute, da wir oft hun>

stach mehr Gegner hatten, die zwar nicht durchweg
«chießwaffen hatten, aber Revolver, Pistolen, Jagdgeweh-
*c' Sensen, Hacken, und mit Keulen großartig zu schleudern
verstehen! — Da nun aus der unteren Walachei viel Trup-
n ^ ^^wmmen wurden, um sie nach der Moldau zu senden,
yaven sich dort Banden von 5—10000 Bauern gebildet, die
anoalisch geplündert haben und Millionen Schaden angc-

schen Partei gehören Sie in der Duma an?" Präsident:
„Als Prä ident niuß ich objektiv sein und darf darum kei¬
ner Partei angehören." Zarewna: „Und in Ihrer Gesin¬
nung gehören Sie doch zu dem Verbände des russischen
Volkes? Es sind in diesen schweren Zeiten die einzigen
Freunde, welche das Vaterland hat — wenigstens die ein¬
zigen wahren Freunde!" Darauf antwortete der Duma¬
präsident, wie er später erzählte, garnichts. Aber er sah,
wie sehr der Kaiser über die wahren Verhältnisse im Lande
getäuscht wird.

richtet und gebrandstiftet. Da war kein Antisemitismus!
— Um schnell ein Ende zu schaffen, hat man die Banden und
deren Dörfer bombardiert. Heute ist es schon besser. In
den Zeitungen lese icb gewisse Kritikartikel. Nun, es ist
leicht, 25 auf den Rücken anderer zu dekretieren, aber Gott
bewahre Euer Deutschland vor solchem Aufstand! —

In Granada wohnte eine englische Dame,
die sich durch Sprachunterricht ernährte und sich in den Fa¬
milien ihrer Schüler und Schülerinnen des besten Ansehens
erfreute. Vor einigen Tagen fand sich in der dortigen
Nebenstelle der Bank von Spanien die Dame ein, um einen
Scheck einzulöscn. Der Kassierer weigerte sich, die Summe
auszuzahlen, da das Papier auf einen männlichen Vor¬
namen ausgestellt war. Kurze Zeit darauf kehrte ein Herr
in eleganter Kleidung mit demselben Scheck zur Kasse"zu¬
rück. Der Beamte erkannte in dem Herrn die Züge und
Erscheinung der Dame von vorher wieder; er schöpfte Ver¬
dacht, daß cs sich mti einen Betrug handle, und ließ die rät-
selhafte Persönlichkeit verhaften. Diese erklärte bei ihrer
Vernehmung auf der Polizei, sie sei tatsächlich ein Mann.
Aus Not und ohne Stellung habe sie vor Jahren den Ent¬
schluß gefaßt, als Frau weiter durchs Leben zu gehen, da er
auf diese Weise leichter einen Erwerb finden zu können
hoffte. In dieser Ansicht sei er nicht getäuscht worden.

Wenn man nicht aufstehen kann. Der berühmte Na¬
turforscher Buffon schlief gern lange, trotzdem hatte er sich
vorgenommen, im Sommer um 5, in: Winter um 6 -Uhr
aufzustehen. Sein Kammerdiener Joseph besinn jeden
Morgen drei Franken, um ihn zu wecken und ihn zur richti-
gen Zeit herauszubringen: um sein Ziel zu erreichen, wa¬
ren ihn, alle Mittel erlaubt. Eines Tages wollte Buffo»,
der sich zu müde fühlte, sein Bett um keinen Preis verlas-
seu. Joseph zog ihn an den Beinen. „Sie sind ein unvcr-
schämter Bursche", rief Buffon, „machen Sie , daß Sie hin-
auskommen, ich jage Sie davon!" — Der Diener verließ in
der Tat das Zimmer, kam aber wenige Augenblicke später

*  Wiesbaden, den 5 . April 1907.

Nordlandreise des Kaisers.
Nach der Voss. Ztg. ist es wahrscheinlich, daß der Kaiser

in der zweiten Hälfte des Juni sich nach Kiel begeben und
init der „Hohenzollcrn" eine Nordlandreise antreten wird.
Die Nordd. Allg. Ztg." schreibt: In mehreren Blättern fin¬
den wir Mitteilungen über einen für den kommenden Som-

I mer bevorstehenden Besuch des Kaisers in England. Wir
*möchten feststellen, daß zuständigen Orts von einer solchen

Reise nichts bekannt ist. Die darüber angegebenen Einzel¬
heiten, die den Anschein besonderer Genauigkeit erwecken
wollen, sind glatt erfunden.

Der Reichstag nach Ostern.
Dem Reichstag werden für den Tagungsobschnitt nach

Ostern nur noch zugehcn der Entwurf über die Einschränk¬
ung der Majestätsbeleidigungsprozesse und der Entwurf
betreffend Erweiterung des Kaiser Wilhelms-Kanals. Da
der Reichstag seine erste Session vor Pfingsten schließen
will, so hat die Reichsregierung von der Ueberweisungwei¬
terer Vorlagen an den Reichstag Abstand genommen- man
will die Gesetze erst für die zweite Session einbringen; da¬
runter Reichsbeamtenpensionsgeseh, Versicherungsvertrags¬
entwurf, Berufsvereinsvorlage. Die Geschäftslage des
Reichstages gestattet allerdings vor Pfingsten nicht viel
mehr als den Etat zu erledigen. Die zweite Session soll
alsdann, wie eine parlamenta rische Korrespondenz wissen

mit einer Schüssel voll eiskalten Wassers wieoer, die er auf
seinen Herrn ausgoß. Diesmal aber verschwand er wirklich
und tauchte erst einige Stunden später wieder auf. „Kom¬
men Sie nur ruhig herein, mein guter Joseph", sagte Buf¬
fo», „hier haben Sie Ihr Dreifankstück, Sie haben es sich
redlich verdient." „Diesem Menschen", pflegte Busfon zu
sngen, verdanke ich drei bis vier Bände meiner Naturge¬
schichte."

Wie die Kinder in uralten Zeiten spielten.
Eine interessante Sammlung ist jetzt im Britischen Muse¬
um zu sehen; die griechisch-römische Abteilung hat alle an¬
tiken Kinderspielzeuge zusammengestellt und gewährt damit
einen fesselnden Einblick in das häusliche Leben und die
Kindererziehung der Hellenen und Römer. Eine anschn-
liche Menge von allerlei Spielzeug hat man gesammelt; da¬
runter spielt die Puppe die Hauptrolle. Unter den Gegen¬
ständen der frühesten Griechenzeit befinden sich auch eine
ovale tönerne Klapper und mehrere archaische Spielgeräte.
Später nahmen die geschickten Arbeiter von Ephesos die
Anfertigung der Spielwaren in die Hand und fertigten al
lerlei reizende Sachen an in Gips und Elfenbein. Pup-
penhäuser scheinen den kleinen Griechen ebenso viel Freude
gemncbt zu haben, wie auch unseren Kleinen; eine ganze
Anzahl von Pnppenbansmodellen sind ausgestellt und mit
ihnen die Gerätschaften und Möbel für diese Puppenhaus-
haltungen und Küchen, alles mit großer Knnst in Bronze,
glasierteni Ton und Porzellan gefertigt. Daneben sicht
man eine Menge runder Wurfscheiben und kleinerer Plat¬
ten, die offenbar als Spielmarken gelten; Widderköpfe, Vo¬
gel, Ratten und Fliegen sind darauf cingraviert, und man
vermutet, daß diese Zeichen zugleich als Eintrittsmarken
zu Schaustellungen gedient haben. Das Knöchelswel scheint
bis in das fernste Altertum zurückzugehen; die Knöchel
wurden aus Bronze nnd Chaleedon gefertigt, humorvolle
Kunsthandwerker ließen dabei ihrer Phantasie freien Spiel-
rauni und formten daraus Satyrn und Zwerge.
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toiß, im Oktober beginnen und mit der Beratung der zu
ruagcstellten Vorlagen eingeleitet werden. Ein Ergänz
ungsetat für 1907, der die voni Reichstage gewünschten
Teuerungszulagen für Reichsbeamte enthalten wird, wird
dem Reichstage aber schon bald nach Beendigung der Oster¬
ferien zugehen.

F r h r. v. Stengel bleibt.
In politischen Kreisen war gestern, wie das „B. T."

erfährt, in später Abendstunde erneut das Gerücht aufge¬
taucht, der Schatzsekretär Frhr . v. Stengel habe seine Demis¬
sion gegeben. Trotz der Hartnäckigkeit, mit der das Ge¬
rücht auftntt , halt das genannte Blatt nach wie vor das
Gerücht für unglaubhaft.

Das Gefängnis  w e se n i n P reust  e
Die Zahl der Zuchthausgefangenen in Preußen hat im

Jahre 1906 die n i e d r i g ste Z a b l — im Verhältnis zur
Bevölkerung— seit Bestehen des Deutschen Reiches erreicht.
Das ist eine recht erfreuliche Feststellung einer soeben veröf¬
fentlichten amtlichen Statistik. Bei einer Gesamtzahl von
22 002 Zuchthausgefangenen betrug im Jahre 1905 deren
täglicher Durchschnittsbestand 13631 und die Zugangszahl
4612. Wenn dieser Zugang der Zuchthäusler zu demseni-
gen Teile der Bevölkerung in Beziehung gesetzt wird, der
überhaupt zri Zuchthausstrafeverurteilt werden kann, so
erhält man auf 1QÖ00 Köpfe die Ziffer 2,28. Tie Ziffer
ist niedriger als in irgend einem der Vorjahre bis hinauf
zum Jahre 1869. Aber Gefängnisse und Gefangene gibt es
in Preußen trotzdem weit mehr als vom sozialpolitischen
Standpunkt aus etwa als „in der Natur der Menschheit be¬
gründet" anerkannt werden könnte. In den 1053 Gefäng¬
nissen des preußischen Justizministeriums saßen im Jahre
1905 durchschnittlich 30 845 Menschen. In den 33 Strafan¬
stalten schweren Kalibers (Zuchthäusern) und den 20  grö¬
ßeren Gefängnissen für Gefängnis-, Haft- und Untersuch-
ungsgefangene, die alle dem Ministerium des Innern
unterstehen, waren 23022 Gefangene untergebracht. — Viel
leerstehende Wohnungen gibt es also im 'Hause des Vaters
Staat noch nicht.
Der König von Sachsen und Gräfin Man

t i g n o so.
Zu den schon erwähnten neuen Gerüchten von einem

Heiratsplane des sächsischen Königs sagt die Wiener „Zeit",
welche diese Nachricht brachte, nun selbst, daß man die Ab¬
sicht für kaum realisierbar hält. Die Mitteilungen sind in¬
zwischen als bloße Kombinationen erkannt worden. Würde
die Ehe, was nicht erwartet werden kann, wirklich als un¬
gültig erklärt, so würden — schreibt man — Komplikatio¬
nen von ganz unabsehbarer Tragweite entstehen; denn die
fünf Kinder,  dig während der Ehe dem Könige ge¬
schenkt wurden, müßten ihrer Rechte und ihres Ranges
entkleidet  werden. Daß die Gräfin M on t i g n oso
sich ohne den zwingenden Grund der Auslieferung der
Prinzessin Anna Monika an den sächsischen Hof von dem
Kinde trennt, hat seinen Grund darin, daß auch sie zum
zweiten Male eine Ehe eingehcn will. Um ihre Hand be¬
wirbt sich ein vielfacher Millionär,  der ein einfacher
Privatmann ist, ohne hervorragende Stellung und ohne je¬
den Adel. Er hat an der Riviera feine Heimat. Die Be¬
kanntschaft datiert schon einige Zeit zurück, und die Gräfin
Montignoso soll dem Heiratsantragc nicht abgeneigt sein.
Eine Wiederverehelichung ihrerseits ist auch mit weitaus
weniger Schwierigkeiten verbunden, da Lei ihrer Wieder¬
verehelichung keinerlei religiöse und politische Bedenken i»
Betracht kommen können. Auch die Gräfin will sich an den
Papst um Intervention wenden, und man kann gespannt
sein, wie sich die päpstliche Kurie hierzu stellen wird.

Neuer bayerischer  SW ini  stc r.
Anstelle des bisherigen bayerischen Ministers des In¬

nern Freiherrn von Feilitsch ist Friedrich Ritter von Brett-
reich ernannt worden. Er steht im 49. Lebensjahre. Tie
erste Anstellung im Staatsdienst erhielt er 1885 als Ne^
zirksamtsassessor in Viechtach, 1894 bis 1896 war er Be-

Mkesbavener Generak-Anzekger.
lige Klarheit über den Bau schaffen soll. Man hält die Ar¬
beit dieser Körperschaft.für eine umfassende und langwie¬
rige, wie daraus hervorgeht, daß die Legislatur des Staa¬
tes nicht weniger als 100 000 Dollars dafür bewilligt hat.
Das Bauwerk, bei welchem9 Millionen Dollars verschwen¬
det oder direkt gestohlen wurden, ist das Kapitol  in
Harrisburg, in welchem der Gouverneur seine Wohnung
hat und die gesetzgebende Körperschaft ihre Sitzungen ab-
lnelt. Allerdings muß gesagt werden, daß es ein Prachtbau
ist, hätten aber die erMihnten 18 Millionen ganz ihre rich¬
tige Verwendung gefunden, so würde eins der schönsten Ge¬
bäude in den Vereinigten Staaten entstanden sein. Es
Und bisher nur wenige Einzelheiten darüber, wie gewirt-
schastet wurde, an die Oefsentlichkeitgedrungen. Eitlem
Kontraktur wurde die Arbeit, Parkettböden zu legen, über¬
tragen. Er selbst rührte keine Hand, sondern ließ die Ar¬
beit von einem anderen ausführen. Dieser letztere erhielt
29 000 Dollars, jener aber 155 000 Dollars. Telephonzel¬
len in diesem Bauwerk kosteten 3000 Dollars per Stück, für
zwei Pulte wurden nicht weniger als '90000 Dollars ge-,
zahlt. Tie Kontraktoren kehrten sich im allaemeinen nicht
daran, welches Material der Kontrakt vorschrieb; wo
Eichenholz verwendet werden sollte, nahmen sie Birke, statt
Mahagoni .eine.Imitation , hiele Marmordelorationcn ha¬
ben sich als .Gips herausgestellt nsw. — Die Kontraktoren
tourdpn zum größten Teil zu ihren Gaunereien durch Po-
liti -ker  angestiftet, von denen einige „auf kurze Zeit ins
Ausland gereist" sind, wie lakonische Zeitungsmeldnngenbesagen. -

Wenn  m an Dum  a ab  g eo rd  n e tc  r i st.
Ende vorigen Monats wurde bekanntlich Dr. Jollos,

ein ehemaliger Dumaabgeordneter und Leiter eines Mos¬
kauer Kadettenblatts, durch Revolverschüsse zu Boden ge¬
streckt. Er wurde exmordet, weil er als Journalist für d e
Freiheit des russischen Volkes gekämpft hat. Er hat sich die
Feindschaft der Schwarzen Hundertschaften und des rust'i

Jahrganz.
gab ein umfassendes Bild,von den Erscheinungen, unter denen
eine Herzverletzung zutage tritt, und von den Mitteln und Me-
khoden, diese- überaus schwere Verletzung sicher zu erkennen.
Auch die Röntgenstrahlen müssen mitunter herhalten, um die
Herzwunde aufzudecken. Die Hauptaufgabe des Arztes bleibt,
das Herz so schnell und schonend wie möglich fretzulegrn und die
lebenbedrohende Blutung durch entsprechende Nähte zu stillen.
Um die Naht sachgemäß anzulegen, muß map die Blutzufuhr zum
Herzen eine Zeitlang aufheben; das Herz verträgt, wie Experi-

-n'.ente an Tieren gezeigt haben, eine vorübergehende Absperrung
vom Blutkreisläufe recht gut. Ueberhaupr ist das Herz gar
rein so hinfälliges Organ, wie vielfach angenommen wird. Man
kann es sogar nach längerem Stillstand wjeder zum Leben zurück-
br'.ngen, wie die Versuche von Dr. Kümmelt(Hamburg und
Prof. Riedel(Jena) dartun, die das in der Ehlorosormbetäubung
gelähmte Herz— trotzdem es bereits% bis 1% StundenFtillge-
sî nden hatte — durch unmittelbare Massage wieder so weit
brachten, daß es weiterschlug.

Bei schweren Eingriffen am Halse  kommt man mitunter
nicht anders zum Ziele, als wenn man die Hauptschlagader, die
das Blut zum Kopfe führt, opfert. Leider hat die Wsperrimg
dev Blutes vom Gehirn in manchen Fällen schwere Lähmungs¬
erscheinungen zur Folge. Prof. Jordan (Heidelberg! macht
deshalb den Vorschlag, vor der eigentlichen Operation erst die
große Schlagader probeweise zu unterbinden. Verträgt der
Patient diese Unterbindung 4L Stunden lang ohne Störung, so
stcht.der endgültigen Abtrennung dieses wichtigen Blutgefäßes
nichts im Wege.

Tr, Stich-Breslau setzte seinen Versuchstieren fremde
1*rt° Schilddrüsen ein, die er an das vorhandene Blut»

gesaßshstem anschloß, und er hatte in der Tat die Genugtuung,
die>e Tiere mit den künstlich überpflanzten Organen am Leben
zu erhalten. Vielleicht wird es bald gelingen, auch einem Men¬
schen ein verloren gegangenes Organ durch ein von anderer Seite

! hergenommenes zu ersetzen!
Mertens-Breslau zeigt einen Kranken, bei welchem eine

Stichverletzung der Lunge mit gefahrdrohenderBlutung durch
»reilegung und Naht der verletzten Lunge geheilt wurde... Nord.
ma.nn-Schöneberg zeigt einen von ihm konstruierten Saug-
ppparat, welcher auf Brustwunden aufgesetzt wird, um die nach
Operationen oder Verletzungen zusammengesunkeneLunge wieder
zur Entfaltung zu bringen.

V'.ele Vorträge befaßten sich mit der Chirurgie der Ver¬
handlungswege: Wendel-Magdeburg und Reisinger-Mlainz be.
richten über die von ihnen am Brustteil der Speiseröhre aus-
geführten Operationen. Dieser mittlere Teil der Speiseröhre
galt bis vor kurzem noch für chirurgisch unzugänglich. Jetzt

Dringt man nach Entfernung, bezw. Aufklappung eines größeren
T«iles des Brustkorbes von hinten her bis zur Speiseröhre vor.
Heile-Wiesbaden sprach über die im Gefolge von Dirmoperatio-
neu zuweilen beobachteten Störungen und ihre Behandlung.

G. B. Jollos f.
feilen Volksverbandes zugezogen, und sein Mörder ist in der
Mitte jener Scharen zu suchen, welche zu Ehren des russi¬
schen Vaterlandes bereit sind, bei Pogroms mitzuwirken,
Läden zu plündern, Häuser, in Brand zu stecken und Men¬

schen zu töten. Es sind bisher einige Verhaftungen vorge¬
nommen, doch ist es fraglich, ob sich unter den Verhafteten
der wirkliche Mörder befindet.

ChinagehtzurSee.
Wie die chinesische Zeitung „Hsin wen pan" berichtet,

beabsichtigt der Kriegsminister Tieh liang wieder eine
Flotte ins Leben zu rufen. Er habe bereits eine Anzahl
von Marine-Sachverständigen abkommandiert, um sämt¬
liche an der Meeresküste belegenen Provinzen auf ihre Hä-
fen hin einer genauen Prüfung zu unterziehen. Dies sei
auch bereits geschehen und dabei festgestellt worden, daß
sämtliche  Häsen von Belang an der chinesischen Mee¬
resküste sich bereits in den Händen der Ausländer  be¬
finden und daß an wirklich guten Häfen kein einziger mehr
vorhanden ist. Einzig und allein könnte noch die Uungt-
schengbncht. welche halbkreisförmig gestaltet wäre, allen¬
falls als geeignet inBetracht gezogen werden, um eineFIotte
aufzunehmen. — Vor einigen Tagen sei nun Gouverneur
Acmg telegraphisch beauftragt worden, da der Hafen in sei¬
ner Nähe liege, die Verhältnisse dort ganz genau zu prüfen
und möglichst umgehend eingehenden telegraphischen Be¬
richt zu erstatten.

zirksamtmann in Sonthofen, im November 1896 wurde er
als Regierungsrat in das Ministerium des Innern beru¬
fen, 1900 zum Oberregierungsrot und 1903 ziim Ministen-
alrat befördert. Er war Referent iwer landwirtschaftliche
Angelegenheiten und hat, mit reichen Kenntnissen ausge-
ftattet, eine erfolgreiche Tätigkeit zur Förderung der Land-
Wirtschaft entfaltet.
Skandalöse Zilstände bei der Vergebung

x staatlicher Bauten.
Pennst)Ivanien ist ein Staat , von dem bekannt ist, daß

es dort in politischen Dingen häufig nicht reinlich zugeht.
Daß aber bei der Errichtung eines Gebäudes, das einer
fachmännischen Schätzung nach nicht mehr als 4 Millionen
Dollars hätte kosten sollen, genau 13 164 422 Dollars und
58 Cents ausgegeben wurden, hat sogar die an „Graft"
aller Art gewöhnten-Pennsylvanier verblüfft, und so hat
man denn eine Untersuchungskommissioist eingesetzt, die völ-

flusIniKj.
London, 4. April. Die Admiralität hat Befehl,' daß

künftig alle Schiffs bauten  in vollster Stille ausge¬
führt werden sollen. Ueber die Ausrüstung und die Ge¬
schwindigkeitsproben wird strengstes Schweigen bewahrt.

Was die Chirurgen erzählen,
(36. Kongreß in Berlin .)

Woran Bergmann starb. — Das herausgeholte Herz. —
48 Stunden ohne Schlagader. — Künstlich überpflanztes Organ.

Die Lunge. — Ein Mainzer über die Speiseröhre. — Darm¬
operation eines Wiesbadeners.

Vorsitzender Riedel, der Jenenser Professor sagte, daß Pro¬
fessor von Bergmann nicht , wie verschiedentlich behauptet
wurde, an den Folgeerscheinungen eines Dannkrebses gestorben
ist, sondern an einer alten, bereits im russisch-türkischen Kriege
erworbenen Ruhr litt, die schließlich zu einer Abknickung des
Darmes und zu Darmverschluß führte.

Die moderne Operationskunst schreckt heutzutage vor keiner
Aufgabe zurück. Wer hätte es früher für möglich gehalten,
daß man z. B. das Herz freilegt, aus der Brust herausholt und
fein säuberlich näht?  Prof . Rehn (Frankfurt a. M.) hat
als erster vor einer Reihe von Jahren die Herzverlehungen
rperativ in Angriff genommen. Er berichtete jetzt über die Ber.
vollkommnung der Opcrationsmethode ans diesem Gebiete und

Der Herr Sergeant wollte nicht. Man meldet aus T r i er:
Em Sergeant des 29. Jnf .-Regts. weigerte sich als Protestant
den Befehl auszuführen in der katholischen Garnisonskirche die
Ordnung aufrecht zu erhalten mit der Begründung, er fühle sich
innerlich verletzt, einem Gottesdienst Andersgläubiger beizuwoh¬
nen. Das Kriegsgericht verurteilte ihn wegen Gehorsamsver-
Weigerung zu g Wochen Mittelarrest.

Der Kapellmeister vor Gericht. Aus E r f ur t wird nns
gemeldet: Die hiesige Strafkammer verurteilte den Kapellmei¬
ster Miewille wegen Vergehens gegen§ 176 zu einem Jahr
2 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust.

Mit 17 Menschen verschollen. Der Draht meldet aus Lü¬
beck: Das zehntägige Suchen des Bergungsdampfers.Achilles
in der Nordsee nach dem verschollenen Dampfer Louise Horn ist
ergebnislos verkaufen und es ist nicht zu bezweifeln, daß dieser
bei dem letzien Sturm mit der Besatzung von 17 Mann ütster-

I gegangen ist.
1v kW Mark aus der Tasche gestohlen wurden einem Por¬

tier in München  auf der Straße am 30. März. Der Dieb
koünte noch nicht ermittelt werden.

Aufdeckung einer Falschmünzerwerkstätte. In Rathenow
wurde in der Rhinowerstraßc eine Falschmünzcrwerkstätte ent-
oeckt Sechs verschiedene Gipsformen, gefälschtes Geld und
Werkzeuge zur Falschmünzerei wurden von der Polizei beschlag¬
nahmt. Ein Mann namens August Decker wurde verhaftet.

Der « chlächter und Speisewirt Liberka gestand nach einer
Meldung aus B eu t hen ein, den Mord an dem Arbeiter Jo¬
sef Bronner aus Charley, den sogenannten Heumarkt-Mvrd, be-
gangen zu haben. Außerdem gestand er ein, in den letzten Iah-
ren noch3 weitere Morde in der Umgebung Beuthens verübt
zu haben. Die Angaben Liberkas stimmten mit der Wirklich¬
keit überein. Die Mordtaten, hei denen die Ueberfallenen er¬
stachen oder erschossen  worden waren, blieben damals un¬
aufgeklärt, obwohl die Leichen bald nach der Tat aufgefunden
wurden. Das Motiv aller Taten ist in der Rachsucht Liberkas
zu suchen. . Dieser gestand ferner rin, er habe sich in den letzten
Wochen mit dem Gedanken getragen, auch seinen Schwager zu
ermorden, sei aber an der Ausübung der Tat durch seine Ver¬
haftung verhindert worden. An amtlicher Stelle ja
Könitz wurde mitgeteilt, daß sich in den Akten über die Konitzcr
Mordaffäre der Name Liberka nicht befinde. Auch in der Ge.
fangenenliste stehe ein solcher Namen nicht.

Russische Menschenjagd in Preußen. Aus Königsbera
wird gemeldet: Die Petersburger Ruß nieldct, daß in Epdt.
kühnen, also auf preußischem Gebiet, ein russischer politischer

Züchtling war, von einem Gendarmen und
^vei russischen Spionen verhaftet und ausgeliefert worden ist
Die Hartungsche Zeitung fordert Aufklärung des Falles durch
die zuständigen preußischen Behörden. J

Im Schloß ist's noch zu kalt. Der Draht meldet aus W ien-
D.e Re.se Kaiser Franz Josefs nach Prag ist wieder auf einige
Seit verschoben, da vor Gintritt warmer Witterung di-
wacher des Hradschiner Schlosses nach langer Winterkälte nicht
bewohnbar sind. Der Kaiser trifft daher erst nach dem 16 Îvrilin Prag ein. 1



Rr . A . 8. April 1907.

Aus dsr Umgegend.
•er. Schierstein, 5. April. Gebrannt  hat es gestern

abend an der Petersschen Ringofen-Ziegelei an der Wies¬
badener-Straße. Ein junger Mann steckte einen, mit dürrem
Gras bwachsenen Acker an, welcher im Nu in Länge und Breite
in Hellen Flammen stand. Die Feuerwehr wurde alarmiert,
brauchte abee bei ihrer Ankunft nicht in Tätigkeit zu treten.
Großer Schaden ist nicht entstanden.

•er. Erbenheim, 4. April. Mit dem1. April ist Herr Karl
Schrumpf  in unserer Gemeinde als Feldhüter angestellt
und vom Landrat bestätigt worden. — Die Gebrüder Karl und
Wilhelm Himmelreich  kauften jeder einen Bauplatz von
Herrn Gastwirt Heinrich Merten, an der Wiesbadenerstraße zu
£50 Mark per Rute. — Der Bienenzüchterverein  hält
seine diesjährige Versammlung am Sonntag, 14. d. M., hier
bei Gastwirt Georg Peter Stein ab.

B. Wicker, 4. April. Bei einer Fahrt von Kastel nach
Flörsheim gesellte sich in der Eisenbahn zu einem hiesigen Bahn¬
arbeiter und einem Mann von Flörsheim ein Mitreisender, der
sich als Lehrer und Neffe des in den 70ziger Jahren hier
als Pfarrverwalter amtierenden Geistlichen Namens Bicott
vorstellte. Derselbe erkundigte sich nach einer hiesigen Schuh¬
macherfamilie, der er einen Besuch abstatten wolle, um dort im
Aufträge seines Onkels den Herrn des Hauses zu bitten, für
seinen Onkel Bicott, der beabsichtige, mit noch einem Herrn
längere Zeit hier zu Besuch resp. zur Erholung zu weilen, in
emem hiesigen Gasthause eine möblierte Wohnung zu bestellen.
Auf Station Flörsheim stieg der Herr Lehrer aus und begab
sich in Begleitung des Bahnarbeiters nach Wicker. Er verblieb
da mehrere Tage bei der genannten Familie. Da die Kleidung
und auch die Bildung nicht so recht für einen Herrn Lehrer
paßten, schöpfte der Familienvater sofort Verdacht und zog Er¬
kundigungen bei Herrn Bicott ein. Er bekam die Antwort, daß
er einen Neffen als Lehrer Müller nicht besitze und die Sache
ein Schwindel sein müßte. Mittlerweile hatte sich der angebliche
Lehrer Müller zu dem Mann, den er in der Eisenbahn kennen
gelernt hatte, nach Flörsheim begeben, wo man ihn, wie auch
in Wicker, gut bewirtete. Weil die Personalien, welche der hie¬
sige Schuhmacher an Herrn Pfarrer Bicott berichtete, mit einem
vor kurzem aus der Strafanstalt entlassenen Zuchthäusler über¬
einstimmten, begab sich derselbe sofort nach Flörsheim und ließ
den Herrn Lehrer verhaften. Es stellte sich nun heraus, daß
der Herr Pseudo Lehrer ein aus Kiedrich  im Rheingau
stammender viel bestrafter Gauner war, der u. a. auch von der
Kölner Staatsanwaltschaft steckbrieflich verfolgt wird und noch
1V2 Jahre Zuchthaus abzubüßen hat. Bei seiner Verhaftung
durch Herrn Wachtmeister Zersaß geberdete sich der Gauner wie
rasend und sprengte mit einem Rucke die angelegten Handschellen,
so daß derselbe mit Stricken gefesselt werden mußte. Zum Dank
für die empfangene Gastfreundschaft gab er dem Hausherrn einen
Fußtritt.

* Oberlahustein, 4. April. In der heute von 9—1 Uhr
stattgehabtenStadtverordneten - Ersatzwahl  der
8. Wählerabteilung wurde Herr Heinrich Ludwig Keßler mit
88 von 46 abgegebenen Stimmen zum Stadtverordneten anstelle
des in den Magistrat gewählten Herrn Josef Geil 3er gewählt.
“ Die 2. Wahlabteilung, welche morgen wählt, hielt gestern
abend im ,-Rheinischen Hof" eine Versammlung ab, die ebenfalls
sehr schwach, prozentual aber stärker wie die der 3. Abteilung
besucht war. Die Diskussion wurde sehr lebhaft und führte nach
verschiedenen Vorschlägen zu dem Resultat, daß den Wählern die
Herren Dr. Schnell und Rendant Weyand als Kandidaten
empfohlen werden sollen.

Weitere Nachrichten siehe Beilage.)

Kunii, kttsratui' und Wiüenidißit
Herr Baffermann als Wiesbadener Gast.

s„S tein unter Steine  n".j
Herr Bassermann spielt morgen, Samstag, im Wiesbadener

Residenz-Theater den aus dem Zuchthause entlassenen Biegler
iii  Sudermanns Schauspiel„Stein unter Steinen". Da Herr
Bassermann gestern abend in Frankfurta. M. in derselben
Rolle gastierte, dürfte es interessieren, wie Herr Bassermann
wirkte. Der „Frankfurter Zeitung" schreibt heute morgen derReferent:

. . . „Zwar war das Theater nicht stark besucht— das gar
vstgegebene Sudermannsche Gartenlaubenschuspiel„Stein unter
Steinen" und der schöne Frühlingsabend mögen das verschuldet
haben— aber diejenigen, die gekommen waren, verfolgten mit
größter Anteilnahme die Leistung des Berliner Gastes und der
ti'Elfall, der ihm nach den Aktschlüssen wurde, war außerordent¬
lich lebhaft und ausdauernd. Freilich mußte sich Herr Basier-
wann seine Hörer erst erobern. Er übt in weitestem Maße die
itunst der Zurückhaltung, er drängt sich nicht auf, weder durch
Aeußerlichkeiten noch durch bewegenden Tonfall sucht er zu ge¬
winnen. Er ist äußerst diskret, fast sparsam in der Farben-
gebung. Vielleicht geht er in der Beschränkung mitunter zu
weit, denn das Theater verlangt nach der Steigerung des red-
sierischen und mimischen Ausdrucks, weil es ja nicht das Leben
kopieren, sondern gleichsam in scharf herausgearbeiteten Relief-
mldern zeigen will. Für die Zeichnung der Gestalt gerade des
kam  Vogler bietet allerdings die verhaltene Darstellungsart
®e~ Palmer Gastes manche Vorteile, ja in manchen Szenen
verstärkt sie die Wirkung. Der entlassene Zuchthäusler, der
vom Schicksal geduckt ist und von seinen Mitmenschen gehetzt
fc* r t !.mn!er  in der Angst von der nächsten Stunde lebt und
vvch sehnsüchtig wünscht, ein Mensch unter Menschen zu sein,
band dank der Kunst des Herrn Bassermann lebensecht vor uns.
a con sah: dieser Biegler ist nicht gewohnt, sich frei zu bewegen,

fen Jrt nur den Drill des Zuchthauses, man fühlte: in diesem
ucenschen ist alles erstickt und gebrochen, wie ein geprügelter
-. und geht er umher. Bis dann das menschliche langsam wieder
pauste,mt und das Verlangen nach Menschenwürde und Glück
-Aaait gewinnt . Dieses langsame Abbröckeln des Automatischen

Wiesbadener Generalanzeiger.
und Stumpfen, dieses Herausdringen aus Grübelei und Nacht
in Frohheit und Licht wurde von Herrn Bassermann ergreifend
dargestellt und ist uns eigentlich, neben der großartig aufge-
bauten Wirtshausszene das Wertvollste an dem Abend ge¬
worden."

# Ein Orden für Eugen d'Albert. Dem Komponisten und
Pianisten Engend'Albert zu Maina am Lago Maggiore wurde
der Rote Adlerorden vierter Klasse verliehen.

# Die Tanzkünstlerin ans dem Totenbette. Eine Depesche
meldet uns aus München:  Vormittags verstarb hier im Alter
von 82 Jahren die ehemals gefeierte Tanzkünstlerin und Hof-
Ballet-Direktrize Lucie Grahn-Ioung. Die Künstlerin hatte
sich durch großartige Stiftungen zu Gunsten der Armen außer¬
ordentlich verdient gemacht. Ihr künstlerisches Wirken fiel in
die Zeit der 56er und 60er Jahre.

# In der Münchener Hostheater-Angelegenheit ist der ge-
richtliche Sühnetermin ergebnislos verlaufen, da die vom Ge¬
neralmusikdirektor Beklagten, Chefredakteur Siebertz vom
„Bayerischen Kurier" und der Theateragent Schels nicht er¬
schienen waren. Es kommt nunmehr zum Prozeß, dem man mit
begreiflicher Spannung entgegensieht. Intendant Jrhr. von
Speidel'  und Regisseur Heden  erhoben getrennte Klage;
es stehen also drei  große Theaterprozesse bevor.

* Wiesbaden, den 5. April 1967.
Hlssbadsn als glücklicke kausbelltzsrln.

lApril - Glossen .)
r. Die Woche nach Ostern bildet dieses Mal zugleich die

erste Äprilwoche, in toelcher die Hausbesitzer ihre Geldbörsen
anfknöpsen, um die fälligen Quartals- oder Monatsraten einzu¬
streichen. Trotz der fabelhaften Geldknappheitim ganzen
Reiche vollzieht sich an solchen Tagen ein flotter Gold- und Sil¬
berumlaus. Der Beamte bezahlt seine Miete vom aufgesparten
Gehalte, der Geschäftsmann vom Kassenerlös aus der Ladcntheke,
der Privatier von seinen Renten oder Pensionsgeldern und
mancher Meter bezahlt— überhaupt nichts. Er ist es, der den
Freudenkelch des Hausbesitzers rechtzeitig durch den Wermuts-
Dropsen der Zahlungssäumnisverbittert. Zu den glücklichsten
Hausbesitzern zähst die Stadt selbst.  Es dürfte interessieren,
was dem Wiesbadener Stadtsäckel allein an Pachtgeldern im
Laufe eine Jahres zufließt.

Da ist zunächst der herrliche Wiesbadener„R a t s ke l l e r".
Cr bringt der Stadt 22 600A Restaurationsmiete ein. Der
jetzige Pachtvertrag läuft noch fünf lange Jahre. Das Restau¬
rationsgebäude auf dem romantischen Neroberg  ist bis Ende

-1915 für 24 600A  jährlich gepachtet. Das neue H of t he a t er
auf dem warmen Damm überläßt die Stadt bekanntlich der
Kgl. Theaterverwaltung„mietfrei". Aber für die Restauration
erhält die Stadt 5000A Pachtgeld. Bei dem vorigen Pachtver¬
träge mußten jährlich 1000A mehr bezahlt werden. Die Theater,
lasse erhebt das Geld und führt es an die Stadt ab. Selbst das
Leichenhaus auf dem alten Friedhof  bringt 400 JL ein: für
Einstellung der Leichen von Fremden. Das ehemalige Amtsge¬
richtsgebäude an der Marktstraße ging vor sieben Jahren in den
Besitz der Stadt über. Es ist vorläufig noch an Private ver¬
mietet. Die Jahresmiete beträgt 1200A

DaZ malerisch gelegeneP a u l i n e n schl ö ß che n an der
Sonnenbergerstraße wurde ja al s „Kurhausprovisorium" um¬
gebaut. Die von der Kurkasse zu zahlende Miete macht die statt¬
liche Summe von 60 000A aus . Was das Paulinenschlößchen
künftig einbringt, nachdem im Mai das neue  Kurhaus eröffnet
ist, bleibt abzuwarten. Die Wellritzmühle gehört der Stadt seit
einigen Jahren. An Pacht gehen 1800A ein . Im Volksbade
an der Roonstraße werden 2385^. Miete aus den Wohnungen

. gezogen. Ferner gehören der Stadt viele Privatwohnhäuser, die
Miete einbringen, so das Haus Bleichstraße3, worin zugleich
die öffentliche Wage und die Faßeiche untergebracht sind. Ferner
das Haus von Braun, Michelsberg 15, welches zur Straßenan-
läge angekaust wurde. Die frühere Fallowfieldsche Besitzung,
Schöne Aussicht2, ist für rund 3500A  jährlich vermietet. Das
Anwesen Aarstraße1 bringt der Stadt, nachdem das Seitenge¬
bäude niederlegt worden ist, noch 1946A ein . Architekt Merz
bat von der Stadt das Haus Adlerstraße4 für 2600J . gemietet,
ließ sich den Preis aber voriges Jahr um 200A ermäßigen.
Erhöht hat die Stadt die Mete für die Odebrechtsche Besitzung
Elisabethenstraßen 23 auf 3500A jährlich.

Das Parkhäuschen  im Nerotal ist seit Jahresfrist
ebenfalls verpachtet— und zwar an Fräulein Berta Rabow
auf unbestimmte Zeit. Das Fräulein benutzt das Häuschen für
den Milchausschank. Der Zentralvorstand des Gewerbevereins
für Nassau zahlt über 3000A Miete für das Haus Hermann-
straße 13. Ungefähr soviel bringt auch das Haus Philippsberg-
siraße6, sowie das Haus Webergasse 44 an Miete ein.

Das Haus L a n g g a sse 5, frühere Behrens, ging im
Herbst in den Besitz der Stadt über, ebenso Metzgergasse8 und
8a, sowie Langgasse Nr. 7, früher Fleischmann. - Diese 3
Gebäude sollen aber bekanntlich nach dem1. Oktoberd. I . nie¬
dergelegt werden, indem das Gelände teils als Straße, teils als
Bauplatz Verwendung findet.

Im anmutigenA da m s t a l zieht die Stadt jährlich 2500A
Pacht aus der Fischzucht-Anstalt. Aus der Kurfürstenmühlein
der Biebricher Gemarkung erhält die Stadt 5000A Jahrespacht,
aus der neu erworbenen Armenruhmühle 1200A Die Aecker
der Stadt bringen auch viele Tausende ein. Die städtischen
Wiesen in hiesiger Gemarkung wurden teilweise zu-Bahnbauten
verwendet, teilweise findet noch ein Geländeaustausch
mit der Bahn  statt. Während die Wiesen vor zwei Jahren
über 5000A Pacht einbrachten, sind dieses Jahr nur stark 2000A
etatisiert.

Das ist ein buntes Vielerei. Der einzelne Hausbesitzer
könnte„aus dem Häuschen geraten", wenn er alle diese Gebäude
zu verwalten hätte. Aber bei der Stadt fügten sich diese kompli-
zierten, vielgestaltigen Hausbesitzersorgen in den großen Appa¬
rat der städtischen Grundbesitzverwaltung ein, wo ein Glied der
der Maschinerie exakt«in's andere greift und alles wie am
Schnürchen geht.

Fllial-ßewerbeffeuer der Gemeinden.
In neuerer Zeit ist in einigen Gemeinden das Bestreben

hervorgetreten, solche Gewerbetreibende, welche im Gemeinde-
bezirke— ohne in ihm einen Wohnsitz oder Sitz zu haben—
vstene Verkaufs- oder üknnahmestellen oder Lager unterhalten,

von denen aus sie an dritte Personen oder Firmen Waren ab¬
geben, einer besonderen Art von Gewerbesteuerzu unterwerfen.
Obgleich nun unter der Voraussetzung, daß die örtlichen Ge¬
werbeverhältnisse in den betreffenden Gemeinden die Ernführ-
ung einer solchen Filialbesteuerung angezeigt erscheinen lassen,
solchen Steuerordnungen ausnahmsweise die Zustimmung nicht
versagt worden ist, so erfordert doch die Erwägung, daß durch
eine derartige besondere Gewerbesteuer die einzelnen Betriebe
unter Umständen einem übermäßigen Steuerdrücke ausgesetzt
werden können, ein vorsichtiges Verfahren bei der Nachbildung
der betreffenden steuerlichen Vorbilder. Demgemäß wird in
einem Runderlaß der Minister der Finanzen und des Innern
ausgeführt:

Die von den einzelnen Gemeinden geplanten Steuern sind
in der Regel so gedacht, daß drei Veranlagungsmaßstäbe, näm¬
lich der Ertrag, die Kopfzahl der in den Betrieben beschäftigten
Personen und der Nutzungs- oder Mietswert der in Anspruch
genommenen Gebäude oder Räumlichkeiten miteinander zum
Zwecke der Feststellungeines Prinzipalsteuersatzes verbunden
werden. Der so berechnete Prinzipalsteuersatz wird in dem¬
jenigen Prozentverhältnisse gesteigert, das für die Besteuerung
der nicht unter die besondere Gewerbesteuer fallenden Betriebe
der Gemeinde in dem betreffenden Rechnungsjahre maßgebend
ist. Es leuchtet ein, daß je nach der Höhe der für die Berech¬
nung der Steuer maßgebenden Einheitssätze und der Umlagen¬
prozente die Besteuerung der Filialbetriebe sowohl im Verhält¬
nis der einzelnen Gemeinden untereinander als auch im Ver¬
hältnis zu der Besteuerung der selbständigen Gewerbebetriebe
in der einzelnen Gemeinde ganz verschiedenartig ausfallen kann.
Eine derartige Entwicklung der Filialbesteuerung muß überall
dort unerwünscht erscheinen, wo nicht ganz besondere Ausnahme-
Verhältnisse in Betracht kommen. Weiterhin muß Vorsorge ge¬
troffen werden, daß eine Unterdrückung der Filialbetriebe durch
die hier erörterte Art einer besonderen Besteuerung verhütet
wird.

Von diesen Gesichtspunkten aus wird für die Beschluß¬
fassung der Gemeindebehörden sowee für die Erteilung der Ge¬
nehmigung und Zustimmung zu Steuerordnungen der fraglichen
Art die Feststellung eines Höchstprozentsatzes des Ertrages der
Filialen gefordert werden müssen, den der nach der Ordnung
zu berechnende Prinzipalsteuersatz nicht überschreiten darf. Als
solcher Höchstprozentsatz empfiehlt sich für die Regel und abge¬
sehen von besonders zu begründenden Ausnahmeverhältnissen
der Satz von 2 Prozent des von der Gemeinde nach den Vor¬
schriften der Steuerordnung selbständig zu veranlagenden Er¬
trages der Filialen. Demgemäß wird in die von der Steuer¬
berechnung handelnden Paragraphen der Ordnungen eine Be¬
stimmung einzufügen sein, durch die vorgesehen wird, daß die
Summierung der aus den obengenannten drei Veranlagungs-
maßstäben sich ergebenden Steuersummen niemals zu einem
höheren Satze als 2 Prozent des Ertrages der Filialen führen
darf. Ter Gemeinde bleibt dann anheimgestellt, den so be¬
grenzten Prinzipalsteuersatz der für die Ärigen Gewerbebetriebe
beschlossenen Umlagenbelastnng zu unterwerfen.

In denjenigen Gemeinden, in denen Verhandlungen über
die Einführung einer Filialgewerbesteuer schweben oder deren
bereits beschlossene Ordnungen zur Erteilung der Genehmigung
und Zustimmung vorliegen, wird die Angelegenheit nunmehr
nach den vorstehend gegebenen Gesichtspunktenzu regeln sein.

B. C.

polt-paketbekörderung.
Im Publikum ist vielfach die Ansicht verbreitet, daß Pakete,

die mit dem Vermerk„Durch Eilboten" gegen Entrichtung einer
besonderen Gebühr bei der Post aufgeliefert werden, eine Be¬
schleunigung in der Beförderung gegenüber den übrigen Paket-
sendungen erfahren. Dies ist,, wie uns mitgeteilt wird, nicht der
Fall. Der Vermerk„Durch Eilboten" hat, wie auch der Wort¬
laut erkennen läßt, lediglich die Wirkung, daß die Sendungen
am Bestimmungsortgleich nach der Ankunft durch besondere
Boten den Empfängern zugestellt werden. Eine bevorzugte Be¬
förderung  der durch Eilboten zu bestellenden  Sen¬
dungen findet nicht statt.

Bei dieser Gelegenheit sei darauf hingewiesen, daß die Be.
förderung der Pakete im allgemeinen eine weniger schnelle ist
als die Uebermittelung der Briefsendungen, was in erster Linie
darin seinen Grund bat, daß zur Fortschaffung der Post-
päckereien eisenbahnseitig nur eine beschränkte Anzahl der über¬
haupt verkehrenden Züge zur Verfügung gestellt wird. Mit
Schnellzügen dürfen Pakete teils gar nicht, teils nur insoweit
befördert werden, als Beladung und Entladung der Bahnpost-
wagen aus der Anfangs- und Endstation erfolgt. Auch bei Per-
sonenzügen bildet die Fortschafsung der gesamten Paketmengen,
welche früher durch Einstellung der postseitig benötigten Päckerei-
wagen gewährleistet war, nicht mehr die Regel, weil zur erhöh¬
ten Ausnutzung dieser Züge für den Reiseverkehr nur noch eine
ganz engbegrenzte Zahl von Postbeiwagen zugelassen wird, in-
folgedessen die Pakete mehr als früher mit Eilgüterzügen beför-
dert werden müssen. Es liegt daher im Interesse des Publikums,
die Zeit der Einlieferung dem Postengang und der Zweckmäßig¬
keit der für die Paketbeförderung bestehenden Verbindungen, die
bei den Postanst-alten zu erfahren sind, anzupassen. Eine der¬
artige Rücksichtnahme würde wesentlich dazu beitragen, eine bes¬
sere Ausnutzung der einzelnen Absendungsgelegenheitenzu er¬
möglichen, Anhäufungen  von Paketen in den Abend»
stunden  an den Eisenbahnkreuzungspunktenzu vermeiden und
die unaufgehaltene regelmäßige Weiterbeförderung der Sen-
düngen nach den Bestimmungsorten zu erleichtern.

Für die Fälle, in denen eine Paketsendmrg mit Beschleunig¬
ung dem Bestimmungsorte zngeführt werden soll, besteht bei der
Postverwaltung die Einrichtung der „Dringenden Pakete". Als
dringend bezeichnete Pakete werden mit allen Zügen tauch Ku-
rier- und Schnellzügen), soweit diese zur Postbeförderung unter
Begleitung von Postpersonal überhaupt bnutzt werden, verschickt
und am Bestimmungsort sofort bestellt. Für dringende Pakete
wird neben dem gewöhnlichen Porto eine besondere Gebühr von
1 A und z. F. das Eilbestellgeld erhoben.

* Kaiserbesuche in Wiesbaden und Homburg. Dir Bade¬
städte Wiesbaden  und Homburg rüsten sich zum Besuch
des Kaisers, der, wie im Vorjahr wieder einige Zeit im Taunus
weilen wird. In Homburg, das jetzt tüchtig bei der Frühlings-
toilette ist, trifft das Kaiserpaar schon Mitte April ein. Der
Aufenthalt soll der Erholung gewidmet sein. Die Kaiserin war
im vorigen Jahr von dem Erfolg ihrer Homburger Trink- und
Badekur sehr befriedigt. Der Kaiser bleibt bis zum 1. Mai
in Homburg und besucht von dort aus den Großherzog von
Baden. In Wiesbaden wird die Ankunft des Kaisers zur Ein¬
weihung des neuen Kurhauses voraussichtlicham 10. Mai er-
>älgen. Der zweite Besuch des Kaisers in Homburg erfolgt be-
kanntlich aus Anlaß des großen Automobilrennens im Taunus
am 14. Juni.

* Kurgast. Zu längerem Aufenthalte ist der Herr Ober-
Präsident Wenzel  aus Hannover hier eingetroffen und im
Hotel Wilhelms  abgestiegeu.
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** Deutscher Sprachverein. Die Mitglieder kamen
gestern abend in der „Wartburg" zur jährlichen Haupt¬
versammlung  zusammen. Aus dem Bericht des Vor¬
sitzenden Herrn Prof. Brunswick  über die Tätigkeit des
Sprachvereins im allgemeinen sei hervorgehoben, daß sich
der Verein in 288 Zweigvereinen gliedert. Die Eisenbahn-
Verwaltung unterstützte in erfreulicher Weise die Be¬
strebungen des Sprachvereins und hat in der letzten Zeit
wieder verschiedene Bezeichnungenverdeutscht. Das In¬
teresse des Kaufmannsstandes an der Vereinsarbeit sei ge¬
stiegen und die Reichsbank habe besonders im Wechsel¬
verkehr, wo es noch von Fremdwörtern wimmelte, aufge¬
räumt. Schließlich wies der Vorsitzende noch auf das
Verhalten des hessischen Unterrichtsministers hin, der die
Lehrer und Schüler in wohlwollender Weise auf die berech¬
tigten Forderungen des Deutschen Sprachvereins aufmerk-
sain machte. — Ueber die Tätigkeit der hiesigen Zweig¬
abteilung berichtete der Schriftführer Herr Major a. D.
Wille.  Im jetzigen vierten Berichtsjahre beträgt der
Mrtgliederstand238. Oblvohl es an der Werbung neuer
Mitglieder nicht gefehlt hat, ist der Erfolg nicht ein dem¬
entsprechender gewesen. So ging auf die ausgeschickten 70
Werbckarten leider nicht eine Antwort ein. Herr Wilkc ist
an zuständiger Stelle vorstellig geworden wegen der deut¬
schen Bezeichnung am neuen Kurhaus. Stadtrat Spitz
und Stadtverordneter Hetz haben Unterstützung zugesagt.
Wenn die fremdsprachlichen Namen nicht zu 'vermeiden
waren, so möge man die deutschen darüber setzen. Man will
süh auch in einem Brief an die Geschäftsinhaber wenden und
sie ersuchen, doch nur deutsche Bezeichnungen an den Fir¬
menschildern zu führen. Die Firma Henkellu. Co. ist der
Bitte des Vereins nachgekommen und hat 500 Spcisefolgen
ftatt früher Menukarten als Empfehlung vergeben. DaS
Wort„Militaria" sei verschwunden und durch das deutsche
Wort Heeressache ersetzt worden. Auch die Eisenbahn,
direktion Mainz hat am hiesigen Hauptbahnhof fast alle
fremdsprachlichen Ausdrücke ausgerottet und zwar auf
Veranlassung des Herrn Major Wilke. Nur daS Wort
„Portier" bestehe noch. Herr Theaterdirektor Dr. Rauch
habe in der zuvorkommendsten Weise seineThcaterzettelvoll¬
ständig verdeutscht, hingegen sei dcrSprachwirrwarr imKgl.
Theater unerhört, bei den Drucksachen direkt barbarisch
Herr Intendant Dr. v. Mutzenbechcr lasse immer an den
Verein schreiben: „Wir haben Ihre Anregung mit großem
Interesse gelesen". Und dabei bleibe cS. Besonders an¬
erkennend  äußerte sich Herr Major'Wille über Ver¬
lag und Schriftlcitung des „General-
Anzeiger  s". Der crstcre habe auf Bitten des Vereins
seinerzeit verschiedene Ausdrücke am Kopfe des Blattes ver¬
deutscht und verdeutsche in der denkbar weitgehendsten
Weise die Fremdwörter in den Anzeigen. Tie Schriftleit¬
ung habe nicht nur öfter Platz für die Einsendungen dcS
Sprachvereins, sondern sie venneide auch, wo es irgend an¬
gängig sei, in ihren Spalten die Fremdwörter. Herr Di¬
rektorGc r ha r d, der — so meinte Herr Wilke wörtlich—
vorzügliche  B es prechu n g en für den „General-
Anzeiger" schreibe, habe gleichfalls zugcsagt, Fremdwörter
für die Folge zu vermeiden. Bei einem Rundqaug durch
die Straßen habe der Berichterstatter die unerhörtesten
Dinge in den Straßenbczeichnungengefunden. Sckiließlich
teilt Redner noch mit, daß eine neue Ansichtskarte
init dem Standbild Schillers hergestellt werden soll —■Dst
Herren Dr. F u chs - B i eb r i ch. Prof. M eerba cf) und
Stadtverordneter Baurat Fischer - Dick  erhielten An¬
sichtskarten als Belohnung für einige erzielte Erfolge aus
«an Gebiet der Sprach-Reinigungsarbeit. Ein Redner
bezeichnete die Angriffe des ,.R h e i n i sche n Ku r i c r s"
auf die deutsche Sprache als un qeh e u. e r l i w und b".
dauerte aufrichtig, daß in einem deutschen Blatte englische
und französische Worte in Massen vollständig kritiklos ab-
gedruckt würden. Als eine gerechte und gute Steuer  be-
zcichnete derselbe Redner eine solche auf F remdw ö r-
t er in Wort und Schrift. — Seit 6 Fahren ist der Verein
unermüdlich an der Arbeit, die G ebä nde t ci l e zu ver¬
deutschen. .So nieiiit der Schriftführer. Er will bekannt¬
lich Etagen ete. verdeutschen und wandte sicbu. a. auch au
den hiesigen  und Berliner A rchi t e kt e>, v er e i n
niit dem Ersuchen um Unterstützung. Weil aber im Fahre
1880 diese keinen Erfolg beim Minister hatten, wollen sie

Wiesbadener Gcneralnnzeiaer.
moderne Feuerwehr oder die einer kleinen Gemeinde vor sich hat.
Die Uniformstücke sind von der Firma Ernst Neuser  in der
Kirchgasse geliefert worden, die damit wieder einmal einen
neuen Beweis von ihrer anerkannten Leistungsfähigkeit ge.
liefert hat.

**  Zur Nennbahnfragc. In der gestrigen Vorstandssitzung
des Rennklubs  wurde der zwischen dem Magistrat und
dem Rennklub abgeschlossene Vertrag,  der beide Teile
befriedigt, eingehend durchgesprochen. Der Vertrag wird nun¬
mehr die Stadtverordneten beschäftigen. Erklären auch sie sich
damit einverstanden, so wird sofort mit den Arbeiten
zur Rennbahn  begonnen werden.

** Einen tödlichen Schlaganfall bekam gestern abend bei
einem hiesigen Masseur der 72jährige Rentner Arnold Krens-
l er hier an der Ringkirche wohnhaft.

* Freie Vereinigung von Ortskrankenkassenim Reg.-Bez.
Wiesbaden. Fm vorigen Jahre fand eine Versammlung in
En>s statt, bei welcher Gelegenheit im Prinzip beschlossen
wurde, eine Vereinigung der Hessen-Nassauischen Kranken¬
kassen herbeizuführen. Infolgedessen ivurde ein Verbands¬
tag in Gießen abgehalten und eine Verständigung dahin
erzielt, daß eine weitere konstituierende Versammlung in
Marburg stattfinden solle. Dieselbe ist nunmehr auf Sonn¬
tag, 17. April, vormittags 10 Uhr, in Marburg anberaumt.
Es sollen weitere eingehende Beratungen gepflogen werden
über die Ausdehnung der freien Vereinigung von Orts¬
krankenkassen im Regierungsbezirk Wiesbaden auf den Be¬
zirk der LandesversicherungsanstaltHessen-Nassau. Weiter
kommt zur Besprechung die Durchführung einer Tarifge-
meinschnft zwischen dem Zentralverband von Ortskranken-
kast'cn im Deutschen Reiche und dem Verband der Der-
ivaltungsbeamten der Krankenkassen über die Regelung der
Anstelluiigsbedingungei, der Beamten der Ortskranken
kassen gemäß der Beschlüsse der Düsseldorfer Jahres-Ver-
sammlung. Wie verlautet, soll das Interesse in dem Be¬
zirk der Landesversicherungsanstaltfür dieses Zusammen¬
gehen ein sehr reges sein und soll bereits eine große An¬
zahl von Beitrittserklärungen der Ortskrankenkassen vor¬
liegen. Ueber die Gründung selbst werden wir eingehend
berichten.

* Ter „Allgemeine Lchrcrberein für den Regier-
ungsbezirkWiesbade  n", der in Nassau seine Iah
rcsvcrsammlung abhielt, hat u. a. folgende Anträge ange¬
nommen: 1. Der Zentralvorstand wird ersucht, den Herrn
Regierungspräsidenten um eine Entscheidung der Frage zu
bitten: Ist der Lehrer berechtigt, den öffentlichen Versamm
lungen der Gemeindevertretung beizuwohnen oder nicht?
2. Der Zentralvorstand wird beauftragt, an zuständiger
Stelle dahin zu wirken, daß der §. 37,3 der' Landgemeinde
ordnung vom 4. August 1897 — wonach Ortseingesessene,
dw keine Gemeindeabgabenzahlen, kein Recht haben, den
öffentlichen Gemeinderatssihniigenbeizuwohnen— auf die
Lebrcr keine Anwendung findet. 3. Der Zentralvorstand
möge dahin wirken, daß die Vergütunq für den Religions
unterricht einheitlich geregelt werde und zwar in der Weste,
daß außer Kilometergeldern bei wöchentlich zwei Unter¬
richtsstunden mindestens 150 <Al jährlich vergütet werden.
I. D̂er Zentralvorstand wolle bei der Kgl. Regierung dahin
wirken, daß eine regelmäßige Revision der Schulgebäude,
vornehmlich der Lehrerwohnungen. durch Sachvcrständiae
(Baubcamte) angeordnet wird. - Der Haupitag der Iah
rcsversammlung vereinigte etwa 4M Mitglieder zu einer
imposantenHu Idi g u n gs f e i e r für den Freiberrn v.
Stein,  der in seiner Vaterstadt Nassau nach dem Sturze

22 . Jahrgang.

im Fahr«' 1807 den Sommer verbrachte.

fetzt, nach2, Fahren, den Versuch nicht mehr unternehmen
Tet Sprachverein werde aber nicht ruhen, um seine For¬
derung nach Gesthoßbezeichiiungen im ganzen Hause zu er-
reichen. — Die Einnahmen, von denen.zwei Drittel an die
Berliner Hauptgeschäftsstelle afcgelicfcrt werden müssen, be¬
rgen nach dem Kassenbericht des Herrn Buchhändlers
Moritz  919.82 rf(, die Ausgaben 787.52 di,  der Kasten-
teftanö 436.21 M.  Es wurden über 2000 Ansichtspost¬
karten abqesetzt. — Den Schsiiß der Hauptversammlung bil¬
dete ein Dortrag de? Herrn Prof. Dr. Brunswick  über
einen „Sprachvereinler aus dem 17. Jahrhundert" Der
Vortragende plauderte recht unterhaltend. Ter damals
besonders auf der Tagesordnung stehende Sprachenwirr¬
warr wurde in teilweise bitterer Weise gegeißelt. F„ dm
Liebcsanträgen zweier Liebenden war beispielsweise jedes
dritte Wort ein fremdsprachliches. Tie Anwesenden folg-
len der kleinen Plauderei mit großer Spannung.

** Die grüne Linie und der Westliche Bezirk. Heut- nach,
«ittag kommt der Bauansschuß der Stadiverordneten-Ver.
sammlung zu einer Sitzung zusammen, in welcher bezüglich der
Linienführung der grünen Strecke  eventuell de-
schlossen werden soll, eine Deputat ! on zum Regier-
unflgpräfibenten  zu entsenden. Der Westliche Bezirks,
verein faßte in seiner gestern abend stattgehabten Vorstands-
sitzung den Beschluß, eine große öffentliche Protest-
Verjammlung  einzuberufen, wenn sonst nichts helfen sollte.

•* Städtische Arbeiten und Lieferungen. Die Abnahme des
aus der Kehricht-Verbrennungsanstalt sich im Rechnungsjahre
1907 ergebenden Altmaterials wurde dem Altwarenhändler
Jakob Hauer  hier übertragen. - Die Lieferung von
70 Stück Anzügen für das Personal der Kehricht-Verbrennungs.
anstalt erhielt die Firma Bruno Wandt  hier.

r** Dotzhcimer Feuerwehr und die Firma Ernst Neuser.
Unser aufstrebender Nachbarort Dotzheim hat entsprechend seiner
Entwicklung auch die Feuerwehr reorganisiert. Wenn man jetzt
die ca 100 Feuerwehrleute Dotzheims in der schneidigen Uniform
petzt, so kann man nicht lknterschciden, ob man eine großstädtische

. - - Stadtschnlinspek-
tor Mullcr - Wiesbaden  zeichnete in seinem Vor¬
träge in markigen Strichen das historische Bild des zielbe¬
wussten, hartköpfigen Mannes und seine Bedeutung für die
preußische Volksschule. Ganz von selbst dränge sich den Zu¬
hörern die Parallele zwischen 1807 und 1907 auf. Die Be¬
deutung Steins sei um so größer, als sich seine eigentlich
grundlegende Arbeit auf die knappe Jahresfrist von 1807
auf 1808 beschränkt habe. 1807 nach Nassau geflüchtet, ein
kranker Mann, schuf sein6!eist die Denkschrift betreffend die
Reorganisation deS Staatslebens, die nichc kurzsichtig aus
der augenblicklichen Not der Zeit herailshelfen, sondern
Preußen non Grund aus umformcn wollte für alle Zu
kunft, und die in der Bauernbefreiung und der Skcidteord
niing ihren Höhepunkt fand. Die Lehrerschaft könne Steins
Andenken nicht besser ehren, als durch Erfüllung seines
Lieblingswukischcs: lebendige, denkende Persönlichkeiten
heranzuziehen. Nach Schluß der Versammlung begab man
sich in geschlossenem Zuge unter Vorantritt einer' Musik
kapelle zum Nationaldenkmal Steins  auf dem Abhang
des Burgberges. Hier hielt Reallehrcr Kissel-Nastau eine
nacĥ nhalt wie Form gleich glänzende Gedächtnisrede auf
den „Staatsmann und Politiker, der sich zum Sozialpäda-
gogen. zum Volkserzieher im edelsten Sinne fortentwickelt
hatte', und der als „Pädagoge großen Stils " innig zur
Lehrerschaft gehöre, mit der ihn nahestehende Geistesvei"
wandtschaft verbinde. Nach Niederlegung des großen Lor¬
beerkranzes mit der Schleifenaiifschrift„Dem großen
Staatsmann und Volkserzieher gewidmet", schloß die unter

l dem blauen Himmel in der herrlichen Bergnatur abgehal-
! tene Feier mit einem Hoch auf Volk und Vaterland.

* Einführung von Automobil-Droschken. Mir sind heute
in der Lage, im Anschluß an unsere kürzlich- Notiz, mitteilen
zu können, daß sich eine kleine Sonderkommiîon im Automobil
nach Rüdeßheim begeben hat, um an Ort und Stelle eine Auto-
Mob  i l - D r osch ke  zu besichtigen. Dem Vernehmen nach
sollen die Herren recht befriedigt  zurückgekehrt sein.

* Der wiederabgcreiste Eiseiibahnminister in Oberlahnstein.
EisenbahnministerB r ci t enba ch traf gestern früh 11.12 Uhr
zur Besichtigung der Bahnhofsanlagcn in Ober l ahnstei n
ein. Der Minister verließ im Rangierbahnhof gegenüber der
Wenzelskapelle den Salonwagen und begab sich mit den ihn be-
gleitenden höheren Regierungsbeamten zur Besichtigung nach
dem südlichen Rangierbahnhof. Von der Station waren zugegen:
Bahnhofsvorsteher Fleckner, Oberglitervorsteher Gerber und
Oderbahnmeister Luxem. Nach dem Rundgang durch den Ran¬
gierbahnhof wurde der innere Bahnhof und das Bahnhofsge¬
bäude in Augenschein genommen.

* Steckbrieflich verfolgt wird seitens der hiesigen Staats-
enwaltschast der 26 Jahr« alte Volontair Christian Kntz.
moser  von Wiesbaden wegen Unterschlagung in Wiesbaden.

* VoraussichtlicheWitterung. Zunächst noch mild, wech.
sclndc Bewölkung, später zunehmende Trübung, stellenweise Nie-
dcrschläge, kühler.

m V .d<siGwcchscl. Weinhändler Schraub  verkaufte sein in
Biebrich belegenes Haus „Zum Rheingauer Hof" zum Preise
von 145 000.11 an FrauH. Weigand  Wwe hier, die frühere
Besitzerin des „Kaisersaals".

* Zur neuen Tarifresorm. Eine weitere Verteuerung
undS t e i g er  ung der Abwanderung aus der I. Klasse wird
die tarifresorm bei den deutschen Eisenbahnen am 1. Mai zur
volge haben Der Satz für die Doppclreise wird bekanntlich
von 12 auf 14 4 für dZs Kilometer erhöht. Dazu kommt noch,
daß infolge der Teilung der Rückfahrkarten in zwei einfache Kar-

,?ff>cyssteuer zweimal' zu entrichten ist. Bei den hohen
Lätzen für dieI. Klasse sind hohe Steuersätze bald erreicht.Die
Steuer wird so in vielen Fällen auf das Doppelte gesteigert.
D'.e Steigerung bei einer Rückfahrt Berlin-Straßbnrgz. B. be-
*Ta8t  bin Drittel des ursprünglichen Fahrpreises. Tie
große Mehrzahl von Reisenden, die nichtI. Klasse fährt, pflegt
kein Interesse an diesen Verhältnissen zu haben. Die Eisenbahn-
Verwaltung und die Allgemeinheit hat aber ein sehr lebhaftes
Jntereste daran, wenn ein erheblicher Teil des Fuhrparkes im-
nier weniger ausgenntzt wird. Der Eisenbahnverwaltung ent.
gehen durch die Abwanderung in die niederen Klassen erhebliche
Einnahmen, ohne daß das Reich einen großen Nutzen davon

den Tagen der Tarif-Reform dürfte es von Jn-
terepe|ein, zu erfahren, wie hoch bei der Taunusbahn während
der ersten zwei Jahrzehnte ihres Bestehens(1840—1860) die
Fahrpreise für die Strecke Frankfurt-Wiesbaden waren. Sie be-
'̂7gen für einfache Karten: 1. Klasse2 Gulden 15 Kreuzer, 2.

Klasse1 Gulden 24 Kreuzer, 3. Klasse 51 Kreuzer: für Ruck-
fahrkarten: 1. Klasse3 Gulden 24 Kreuzer; 2. Klasse2 Gulden
0 Kreuzer, 3. Klasse1 Gulden 19 Kreuzer. Auf der Taunus-
oahn verkehrten anfangs sechs, später acht Züge in jeder Rich-
tnung. Heute sind es deren dreißig.

* D" Trinkgelder der Hoteldiener. Auf dem zurzeit in Leip-
c-6 tageiiven Vvrbandstag des Verbandes deutscher Hoteldiener
wurde mitgcteilt, daß die Hauptverwaltung des Verbandes mit
aem Verbände reisender Kaufleute und dem Internationalen
Verein der Gasthofbeiitzer ein Abkommen betreffs der Trink¬
geld  er f r ag e der Hoteldiener geschlossen habe. In einer Re.
st.ution wird im Hinblick darauf, daß es in Deutschland überall
srtvgebrauch ist, daß im Hotelvcrkchr der Hausdiener auch für

. ""gemein üblichen Dienstleistungen(Stiefelputzen, Kleider-
reinigen, Be>orgen des Handgepäcks! eine besondere Vergütung
vom Hotelgast erhält, es für wünschenswert erklärt, daß für
diese Dienstleistungen ein besonderer Tarif aufgestellt wird. Für
das erste Paar Stiefel zu reinigen sollten pro Tag 25 A,  für
KbeS JDei tEre Paar 10—15A>. gezahlt werden. Die Vergütung
für Besorgung größerer Gepäckstücke und Musterkoffer soll der
freien Vereinbarung unterstehen.

G. Er hat sich selbst verrate,,. Bei einer Pfandleiherin in
L-iesbaden war gegen Weihnachten eine wertvolle Taschenuhr

m kcrfcfct worden. Das fiel der Frau auf; sie
die Polizei, die den Verpfänder sestnahm, nachdem

sie festgestellt hatte, daß die Uhr im Jahre 1905 einem Ein-
lahrigfrciwilligen des 27. Artillcrieregiments gestohlen worden
war Der Festgenommene war ein Bayer Namens Andreas
N ackl der damals in derselben Batterie mit dem Einjährigen
gedient hatte und wegen anderer Diebstähle zu 9 Monaten Ge.
sangnis verurteilt worden war. Den Uhrendiebstahl aber hatte
man ihm nicht beweisen können. Er war dann in die Arbeiter-
kompagnie versetzt und vor kurzem als untauglich entlassen
worden. Nun hatte er sich durch das Verpfänden der Uhr selbst

.Er wurde der Militärbehörde übergeben und nach
öranksurt ins Militärarresthaus verbracht. Tort bekam er einen
Tob,ilchtSansall und schlug in feiner Zelle alles kurz und klein.
Ter Militärarzt nahm an, daß er nur „Pen wilden Mann
iplelen wolle, und der abermaligen Verurteilung zu entgehen
Das Kriegsgericht ordnete jedoch seine Beobachtung auf der
^rrenansrait an. Hier erklärten die Aerzte, daß Rackl zwar an
angeborenem Schwachsinn leide, aber zurzeit des Diebstahls
zurechnungsfähig gewesen sei. Das Kriegsgericht verurteilte ihn
fängnisC3 ^ ne  ’ Üt bic 8̂ tofjIeire  Uhr zu einem Jahre Ge-

' Ein Einbrecher-Häuptling mit seiner Bande
verhaftet.  Die Polizei nrid die Frühlingssonne arbei¬
ten Hand m Hand. Sie leuchten in die dunklen Schlupf¬
winkel hinein und holen gar lichtscheues Gesindel heraus
Eine Eiiibrccherbande, die seit 2 oder3 Jahren in Frank-
Wr und Umgebung eine organisierte Tätigkeit betrieb, ist
cndluh ms Garn gegangen. Das Ensemble bestand aus
drei Herren und das ist neu an der Sache— zwei Da-

. Die Direktion lag in Händen des 30jährigen, von
^ranksurt stammenden Schlossers Franz Josef R u p p. Er
hielt die Zugel der Anführerschaft straff in Händen und
trieb leine Gehilfen mit allen Gewaltmitteln zu dem ver¬
brecherischen Einbrecherhandwerk an. Er stellte sic vor die
Wahl zrr„arbeiten" oder erschossen, vergiftet oder totge-
schlagen zu werden und die Eingeschüchterten parierten, wie
man das sonst nur in Räuberromanen findet. Seine männ¬
lichen Kollegen waren der 26jährige Schlosser Christian
Alexander etatzcnberger ans Henneberg in Sachsen-
Meiningen und der -14jährige Installateur Johann Peter
^ang aus Sandbachi. O., die weiblichen Gehilfinnen wa¬
ren die 32jährige Frau Kratzenberger, Therese, geh. Mech-
ua aus Groß°Rauden und die Geliebte des verheirateten
Rupp, das 26jährige Monatsmädchen Elisabeth Wies aus
Gcrsfeld. Den Frauen fiel meistens das Amt zu, eine oute
Sache auszilbaldowern und dann während der Arbeit
Schmiere zu stehen. In acht Fällen haben die Einbrecher
bereits emgestanden, cs fällt ihnen jedoch noch eine viel
größere Anzahl Einbrüche zur Last. Bei fast allen Ein¬
brüchen kamen nur bessere Leute in Betracht und wurden
nur bares Geld oder Kassetten gestohlen.

* Kurhaus. Infolge der Worbereitungen zu dem morgen.
Samstag, im Knrhause stattfindendenAl penf este kann düs
^achmittags-Konzert des Knrorchesters im Saale nicht statt-
ur-den, sondern nur, falls es die Witterung erlaubt, im Garten

dnrch die izcstlichkcit die sämtlichen Räume des Kurhauses
am Abende beansprucht werden, so werden die Lesezimmer
wwie der Spiel- und Konversationssaal von Gy2 Uhr geschlossen'
Ŝon t>a a6 ift der Eintritt zu den Räumen des Kurhauses nur
für die Besucher des AlPenfesteS gestattet. ' r
s« .̂* ? ^ Icsthalle der Aarstraße. Um einem langersehnten
Bedürfnis für hier sowie Umgegend abzuhelfen, chaR'n einige
Herren die Muhe und Kosten nicht gescheut, eine Festballe an-
fertigen zn lasten. Dieselbe hat eine Länge von 60 Mir Breite
»Mir . «840 Omti.) »»b ,»»» in Wirt«
^ r7'"^ um mit Vorhängen versehen, zum Schließen bei un^
günstiger Witterung, ist mit Tischen und Bänken, sowie allem
was zu einer Festhalle gehört, ausgcstattet. Da ein Teil der
Salle bereits steht, so daß sie einen Ueberblick bietet so sind
^ereine eingeladcn, die Festhalle sich anzusehen, von nachmittaas

Sonntag, 7. April, von morgens9 bis abendsg Ubr
bei Zimmcrmeister Jung, Aarstraße(Zimmerplatzj 9X
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er. Erbenheim, 5. April. Schon einige Male wurde von

Einbrechern versucht, in die Hofraite eines hiesigen Landwirts
einzudringen. So in der letzten Nacht wieder, wo gewaltsam das
große Hoftor geöffnet worden war. Sie wurden jedoch an ihrer
Arbeit durch die Nachtwächter gestört. Die Bande soll Räder
bei sich führen.

Wiesbadener General-Anzeiger.

kstzte Celegromme
Lord gifttrö 80. Geburtstag.

London, 4. April. Auf einer in dem Royal College of Sur-
geons abgehaltenen Zusammenkunft von 200 der hervorragend,
sten Männer der medizinischen Wissenschaft, die einberufen war,
iM darijber zu beschließen, wie man Lord L i st c r s 80. Geburts-
lag feiern solle, wurde beschlossen, daß in Anbetracht des hohen
Alters und der angegriffenen Gesundheit Lord Listers die beste
Weise, seinen Geburtstag zu feiern, die sei, durch eine Subskrip-
tton eine Gesamtausgabe seiner wissenschaftlichen Abhandlungen
zu veranstalten.

Sturm in der Neichsduma.
Petersburg, 5. April. In der gestrigen Tuma-Sitzung brach

ein heftiger Konflikt zwischen den Sozialdemokraten und der
Rechten anläßlich der Kritik des Reichs,Budgetsseitens des Füh-
rers der Sozialdemokraten, Alexinski, aus. Dieser versuchte
eine Menge Gründe für die Zurückweisung des Budgets vorzu¬
bringen und zitierte dabei ein englisches Finanzblatt , das die
Auflösung  der ersten Duma einen Verrat  nennt . Da-
rauf erhob sich auf dem rechten Flügel lauter Protest. Eine An¬
zahl Deputierten verließen den Saal , um einen schriftlichen
Protest an Stolypin abzuscnöen, daß Majestätsbeleidigungenin
der Duma gefallen seien, wogegen der Präsident Golowin nicht
energisch eingeschritten wäre. Die linke Partei betrachtet das
Vorgehen der Rechten als eine beabsichtigte Provokation zur
Auflösung der Duma.

Starnberg, 5. April. (Privattelegramm.j Der Obergärtner
Geiselmann ertränkte  gestern seine drei' Kinder und sich
felbst im Starnberger See. Die Leichen sind geborgen.

Marseille,  5 . April. Hier herrscht große Besorgnis
über den russischen Dampfer „Mathilde", welcher bereits seit
zwei Wochen überfällig ist. Man befürchtet, daß er während ei.
nes StnrmeS untcrgegangen sei.

Rom,  5 . April. Im Zusammenhänge mit der Ansstands-
bcwegung, welche dieser Tage ausbrach, wurde gegen den Tamba-
Palast in Lugo eine Bombe  geschleudert, wobei der Täter
schwer verletzt wurde.

London, 5. April. Sämtliche Blätter würWen heute an-
läßlich des 80. Geburtstages Lord Listers in längeren Artikeln

, seine Verdienste. „Daily News" bezeichnen als eine der schönsten
Festgaben die Bewunderung, die man ihm in Deutschland zolle.

L o n do u, 5. April. Die Times veröffentlicht durch Ver¬
mittelung ihres Pariser Korrespondenten Auszüge aus drei Do-
kumenten der Montagnini-Papiere, die bisher anderweitig noch
nicht gedruckt worden sind. Diese Papiere beziehen sich ausschließ¬
lich ans die Trennnngsfrage.

Mailand,  5 . April. Ein hoher städtischer Beamter ist
nach Verübung großer Unterschlagungenzum Schaden der Stadt
flüchtig geworden, Es soll sich um Millionen handeln.

Clektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommcrt  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : B e r n h a r d K l ö tzi n g; für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurt si * und Berlin ®!« Bors 3.

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S Bielefeld & Söhne , Wiihelmstrasse 18

22. Jahrgang.

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit -Ant . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank
Deutsche Bank . .
Darm st . Bank . .
Oesterr . Staatsbahnen
Lombarden . . ,
Harpener . . . .
Gelsenkirchenar .
Bochumer . . . .
Laurahiitte . . ,
Paeketfahrt . . .
Nordd . Lloyd . .

Frankfurter !] BerUner
Anfangs -Kurse:

Vomö . April 1907,
LH3.30
172.75
156.60
145.50
3dl .-

141.80
27.25

197.50
219.—

136.70

213.20

145.50
230.—

141.90

208!—
198. -
220 25
223.20
136.60

«heinhch-wefts.
Handel«- und Schreilr-Kehrsnftalt

verbünde» mit Nrbungs-Kontor
(prnfi ifdjcnt Musterkomor)

iS *38 Rheinstrasse 38. ^
Höhere kaufrn. Fachschule

für
^ Damen« Herren.

Lehrfächer:
Buchführung , ein/, , dopp., ameriks
Hotel-Buchf ührung,
Wechsdlehre , Scheckkunde,

Kaujm , Rechnen, Kontorarbeiten,
Ifa ndelskorresp mdenz,
Stenograph//-, Masc hinen schreiben,
Schönschreiben,  Ih/ndschrift,
Vermögens- Veruxdtung.
Aur erste, lheorcrisch gebildete und praktisch ersahrene Lehrkräfte

Diese Woche:
Kkgiin, iiruft3- 4= üitaai6=fittft.

-Jahres -Knrse.
r Besondere Damen-Abteilungen. tsbb
Ter Untertickt wird entsprechend dem Verständnis und

der AuffastmiiS.mbe jedes einzelnen Schülers erteilt, genau
nach de» Anforderungen der Praxis

Aach Schlug der Kurse:
Zeugnis . - Empfehlungen. Kostenloser Stetten-

Nachweis.
Durch Vermittlung der Direltion fanden die Schülerinnen
nach Absolvierung der Kurse bri ersten hies. u. auswärtigen

Firmen Stellung.
Prospekte, Auskünfte rc. frei durch

DI « Direktion,
Rheinstraße 38 , Ecke Moritzstratze

und

8054

Wenn Schüler u . Schülerinnen höherer Lehranstalten in¬
folge von Blutarmut , Bleichsucht oder allgemeiner Schwäch¬
lichkeit die Anstrengungen der Schule nur schwer ertragen,
empfiehlt es sich , als tägliches Morgengetränk regelmässig
den bekannten Kasseler Hafer -Kakao zu gebrauchen . Viele
hervorragende medizinische Autoritäten schätzen ihn u. ver¬
ordnen ihn ständig , da er den geschwächten Körper kräftigt
und wegen seiner nachhaltig sättigenden Wirkung während
des Unterrichts kein nervöses Hungergefühl aufkommen
lässt . — Nur echt in blauen Kartons ä 1 M., niemals lose.

das qucs iieoutiit, imr' jduineu. nn-
schädi. Mittel . Pak. 1.50 z. H. j.d.

>1 Kronen - Apoth . EerichtSstr. Ecke
50/20

Geschäftsleute und Publikum sind sich heute darin einig, dag nur

gleichwertig sind wie bares Geld.
Diejenigen, die noch nicht im Besitze eines Sparbuches sind,

erhalten ein Sammelbuch mit dem Verzeichnis der Kaufleute
gratis ini

Magazin für sparsame Hausfrauen
4fh Zrieürichftr. 4b.

Grosse Auswahl in allen Haushaltungs¬
und Küchenartikeln , Luxus - und Holzwaren
aller Art.

5010

Balmamtliche Güterbestätterei

Bureau:

im Züdbahnhof
innen spemieure W,-sb-»°».
G . m . b . H

Telephon 917 . g941
Prompte An - uud Abfuhr  von Stückgütern.

GeschMverlegungl
M-m Zigarren -Spezialgeschäft nf» « » seit

1. April
©asr weüritzstrahe 16“at®

und halte mich meiner verehrlichen Kundschaft, sowie bec werten Nachbarschaft und dem
geehrten Publikum unter Zusicherung durchaus guter und reeller Bedienung bestens em-

Bernhard Schmöger
Zigarren -Spezialgeschäft
früher: Marktstraße 28. 5024

Billige Villa,
2-stöck. mir Stall , vor 4 F . erbaut,
peiunbe Lage, End : Sonnenberger¬
straße für 55,000 M . zu verk.
Feldgrr . Taxe 50,000 M. Halte-
stelle vor der Villa . Besitzer ver¬
wohnt selbst für 5 Zimmer und
Zubehör mit Stall und Tarten
nur 5—700 M.
Off . von nur wir «, ernstl. Refiekt.
erbeten unter « . 313 an den
Generolanz . Verlag . 5011

Uhren
repariert sachmunnisch

billig
gut und

Friedrich Seelbach,
32 Kirckaafle 32 2020
100 Mark

wöchentlich und mehr k. Reisende
auch Damen, verdienen. Lrosp
gratis. Friedrich Maack, Lhem
Fabr ., Bremen 121 . 344.

Feldstecher , in jeder Preislage
'-» ' r Optische Anstalt 3817
__ C. Htfhm V.  Krieger , Langgässe.

Automobil,
3—4-sitzig, in Geschäftswagen innerhalb wenigen Minuten
umzuwandeln, billig zu verkaufen. Näheres in der
Expedition dieses Blattes._

Hotel Quellenhof.
Heule SamslQQ:Metzelsappe,
sreundl. einladet B, Thiele.'wozu

5aai-Kartoffeln!
Frührosen, Panlsens , July , Industrie , Weltwunder,

Brandenburger. Magnnm -bonum u. Manskartoffeln einge¬
troffen. I . Müller , Nerostraße 3ö|37. Telephon 2730. 4990

Hotel-Restaurant zum Römer, ®üöirtr ftta6e
Heule Samstag r

Metzelfuppe,
wozu freundlichst einladet 5017

Jakob Lchenerlina.

Wiesbadener ßechidlub.
Bon dem am 4. d M . infolge ' rin-s Unfalles er¬

folgten Ableben unseres langjährigen treuen Klnbdienek»

Ernst Carstens
fetzen mir hierdurch unsere verehrten Mitglieder, Freunde
und Bekannte de» Verstorbenengeziemend in Kenntnis.

Der Wiesbadener Fechrkiub wird sich seines pflicht¬
treuen , überall beliebten Dieners allezeit gerne erinnern
und ihm auch über das Grab hinaus ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 7. d. M.,
vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried¬
haies aus statt und ersuchen wir unsere Mitglieder um
recht zahlreich- Beteiligung. 5035

Der Borstand
drS Wiesbadener Fechttlnbs.

Habe mein Geschäft von Wellritzstr. 18 nach

walramstraße\9,
verlegt.

Ecke Wellritzstraße,
5032

ü. Trautmann.

I» nur Ich Qualität , empfiehlt _
Nur erste Pferdemetzgerei mit SpeisehauS

Tel. 3244. £. Uilmann, Keine S. m



Nr. 80. 6. April 1907. Wiesbadener Gcneral-Mnzeiger. SS. Jahrgang.

l )
Kl . Weinrestaurant hier oder

Umgegend zu mie.cn gesucht.
Kauf nicht ausgeschlossen.

Off-rt. u. I . 4909 an die
Erped. d. Bl . _ 4909

Vermiefhungen
Riehlstraße 13, Hth.. schöne

3-Zim.-Wohn., Dachst. (2. Tr.
hoch), zu verm. Näh. Vdh.
Part. 50-0

Dotztzeimerstr. 88 , Borderh.,
2. St ., 3-Ziui. -Wobn. m. Ball.
Maus. rc. per 1. Juli , daselbst
Mild., 1. St . 3-Zim.-W°hn.
mit Ball., daselbst Hth.. Wahn,
3 ll. Zimmer, Küche, Keller rc..
per 1. Mai zu verm. Näderes
Ldh. 1. St . links._5019

Saalgaffe 4,6 , 3-Zim.-Wohü
im Seilend., 1, St -, Per sofort
zu vermieten.

Näh. Voh., 1. Stock. 4961
Zietenring 12 , Vdh. 2. sr

s. sch. komi. ö-Z.-Wohn., Erker
2 Ballone u. Zub. per l . Juli
zu verm. Näh. das. u. beim
Hausverwalter. 4932

Albrechtstr. 38 , p., -m- schon-
3-.>̂immermohnung im 1. St.
aus1. Juli zu verm. 4933

Riehlstr . IS , H-h.. sch- 3-Z.-W.
a. 1. Juli zu vm. N. Bdh p.

_4928
Mettelbeckstratze6 3. Z eocnt.

2-Z.»Wohn. sofort oder spater
zu vermieten. _

Friedrichstratze 12, Mrlv. 1--
Wohnung von 2 Zimmern. 2
Mans, Küche, Keller u. Zubeh..
ev. mit Werkstätte. zu verm. N.
C. Kalkbrenner. 4960

Wörthstratze 7, Elle Ruemnrl
schönep.Ziin.-Wohn., Frontsp.,
mit Küche u. Keller, billig zu
verm. an ruh . Leute per sofort.
Näh. 3. Etage._ 4b«4

Sonnenberg Lievenanstr . s.
am Blngerr, 3-Zimmer- Wohn.
billig zu verm._4915

Bltichstr . 41 , Stv. 1, schöne
2-Zim.-Wohn. an kl. Familie
per 1. Mai zu verm. Näheres
Bleichstraffe 41, Bureau, Hof
rechts. 4969

Röderstratze 27 2-Zimmer-
Dachwohnung zu verm. 4979

Ztetenring 12, B°h. « ochp-
s. sch. 2-Z..W. mit Zubeh. per
1. Juli zu verm. Näh. beim
Hausmeister. 4931

Zietenrtng 12, Mw. i . ®t u.
Dachst., schöneL-Zim.-Wohnung
zu verm. 3!äh. beiin 4933

Hausverwalter. .
Steingaffe 31 , Stb. pari., eine

Wohn, von 2 Zim. and Kücke
auf 1. Juli zu verm. 4993

Eine freundliche Front,Pttz-
wohnnng , 2 Zimuier, Kuche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per 15. April oder später zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburgertal. 3582

Steingaffe 23 Dachwohnung zu
Permieten. 4943

Ablerstratze 22 1 ZimmerI!N°
Küche, Part .-Wohn, per 1. Mai
zu vermieten. 4962

Riehtstratze 't , Man,.-Wohn.,
1 Zim. u. Küche, zu vm. -«914

Wörthstr. 7, Ecle Rheinstraß^
Frontsp., sch. gr. leeres Zim.
mit 2 Fenster an ruh. Leute b.
per sof. od. später zu vermieten.
Näh. 3 Etage. _4965

Walramstr . 1» Frontsp.-Woar/
2 Ziminw uno Küche sofort zu
vermieten.  _ 50 '1

Walramstr . 19 eine Sluoc und
Küche sofort zu verm. 50 2

Wielandstr . l , p. u, iq y-ü-
2 Z.-A. m. Zub. (Souterrain ),
im Abschluß, an ruh. linderl.
Leut- oder als Bureau zu ver¬
mieten. 5004

Bertramstr . 13 , Hth 2. St .,
fr. Schlosst, mit 2 Bellen zu
rernncten._ 4985

Lehrstratzr 16 , Dach, -ine mol.
Mansarde mit Kost zu v. 4914

Moritzstr. 46 . Hih., erh. l foi
Man» sofort Schlafstelle. 4930

Helenenstr . 18, 2. i„ mö°I.
Zimmer zu verm._ 4995

Hirschgraben 10, 2. r.. erh.
rein!. Arb. b. Schläfst. 4970

Schwalvacherstr. 11» 1., mödl.
Mansarde mit 2 Benen zu ver-
inielen._4971

Albrechtstr. 41, H-h., ll St.
rechts, kann ein saub. Matt«
schöne Schlani. erhalten. 4>>74

Lehrstr. 12, schone Man, für
Möbel cinzust llen. 5030

Scharnhorststr . 31, Stallung
mit Wohnung aus gleich oder
lpäter zu vermieten._ 4872

Erbacherstr. 7,1 ., Werkstätte,
30 Q« tr .-Mtr ., paffend für
Spengler , Installateure oder
Tapezierer, mit 2-Zimmerwopn.
sofort oder später für 500 Alk.
zu vermieten. 4910

£

Oranienstr . 1, Ecke der vioein-
straße, kleiner Laden mit Zu¬
behör per sofort oder später zu
verm. Näh. das 3 St . 49 8

Offene Stellen
Tüchtiger Rockmacher

außer dein Hanse sucht 5001
Arnold , Karlstraße 22

Tücht. Installateur
gesucht. Will ). Hardt , Justall.-
©cfdinft, Hockstältc 13. 4981

TüchtigeErdarbeiter
für längere Zeit gesucht.
Annahme mittags zwischen 11 u.
1 Uhr und nachmittags zwilchen
6 und 7 Uhr Bleichüv 1/p . 5023
Die städt . Garte,ilevwaltn,lg

Schuhmacher, weuper Rcpara-
turen mirmacht, gesucht 4986
_ Karlnraßc 2, vact.
Ein junger fleißiger und

ehrlicher Hansvursche
gesucht. H. Bruns , Pivlkcrei,
Schwall' acherüraste 29. 4978

Eni sladtkuiidiger Firhrman»
ges. Seda»str. 5. 4923

2 junge Burschen z r Bei¬
hilfe beim Eisfahren gesucht
492l Sedanstraßc 5

k!« f
gesucht 5028

Wellritzstr. 28, 1.

Wege» Slbreise einige fast
neue Kostüme und Sommerkleider,
für mittlere Figur paffend, billig
zn verkausen Helenenstraße2, 2.,
bei He« ß. Anzus. v. 9—13 u.
5—7 Uhr. 4925

II.
können mittags Weißzeug nähen u
Ausbessern erlernen 4984
_ Roonstroße 22. Htb. 1.
Lrdeirtl . jüng . Lansmädchen
gesucht. 4994

I . Steffelbauer.
Weder affe 3.

Soeben ausgel. Nähmädchen
gesucht 4391

Herderär. 19. vart. r.

Modes.
Tüchtige 2. Arbeiterinnet»

sucht soiort 5032
L. Kleinofen, Langgaffe 45.

Kcuifgefudie
Gebrauchte Hobelbank zu

lause» gesucht.
Offert, u. M. K. 4905 an die

Exped. d Bl. 4905

Verkäufe^

Violinspieler » Anfänger, >.
Geieüschast zu:r>Musizieren.

Osser:. u. H. E. 4919 an die
Exped. d. Bl. 4919

Sportwagen bill. zu verk.
Drudenstraße6. Htbi 2 4,94

Zu verk. 1 Badewanne , ein
Krankenwagen , 2 Garten¬
bänke Ouerseldstraße3, von
1—3 Uhr. 4941

Ein gcdr. Kittderwagen mit
Gmnmircisen sin 15 «'2. zu verk.

Gneilenaustcaße 23, Part.

*1 p ' »
1 schönes möbl . Zimmer für

1 auch2 Personen mit u. obne
Pension sofort zu verm., daselbst
1schöner Flügel , 1 Grantmo.
Phon mit 24 P .., sowie eine
Waschmange zu verk. 50̂ 9

Friedrichstr . 48 , Hth. t., l. S 7,
erhält ein anständiger Arbeiter
Schlafstelle._5003

Emserstr . 16 » Fromsp., möbl.
Zliiiiner billig zu verm. 5015

Orarlienstr . 2. IM Speisehan»,
erhält man Log, m. Kost 4939

Kapellenstr. I , 1. *r. möbl.
Zimmer mit scp. Eingang zu
verm. 4949

Aufsehen erregt
mein neu sortiertes Lager v n

!» I
35 Meter I » . grauer

Waflerschlauch, 2.50 Ztm. lichte
Weite, zu äußerst billigem Preise
abzngeven 4975

E. Förstchen,
S arndorststrane 6.

mit oder ohne Pferd zu verkamen.
Näh. in der E:p. d. Bl 4913
Schwetnctröge zu verkausen

Stein affe 23._5025
Ein Tisch, 3,2b Mtr. l., 76 Ztm.

breit. 2 Kanapees, versch. Stühle,
1 Wage >». Gew. bill. zu verk.

18 Mlle 18.ooi2

Für die Frühjährsioisou batte ich
Gelegenheit, große PostenHerren -,
Knabe,»- u. Konfirmanden-
Anzüge in sehr ettganier Aus¬
führung einzükaufen. Tei weise
befinden sich darunter aus Roß¬
haar gearbeitete Anzüge (Ersatz für
Maßarbeit) sowie einzelne Hosin,
Frühjahr -Paletots -c., die zu
wirllich billigen Preisen verkauft
werd. im bekanntesten Spezial-
Geschäft f. Gelegenheitskänse
Marktstr.SÄ,1,

kein Laden, 4937
im Hause des Porzellangeschäits d.

Herrn Nlld Molt. Tel. 1 -94.

Achtung!
Billig ! Schweinefleisch Billig!

per Psd 70—80 Pfg.
18 Helenenstratze 18,

llffeipgerei. 4972
2. Hypothek,

18 000 Marl, aus gutes Objekt
vom Selostdarleihcr gesucht.

Offerten u. M. 450 an die Exp.
d. Ll . 4943

VMgerMisch!
Prima Rindfleisch 61 u. 66 Pf.
Nur prima Schweinefleisch 5003

63 u. 78 Pt.
Specku. Kinnbacken 64 P.
Hackfleisch 60 Pf.
Hpteigime 29. lala

Achtung!
Nur 1. Qual . Rindfleisch zu

60—64 Pfg . Schweinefleisch zu
70—80 Psg. wird Samstag und
Sonntag gehauen 4993

Hellwundstr. 50 Part.

Ätsche Trinkeier
vom Lande

sind an Privatleute abzugeben. Zu
erfragen in der Expedition dieses
Blatt-S._4987

Kaiser-, Schifft-,
Nohrplattcn - n»rv
llupee-Aoffer

findet man in größter Auswahl zu
billi sten Prellen 4936

Marktstraffc 22.

bei Geschlechts-, Haut - und
Beinkrankheite»», keine Arznei

und Quecksilber, erteilt
A. Otterson , Naturheilkundittr,

Saalgaffe 14, 1. 49>.7
Sprechstunden vorm. 9—12, nachm.

3—5. Sonwaqs vorm. 9—12.
la rote

MeM
Radial-, Stund* n -d Formsteine.

latinus-Oanipl-ZieGBlwErhs,
G. m.' b. H. Hahn (Tacknne)

Eis' ndahn-An'ck nßa'eise. 3552

Hüte
werden garn. u. aste aufgear
Fraiikcnstr.iße 29, 2. 4940

Unübertroffene Auswahl in

Kindsr -Söckchcm
and

Kinder -Strümpfen
haltbarste Qualitäten zu billig

Preisen

L. Schwenck,
Miihlgasse 11—13,

Wiesbaden.

Heute Samstag , den 6. April er. , vor¬
mittags VslO Uhr und nachmittags 3 Uhr an-
fangknd, versteigere ich im gefälligen Auftrag des gerichtlich
bestellten Konkurs -Berwalters , die noch vorhandenen,
zur Konkurs-Masse Hoening gehörenden:

Spezerei -Waren » Konserven » Chokolade»
Kakao » Putztücher. Schrubber , Bürste « ,
Preiselbeeren , verschiedene Südweine , Mar¬
melade re. re , 1 Registrierkasse» sowie dir
kompl . Ladeneinrichtung mit sämtlichem
Zubehör

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in dem
Laden

Skeriidenflraßk 10  dahier.
dazu
zum

Registrierkaste » Ladeneinrichtung und
gehörende Utensilien kommen nachmittags 3 Uhr
Ausgebot. Adam Bender,

Auktionator » Taxator.
Geschästslokai: Blcichstratze 2.

1847 Telephon 1847. 4998
Die Bersteigerung äSWP" Heute Samstag , See-

robenstraßc 10 findet ganz bestimmt statt.

Damen-Yortrag.
Am Dienstag , den 9 . April , nach¬

mittags 4'/, Uhr, spricht im Saale der „Loge
Plato“

Frsii Alle En is lern
über: Die Fundamente für das

Wichtige Aufklärung und Be
lehrnng fttr jede Dame.

|r«r  Eintritt frei.
Ebendaselbst findet statt am Mittwoch,

den 10 . April , nachmittags3l/i—67, Uhr |

Crro ^tse AiBNstellMwg

Yon ßeformbekleidungs -Neuheiten
mit erläuternden Vorträgen.

Herren und Kinder höflichst
verbeten . 1528Eintritt frei!

Turn-WVerein.
Samstag, den 6. April, abends Punkt 9 Uhr, im

vberen Vereinslokal, Hellmundstr. 25
Vereins -Abend.

Vortrag des Herrn Missionar Karl Berger , über
„Krieg- und Friedensbilder aus Deutsch Snd-West-Asrika"

aus eigenen Erlebnissen.
Um Pünktliches zahlreiches Erscheinen bittet

4837 Der Borstand.

Zur Besprechung der Gründung einer Ortsgruppe der
„Deutschen Motorfahrer-Vereinigunĝ für Wiesbaden und
Umgebung werden sämtliche Mitglieder der l). Ai. V. und
Freunde des Motorfahrsportes auf Sonnabend , den
6 April d. Js .» abends 9 Uhr in das Hotel.
Restaurant Friedrichshos eingeladen.

Wiesbaden, den 2. April 1907. 4680
Ga « III

y Deutschen Motorsahrer -Bereinignng.

Pferdefleisch. £5
Ia nur allerbeste Qualität empfiehlt

WiesHns erlle, Wie tind Melle PHmeierci
vrefte, Inh.: Hugo Rehler,

Hettmundstratze 17. — Telephon 2812.
Biebrich : Wiesbadenerstratze 84.

Wnrstfabrik mit elektrischem Betrieb . 4982

Bekmmtmaklmnft
Samstag , den 6. April , mittags 12 Uhr.

versteigere ich im Hause Bleichstraste5, hier:
1 Vertiko, 1 Sofa, 1 B arenschr̂nk. 1 Schreibtisch u.
1 Tisch

öffentlich meistbietend, zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonidorter,

5013 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Samstag , den 6. d. Mts ., nachmittags 4 Uhr»

versteigere ich im Bersteigerungslokal Kirchgasse 23, hierselbst:
1 große Partie Zigarren besserer Sorte, 1 Faß
Kognak, 70 Flaschen Weiß- und Rotwein, sowie2
Fässer mit Farbe (grün)

öffentlich zwangsweise, gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt. /

tm  Schulze . KmG michichet.
Oeffentliche Versteigerung.

Samstag , den 6. April d. Js ., nachm. 3 Uhr, werden
in dem Psandlokale, Kirchgasse9fr. 23 datier:

4 iompl. Beilen, 12 versch. Schränke, 6 versch. Kommoden, 15
versch. Tische(Schreibtische rc ), 3 Konlole, 2 TrüMeauS, 3 Berti-
koS, 2 Diwans, 8 Sofas , 17 versch. Sluhle, 3 Ehaifelongne«,
3 Spiegel, 2 Teppiche, 3 Uhren, 1 Schrelbu.aschine, 1 « bkannl-
maschme, 1 Kaffenichranku. !. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zioangSweise versteigert. 5018
Die Bersteigerung findet teilweise stimmt statt.
Wiesbaden, den 5. April 1907.

Habermann,
Schierneinerstraße 24.

Freivank.
Samstag , morgensHHt>r, minderwertigea Fleisch

eines Ochsen(50 P .) eines Rindes (50 Pf.), eines Schweines (50 Ps.)
gekochter Schwcinefleüch 40Pf ). gekochlc, Rindfleisch(25 Pf .).

Wiederverkäuiern(Fleiichhändlern, Metzgern, Wnrstvereiiern, Wirten
und Kostgebern) iü der Erwerb von Freibankfleiich verdot-n.
5014 Stadt. Schlachthof-Verwaltung.
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Kirchliche Anzeigen.
Evansclische Kircye.

Marktkirche.
Sonntag, 7. Loril (QuasimodoA.

Lauptgotttsdicnst 10 Uhr: HerrPsr . Ziemendorfs Konfirmation (̂ ->4 -°
und hl. Abendmahl). Abendgotttsdienst5 UhrHerr  Pfr . Schustler.
Amtshandlungen: Herr Pfr . Schußler.

Montag, 8. April, abends 6 Ubr, Armensitzung Lnisennrage62.
Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr: Orgelkonzert. Eintritt frei.

Bergki . rche
Sonntag, den 7. April (Ouastinodozeniti).

Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Ebering . Abendgvttksdimst5 Uhr:
Herr Pfr. Diebl. Amtshandlungen: Taufen und Trauungen ; Herr
Pfr . Eoerling. Beerdigungen: Herr Pfr . Dich!.

Iw tKemeiuVchaUs , Steingaffe 9, finden statt:
Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jiingfrauenverem der

Lergkirchengeineinde:
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-Jungfraucn -Ber-in.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel,

Kirchengcsangvereins.
Dienstag, den 9. April, nuchmiitags 4- 6 Uhr: Versammlung des

Vereins der Base.er Frauen-Mlsston.
Freilag, den 12. April, nachmittags 6 Uhr : V-rfaminlung de: Kirch-

lichen Armenpflege.
N e u ki r chen ge m ci n d e. — R i n gki r che.

Sonntag, den 7. April (Quasimodogeniti).
Hanptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Schwsser (Konfirmation und bl.

Abendmahl: Abendgotttsdienst5 Uhr:  Herr Pfr . Risch. Amts¬
handlungen. Taufen und Trauungen: Herr Pfr. Friedrich. Be¬
erdigungen: Herr Pfr . Lieber.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 findet statt-:
Sonntag von 11.30—12.39 Uhr: Kindergoltesdleml, 4.30- 7 Uhr: Be»

sammlun- junger Mädchen(Sonmagsverein). Jedes evgngel. Dienst¬
mädchen ist herzlich willkommen.

Montag, abends 8 Uhr: Versammlung konfirmierter Mädchen. Pfarrer
Risch.

Mittwoch nachmittag 8 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-BereinS der
Reukirchen-Gemeinde.

Mittwoch abend3.30 Uhr: Probe des Ringkirchen-EhorS.
Kapelle seS PanliueustiftS.

Sonntag, vorm. 9 Uhr: Hauplgoltesdienst. 10.15 Uhr Kindergottes-
dienst.

Dienstag, nachm. 3.30 Ubr: Nähverein.
Christliches Hei.n. Herderstraße 31. P, l.

Jeden Sonntag avcnd von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen
und Frauen.

Zn diesen Versammlungen wird eingeladen.
Evangelisches Vereins »« »». Plarterstraß« 2.

Sonntag, den 7. April vormittags 11.30 Uhr: Sonntagsschulc. Rach-
miitags 4.o0 Uhr: Versamml.ing für- junge Mädchen (soiinlags-
vecein). Abends 8 Uhr:  Konfirinanden-Abend des Evange,. Männer-
und Jünglingsvereins.

Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gemeinschastsftunde.
Ev Männer« uns JüuglingS Verein.

Sonntag. 7. April, nachinittagS3 Uhr:  Gesellige Zusammenkunit.
abcnsS8 Uhr.  Konfirmandcnabendim «roßen Saan Eintritt für
Konfirmanden 20 Pf , für Erwachsene 35 Pf ., wofür Tee und Ge-
bäll gereicht wird. Gespräch sür 5 Personen: „Se .ig ist der Mann,
der die Anfechtung erduld.!". Außerdem Munk, Gesang und Delta«
uiation. Gäue herzlich willkommen.

Montag, abends 9 Uhr: Männerchor. .
Dienstag abends8.30 Uhr: M-uatsversainiiilung der Jugendabteilung
Mittwoch, abends 9 Uhr:  Monatsveesammluug d-r älkercren Abteilung.
Doinierstag. abends 8 Uhr: Srenographie, 8.30 Uhr: Englisch.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Uebung des Pofaunenchors.
Samsiag. abends 9 Uhr: Gebetsstuude.
Die Lerein-räume find jeden Arend geöffnet. Gäue willkouimen.

Evaug«l.-Luthrr>scher Gottesdienst, Adelhciostraße 23.
Sonntag, den 7. April tOuasiiiiopogenitst.

Vormittags 9.30 Uhr: Prcdiglgoitesdienst mit Konfirmation
Psr. Mueller.

Evnng .-luthcr . Gemeinde . Rheinflraße 54
(der evangel-luthec. Kirche in Preußen zugehörig).

Sonntag, den 7. April (Ouastmodo.)
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst. . ■

Evaug .-Luthckischs Trcicinigkeitsgcincindc u. A. C.
In der Krypia der altkatholischen Kirche, Eingang Schwaibacherstiaße.

Sonntag Quasimodogeniti.
Vormittags 10 Uhr: Lesegortesdienst.

Katholische Kirche-
Weißer Sonntag — 7 April 1907. ' •

Die Kolleite des Hochamte- beider Kirchen ist für die, bedürftig.» Erst
kommunikanten der Diaspora bestimmt.

Pfarrkirche z >>, ui hl. Bönlfatru ». '
Hl. Messen 5.30 6.30, 7, 10.30 und 11.30 Uhr. Feierlichs Hochamt

mit Predigt, Feier der ersten hl. Kommumon und Te Deum 8 Uor.
Während desselben bleiben sämtliche von den Reukoiuinunikanten nich:
besetzten Bänke sür die Ellern refirvirt, jedoch nur bis zum Beginn
des Gottesdienstes. , .

Jedem Neulommunikanten werden 2 Karten sür diese Platze zur
gäbe an seine Eltern eingebändigt. -

Nachm. 3 Ulir ialramenlalische Andacht nut Umgang (Nr. 3o6).
Uhe3. . Ordensversammlung im Hospiz zum hl. Geist. __

Sin de« Wochentagen find die hl. Messen 6, 6.85, 7.1o (7.10)
9.15 Uhr 7.15 (7.10) ist die Schulmesse und zwar : Montag
DonnerSiag für die Bleichstraßlchale. TienSlag und Freitag für
Blücher, und Gmenbergschule, Mittwoch und SamStag für dir Mittel
schllic» an der Rhein« und Luisenstraße svivie die höheren Lehranstalten.

Montag 7.15 Uhr ist die Dankmefle mit Ansprache sür die Erst-
kockiüünikante».
Uhr. 7.1d Uhr sind Schulmessen _

Veichlgeleginheit Freitag nachm. 6—7, SamStag 4 7 und nach 8 Uhr
sowie am Sonntag morgen von 5.30 Uhr an,

Maria »Hilf »Kirche.
Gelegenheit zur Beichte5.30 Uhr, Frühmesse6 Uhr, zweite hl. Messe

6.45 Kindergottesbienst(hl. 2.6effe) 7.30, feierliches nu*pre¬
digt Feier der ersten hl. Kommunion und Te Deum 8.30^Uhr.

Anglican Churcli st . Augustino of Grritsr *nry , Wiesbaden.
April 7t.ii I . Sunday afrer F.aster.

8.30 Holy Eucharist (choral ). 11 Mattins , Lhtnny and bermon.
12. Holy Eucharist . 6 Evensong . _ _

April 8th Jeast of the commuriieation (tr8ostorea)
8.30 Holy Eucharist.

April lOth Wednesday.
11 Mattins and Lifany . 11.30 Holy Eucharist.

April 12th Friday.
11 Mattins and Litany . ,

F. E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring lh

Evangcl Kirche zu Tonncuberg.
Sonntag, den 7. April (Qnnsim.)

Dorm. 9.45 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Gottesdienst Konfirmation ». hl.
Abendmahl. ^ ^Piarrer Bender.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 6. April 1907

A’öonnements-Konzert

Ab.

4.30

und
und
die

Nachm. 2.30 Uhr satramentaiische Andacht mit Umgang (3ao).
Mo io] 6.30 und 9.15 Uhr hl. Messe, 8 Uhr Dankamt für dre Erst»

ausgeführt von dem
städtischen Kar - Or

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn
nachmittags 4 Uhr :

(Nur hei geeigneter Witterung im
1. Ouvertüre zu . Maurer und Schlosser"
‘2. Romanze in Es-dur.
3. Papageno -Poika , - - - -
4. Finale aus „Oberon * . . . .
5 Ouvertüre zu „Die schöne Galathea“
6. Am Meer, Lied • -
7. Phantasie aus „Die Hochzeit des Figaro"
8. japanischer Marsch . . . . .

ehester
A. van der Voort.

Kurgarten ).
. D. F. Anher
. A. Rubinstein
. A. Stassny
. CM.v.Weber
. F .v.Suppe
, F. Schubert

W. A. Mozart
A v. d. Voort

Mnulpief«
Samstag , den 8. April 1907.

42. Vorstellung. 93. Vorstellung. Aeonnem.nl C.
u « d i II e.

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouguä's Erzählung frei
bearbeitet. Musik von Albert Lortzing,

Zwischenakts- und Schlnßmusik im 4. Akt mit Verwertbung Lortzing sch-n
Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.
MusikaNsche Leitung: Herr Professor Schiar.

Reste : Herr Mebus-
Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich.
Ritter Hugo von Ringstttttn . .
Kühleborn, ein mächtiger Wasserfürst . . -
Tobias, ein alter Fischer . . . > -
Martha, sein Weib . . . . . .
Undine, ihre Pflegetochter . . . - -
Pater Heilmann, Ördensgeistlicher auZ dem Kloster

Maria Gruß . . . . . .
Beit, Hugo's Schildknappe.
Hans, Kellermeister ,
Ein Kanzler des Herzog? Heinrich, Edle des

Frauen. Pagen Jagdgesolge. Knappen.

Herr Frederlch
HerrGeisie-Winkel.
Herr Engelmanii.
Frl. Schwartz.
Frl . Krämer

Herr Braun.
. Herr Henke.
. H:rr Adam.
Reichs. Ritter und
Fischer und Fischer¬

innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wallergeister.
(Der I .Akt spielt in einem Fischirdorfe. der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schloste, der 3. und 4. spielen in der Rahe und auf der

Burg Ringstetttn.)
Im 2.  Akt-: Reeitativ und Arie zu Lortzing's „Undine . compopirt

von Fcrd. Gumbcrt, gesungen von Herrn Geipe-Wiiilel.
Borkommende Tänze nnd Gruppirunge« ,

arrangirt von Annelta Balbo, ausgesübrt von den Damen des gesammten
Ballet-Personals.

* * * Bertalda : Frau Peiier-Prosky von Köln als Gast.
Aniana 7 Ubr. — Gewöhnst Preise. — Gabe nach 10 Uhr.

sür die
kommunikanten. „ „„

An den Wochentagen find die Heist Messen uni 6.30, 7.15 und 9.1o
Uhr. 7. 15 Uhr sind Schulm-ff-n.

SamSlag 4 Uhr Salve, 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Waifenh auskapelle,  Pialterstraße b. Donnerstag früh 6.30 Uhr

hl. Messe.

Allkathvlifchc Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 7. April, vormittags 10 Uhr: Hochamt und Erst-

kommunionseicr. W. Krimmcl, Pfarrer.
Methodisten Gcuieinde . Friedrichstraße 36. Hinterhaus.

Sonntag den 1.  April , vormittags 9.45 Uhr: Predigt 11 Uhr. Sonn-
tagSschule. Abend» 8 Uhr: Predigt.

Dienstag, abends 8.30 Uhr:  Bibelnunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr. Schwarz.
KinnSkaveNe (DaPtiSengem-inde), Adlerstr. 17.

Sonntag, den 7. April, vonniliags 9.80 Uhr: Predigt, 11 Uhrr Sonn-
ragsschule, nachmlitag» 4 Uhr: Predigt.

Dotzheim. Rheinstraß- 53. NochnnUagSg Uhr: Sonntagsschule, abend»
8 Uhr: Predigt. . . - .

Mittwoch abend8 Ubr: Lichtbildervortrag: DaS heilige Land.
DonncrSiag, abends 8.30 Udr: Gemischter Chor.

C. KarbinSkv, Prediger.

Direktio» : Dr. pnil . H. Rauch.
F-rnsprech'Anschluß 49. ^ ^ 'Samstag , den 6. April 1907
Dutzendkarten ungültig. Funszrgerkarten ungultrg.
1. Gastspiel Aldert Baffermarrn vom Lessing-Thealerin Berlin.

Stein unter Steinen.
Schauspiel in 4 Akren von Hermann Sudermann

Spielleitung: Dr. H-rm. Rauch.
Zarnke, Sleinmetzmeister
Marie, feine Tochter

IU| 1,0**** l !?S?«S n"'
Sg “ SfÄ*
fflaWmof. Etflnui,, ®a: ä

SÄfi — ^ S ?äSf
|Ä { « •«., £ * Ä

O" °der Handlung: Berlin. - Zwischen dem 1. und 2. Akte liegen
3 Wochen, zwischen den übrigen Akten )e ein Tag.

» % * Jakob Sieglet : Albert Lancrmanu als Gast.
Kaffenosinung6 '/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen9 30 Uhr.

Karl Nlchbach

4784

Großes Lager, Anfertigung , Urberziehcn
nnd alle Reperaturen

Airchgajje 49
zunächst der Marktstraße.

Sdiiflfimfßi*Ausruf!
Ferienheim des Wiesbadener Vereins für Sommerpflege armer

Kinder.
Der Bau des langersehnten Wiesbadener köörienheimes bei

vberseelbach i. T . naht seiner Vollendung . Ein schönes Denk¬
mal der Nächstenliebe und ein Beweis für das große Interesse
unserer Mitbürger an den Bestrebungen des Vereins , dein
vergönnt war , in den 6 Jahren seines Bestehens mit eineni
Kostenaufwand von 96 000 .^. 1942 kränkliche Kinder zu ver¬
pflegen . . .. .

Mil den ersten Frühlingstagen soll das Heim ervssnet wer-
den, um in vierwöchentlichem Wechsel̂ je 50 besonders pflegebe¬
dürftigen , armen Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur
Kräftigung und Gesundung zu bieten : Waldeslust , Schlaf-
und Spielräume , angemessene Ernährung , jede Körperpflege,
Salz - und Soolbäder und dergl . ..

In dem Bemühen und Bewußtsein , etwas Borzugltches zu
erreichen, haben wir nicht gezögert, eine erhöhte Last auf uns
zu nehmen. Wir haben unsere Mittel erschöpft, um das Hau-,
zweckentsprechend und allen Anforderungen der Hygiene entspre¬
chend erbauen zu können. Noch aber fehlt die ganze innere
Einrichtung , die Beleuchtung , die Gartenanlage und dergl. Eine
Summe von za. 30 000 .1. ist noch erforderlich , um unser Werk
zu vollenden. ^ . ... . . . . . . .

Werden sich noch einmal warmherzige Ktnderfreunde finden,
die durch Opferwilligkeit es ermöglichen, daß der Verein seu:
hochgestecktes Ziel erreicht?

Edle Wohltäter , liebende Eltern in der Freude über die
Genesung eines teueren Kindes und in Erinnerung an ent sol¬
ches, kommt, helfet siechenden, verkümmerten Kindern das Heim
einrichteu , wo ihnen ein Gesundwerdcn ermöglicht wird;
dann erntet den Dank der strahlenden Kiuderaugen , dte von
lpiedererlangter Lebensfreudigkeit und Kraft reden!

Eine Zuwendung von 5000 JL  genügt , um über eine Pflege¬
stelle im Ferienheim dauernd verfügen zu können.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall
in den Herzen werktätiger Kinderfreunde finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vereinsvorftandes und
des erweiterten Hausbaukommitees nehmen dankbar Beiträge
entgegen. _ , , ^312

Frau Kommerzienrat Albert, . Herr Stadtrat Artltz, Herr
Kommerzienrat Bartling , Frau Proseffor Borgmann , Fr ..
E. V. Cohausen, Herr Regierungsrat Dr. b. Conta, tfisu
L. Deneke, Frau General Dieckmann, Frau Dr. Karl Dycker-
Hofs, Herr Justizrat v. Eck, Herr Baumeister Fabry, Frau
Geh. Rat H. Fresenius , Frl . M . Großman », Frau van GnI-
pen, Herr Pfarrer Gruber, Herr Archivrat Dr. Hagemann,
Herr Landrat v. Hertzberg , Frau Simon Heß, Frau Lan-
desgerichtsrat Dr . Homann , Herr Generalintendant v. Hül.
seu, Exzellenz, Herr Oberbürgermeister Dr. v. Jbcll, Herr
Kadcsch, Frau Prof. Kalle, Frau Ludw. v. Knoop, Herr Dr.
med. Koch, Herr Landrnt v. Koller, Frau Fr. v. Köppen,
Herr Landeshauptmann Krekel, Herr Bankier Lackner,
Fürstin Lichtenstein, Herr Dr . med. Lugcnbühl, Gräfin
Matuschka-Greisfcnklau, Frau Mayer-Windscheid, Frau
General Mertens . Frl . A. Merttcns , Frl . E> Prell , Frau
Dr. Reben, Herr Polizeipräsident von Schcnck, Frl. Pan-
line Scholz. Frau Sanitätsrat Dr. Scyberth. Herr Dr.
Stricker. Herr Rentner Satorius, Herr Rentner Teschen-
macher. Frau von Tschirschky. Frau Pfarrer Becsenmeyer.
Herr Rentner Vorwerk . Frau H. Wachendorsf, Herr Pros.
Dr. Weintraud, Herr Baurat Winter, Frl. W. v. Ziegler-
Kipphausen.

Zentral-Sammelstelle:
Berliner Bankkommandrte Lackner«. Co„

Kaiser Friedrich -Platz 2.

WalhallaTheater
Täglich abends 8 Uhr das mit grossem

Beifall aufgenommene erste 4541

zrühjahrs-programm.
Vorzngskarten an Wochentagen gültig.

Der schönste Waldweg ist der
im Unten Sommer fertig gehellte Mff -rleitnngSw-g, welcher— an
der Haltestelle„Waldhiittöchen " der elettr. Babn (blaue Lm,°) b°.
ainnend — in ca. 2 ) Minute» nach dem Waldlniusdien sich.t. D-
der Weg fast ob»- Steigung angelegt wurde nnd sur Autou.obil- ge
sperrt ist, wodurch man cme renl- staubfreie Wald ust hat, ist es UN-
streitig der schönste Weg im westlichen Wald

nach dem 2daLdhallschen.

Möbel -llurverkaus.
Salons in hell und dunkelnussbaum und mahagoni, Polster¬
garnituren in Seide, Plüsch und Tuch , elegante Ausführungwerden zu

besonders billigen Preisen abgegeben.
Schlafzimmer in hell nnd dunkel , nussbaum Schreibtische, Bücher¬
schränke , Vertikos ; grosse Auswahl in Diwans, Matrazen in
Rosshaar , Kapok nnd Seegras (nur gute Arbeit) zu den billigsten

Preisen .* , »‘31
Alle Tapeziererarbeiten werden schnell und billig ausgeführt,

Telephon 2525. Willi . Egenolf , Gramenstr. 22.

1 Leiir-Miii Dien-MM.
Unterricht tm Maßnehmen, Musterzeichn-n, Zulchneiden und

Nnttrlige» von Damen- und Kinoertl-idcrn wird gründlich und
forofältt« erteilt. Di- Damen fertigen ihre eigenen Softiime an,
lucidie bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. S-br leichte
Mclbodc Di- besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiejen werden. 4° 19Zchmttmufter-Verkauf.

‘Knbere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
WM- Prospekte gratis u«d franko.

Anmeldungennimmt entgegen

Marie wehrbem, griedrichftr. 36,
Gartenhaus >. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

m
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Nsli -CröKnllng 8. Hprit.
Herren* und Knaben*Bekleidung

®€BRÖD€R I3&KI6R " “ 7|!
Sportbekleidung wiesBHDen

Livreen Rheinsfrage 45
Operafionsmänfel Ccke Kirdigasse

flmisroben Telephon 3729.

Küster-Sakkos

]B==— _^
Englische MahSckneillersi.

4980'":i..~

Todes -Anzeig ®«
Gestern nachmittcg4S|4 Uhr verschied nach schwerem Krankenlager

unser lieber Sohn, Bruder, Schwager» Onkel u. mein lieber Bräutigam

im Alter von 25 Jahren.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Platzbecker. Familie Nik. Kober.
Familie Gustav Platzbecker. Berta Hartmann
Familie Keßler»

Die Beerdigung findet Samstag, nachmittags 3 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 4929

und Brillen in jeder Preislaie. 3597
Ge aue Bestimmung der Gläser kostenlos.
V. Hülm (Inh S. Krieger), Optiker,

Limagasse ö.

Vorschuß Ierein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsstand Ende März 1907.
Activs. Passiva.

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten.
Farben, Qualitäten ».«Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr.SS.1.
K in Laden. 4935 Tel. 1894

«uwausa lun . . >n — -

lechnikum MgenU
HascHtiieiiban&EleKtrotechn.Afit.| |
I.Ingen.,Tecimilerk WerkmeisterW
^ ^ Ch»affenrlini »e^ ^ äl*rog;r. frei.

Umzüge
per Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,
Hcllmundstraße 37. 8844

1) Vorschüsse:
a. Lombard-Borschüsse.
b . Andere Vorschüsse.

2) Wechsel:
a. Vorschuß.Wechsel . .
b. Diskonto-Wechsel . ,

3) Kredite in laufender Rechnung.
4) Akzept-Kredite. . . .
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a, Konto»Korrent»Verkehr
Reichsbank-Giro-Konto
Andere Bankinstitute

b. Bankwechsel .
e. Effekten. . ,

6) Kommission und Inkasso:
b. Koupons-Konto
c. Inkasso-Konto

7) Zinsen und Provision
8) Effekten des Reservefonds
9) Mobilien . , ,

10) Jmmobilien-Konto:
Geschäftsgebäude . ,

11) Kaffenbestand. .

Mark Pf Mark Pf
1) Sparkasse des Vereins 4,017,977 98

• 4,437,914 20 2) Konto-Korrent -Kreditoren . , 5,813,544 70
. 6,710,571 64 3) Kautions Akzepte. 968,973 05

4) Darlehen aus Kündigung 7,893,225 96
1,715,483 80 5) Kommissionu. Inkasso: a. Efsekten-Konto 1,030 15

924,717 24 ( 6) Zinsen und Provision . . . . 228,216 61
6,844.717 47 | 7) VerwahriingŜProv.sion:

968,972 05 a. Depots . . . . . . 4,926 45
b. Schrankfächer. 854 —

8) Hausvenvaitunrs -Konto . . . . 539 08
7Q 049 25 9) GcschLsls-Gukhaben der Mitglieder . 3,928,761 89

179 437 91 10 > Reservefond. 1,407,284—
1 IfiS M11 10 11) Ruhcgchalts -Rcservefond . 136,8̂ 6 SO

1 na 003 OJ I 12) Konto für zmeis-Ihaste Forderungen.. 8,394 46
13) Mittclrheiiuscher Verband 8,903 78
14) Dividenden. 117,831 16

266,489 49
208,060 16
46,828 96

1,262,823 78
87 31

r 167,345 58
. 416.933 11

24,537,340 u7 24,537,340 07

Zahl der Vereinsmitgliedcr Ende 1906: 8656. Zugang: 1. Quartal 1907 —
Stand : Ende März 1907 ==

107.
8763.

4947

Uorschuß-Uerem fit Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hinch . Helmer . Saueregsig . Frey . Schlencher.

lKeerttigstNPlnßitllt
von

Heinrich Kecker.
Saalgasse 84/26 . Telefon 2861.

Gegründet 1883. 4060

I Erabsteingeschäft8ritz Decker. 9
Platterstratze 65 , nahe dem neuen Friedhof,

Großes Lager , billige Preise . 8468
Telephon Nr. 3838

Toder-llnzeige.
Heute Donnerstag, den 4. April, entschlief

nach kurzem Krankenlager unser guter Schwager,
Bruder und Onkel

imAltcr von 55Jahren. Um stilleTeilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Ramminger»
Christian Oelhof,
Erhärt Oelhof,
Jakob Ramminger.

Wiesbaden-New-Uork, den 4. April 1907.
Die Beerdigung findet am Samstag, nachm, 5 Uhr,

vom alten Friedhof aus statt. 4953

Heute früh 6 Uhr, entschlief fern von seiner
Heimat, im Frieden und Glauben an seinen Er¬
löser im Alter von 23 Jahren

Max körbe,
Sergeant der 7. Kompagnie Füsilier-Reg. No. 80,

Mitglied der Baptistengemeinde.
Namens der Baptistengemeinde:

C. Karbinsky , Prediger.
Namens der Hinterbliebenen:

Sophie Lorke.
Wiesbaden, den 4. April 1907._
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den

6. April, nachmittags3 Uhr, vom Garnisons¬
lazarett» Schwalbacherstr: 16 aus statt.

Gegründet 1865. Becrdignngs -Allstalte « Telephon 365.

„Friede" ... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Grösstes Lager i« alle« Arte«

Holz- «lld Metallsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwageu und « ranzwage ».
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant de» BeamteavereinS.
5273

Krieger-undA MiMr-Nereill
Gegründet 1879.

Die Jahres -Hauptversammlung
findet in der nächsten Woche , Samstag, den 13. ds. Mts.
statt. Es stehen zur Neuwahl an: Der 1. Kassenführer, der
Zugwart und ein Beisitzer auf 3 Jahre, der 2. Vorsitzende
auf 2 Jahre (Ersatzwahl wegen freiwilligen Ausscheidens).
4939_ Der Vorstand.
ConradH.Schiffer,Hektograph,Taunusstr.24,

Atelier für künstlerische Portrats. Vergröaserngen. 93
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Aus der Ilmgegend.
m. Niedernhausen. 4. April . Schon jahrelang schweben

Unterhandlungen zwischen dem Eisenbahnsiskns und der Ge¬
meinde. Letztere soll d-en Bahnhofsweg. welcher längst nicht
mehr den Verkehrsverhältnissenentspricht, übernehmen, ent¬
sprechend erweitern und ausbauen. Leider entspricht aber der an-
gebotene Beitrag nicht den entstehenden Bau- und Unterhal¬
tungskosten. so daß die Gemeinde besser neben dem betr. Weg
einen Weg nach Königshofen herstellt. Man hofft immer noch,
baß eine Einigung zustande kommt, was besonders für den
Aahnfiskus dringend notwendig wäre, zudem fast der ganze Ver¬
kehr über die in Betracht kommende Strecke zum Bahnhof geht.
— Am Weißensonntaggegen in hiesiger kath. Kirche 24 Kinder
ltz Knaben und 18 Mädchens zur ersten hl. Kommunion. — Die
Schulstelle zu Niederjosbach ist dem Schulamtsbewerber Korn
.aus Presberg übertragen worden. — Anstelle des nach Hanau
versetzten Herrn Bahnmeisters Holzapfel ist Herr Bahnmeister
Geis aus Eppstein als Bahnmeister 1. Klasse nach hier berufen

'worden.

.r . Idstein, 4. April. Dem Fabrikarbeiter Fr . R ., welcher
bereits eine stattliche Schar Kinder besaß, schenkte am 1. Feier-
rago -seine Ehefrau das 19. K i n d. II davon sind noch am
Leben. ■ -

* Eltville, 4. April. Bauunternehmer Georg J -os. K r em e r
hier verkaufte an Walter Krügener in Furtwangen i. B. und
Frau Anna Krieger  Wwe . in Wiesbaden eine neu erbaute
Villa in der Adelheidstraße Hierselbst zu 31000.Ä.

* Mainz, 4. April. Dem Kaufmännischen Verein Mainz
ist es gelungen, durch eine Rundfrage bei den hiesigen Laden»
besitzern die Unterschriften von mehr als einem Drittel sämt¬
licher hiesigen offenen Verkaufsstellen zu erlangen, und nunmehr
ist eine diesbezügliche Eingabe für den 8 Uhr - Ladenschluß
an das Großherzogliche Kreisamt zur Herbeiführung einer all-
gemeinen amtlichen Abstimmung ergangen. Es ist zu erwarten,
daß die Behörde sich mit der Angelegenheit näher beschäftigt,
da die gestellten Vorbedingungenerfüllt wurden.

* Mainz, 4. April . Der in Untersuchungs- bezw. Sicher-
hcitshaft genommene, wegen Zweikampf mit einem Jahre
Festung bestrafte Leutnant Rahlcnbeck  vom 1. Nass. Jnftr .-
Rcgt. Nr . 87 hatte sich über seine Inhaftnahme beschwert. Das
Obermilitärgericht des 18. Armeekorps hat ■ die Beschwerde
zurückgewiesen und zwar, wie wir erfahren, wegen Flucht¬
verdachts.  Leutnant R. bleibt also weiter in Untersuchungs¬
haft im hiesigen Militär -Arresthaus.

* Bingen, 4. April. Die Großherzogl. Hess. Baugewerk-
und Gewerbeschule zu Bingen a. Rh. ist den Kgl. Preußischen
'Baugewerkschulen gleichgestellt und berechtigt zur Anwartschaft
auf die mittleren und technischen Beamtenstellen in Staats - und

Institut Bein
Wiesb. Prir .-Handelsschule

Rlieinstr , 103 , V Telephon 3080.

Stenographie
(Stolase -Schrey ) . 3778

SchnellförderndeEinsührungskursc. Honorar : 10 Mark
Maschinensch reibet«

per Monats -Kursus 10Mk . Wahl unter vcrsch.Systemen
Beginn jederzeit. Desgl . in allen übrigenHandelsfüchern.

Jung bleiben willst Du?
lachen über üer Seiten Un-
oerftand und erstarken in
deutschem Zorn und freier
Tugend ? Dann kaufe jeden
Samstag  Dir als Kraftiuurz
Münchner „lugend“ - oder,
wenn Dir das zu mutzsam ist—

werde
flbonnlfll

Betten , gz. Ausstattungen,
Polstcrmöbel , eig . Anfert.

A. Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur teste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung. 76

Augenarzt Dr. Graf Wiser
hält von jetzt ab seine LprcchstnuVen nur noch in

Wiesbaden , Kaijet Friedrich-Platz2
4950 (Hotel Vier Jahreszeiten ).
Eprech'.unde» nur WcrkiagS von 11—4 Uhr. Telephon Wiesbaden 484.

Umzüge, Verpackung, Aufbewahrung von
Möbel und Waren 48 8o

lise He ii ii 1 ti«-er
Moritzstr . 51 p. früh . W. Michel Telephon 1953.

01ii!i)f!i4a }a!i Ainden-Hrm
Wallmühistratze 13, Emicrstraße 45,

empfehlen oje Arbeiten ihrer Aastinge und Arbeiter: Körbe
j-d. An u Grobe Biirstenwarcn , als Besen, Schrubber.
Äbseiiebürnen, WurzeUiürsien, Anfchmicrer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. rc , jerncr Fußmatten , tilopfer , Slrohseilc re -c.

9V Klavierfti »men "5N4K
Nobrsitze werd. schnellu. billig neu geflochten Korb

rrparatnre » gleich». gut ausgcführt. 5 >49
Auf Lunich worden dieZachcn abgehollu. Wieder zurückzcbrach:

j*  Stenographie -Schule.
__ (Staallich genehmigt).

Die Erösfrnrng der Kurse (Steno-f  grapbie u. Maschmeuschrci!e») erfolgt am
11. April , abends 8 Uhr, im Schulge-

^ lüudc an der Lehrstraße.
Anmeldungen werden bei dem

Leiter der Schule, Lebrcr H. Paul»
— PhuippLbergstraße 16, sowie zu Beginn ces

Unterrichts entgegengenomilicu. 4716
Das Kuratorium der Stenographieschule:

Prof. Or. Breuer , Dir. d. Könist. Ncai-Gymuas, Prof. Giith , Dir.
d. Real.Reformgymnas, Or. Merbot , Syndikus d, Handelslamnier,
Or. Scholz» Stadtverordneter und Stadtkäinmercr. LehrerH. Paul,

Lehrerd. Stenographie an der städt. kaufm. Forttildungzschuie.

Abbruch Heilanstalt, Zalkensteini. T.
Sämtliche fast neue Baumaterialieu r

Za. 1000 Türen , Windfäugc, Glasabschlusser̂c.
„ A00 Fettster. doppelt und ein'ach in verschiedenen

Größen mit Fensterläden
„ 1000 in Meter Parkettböden
„ 10000 ID Meter Fußboden , Riemen u. Fußtafeltt
„ 3000 lw Meter MettlacherBodeupkalten , verlch.Muster

Verschiedene Treppen aus Holz und Stein mit verziertem
Eifenpeländer
Großer Posten guterbaltencSLinoleum
Große Antabl Schieferdächer
Verschiedene Wandelhallen
Freistehende Klosetts mit Spülapparaten
Wärmeschränke , Speiseanfzüge
Mehrere komplette Niederdrnck -Dampfheizungs -Anlagen

mit za 300 Heizkörpern
Za . 400 Lüster und Wandbelenchtungskörper für

elektr, Licht
Verschiedene Reservoire.
1 lompielter Saalban für Turnhalle geeignet in hochfeiner
Ausführung und vieles andere billigst äbzugeben. 4596
Ad. & Adolf Tröster , Wiesbaden

Telephon 3672, Kellerstr. 18 und Baustelle Heilanstalt Falkensteini. T.

!

König!. Gymnasium zu Wiesbaden.
Aufnahmeprüfung : Montag, den 8. April, vormittags 8 Nhr.
Beginn des Unterrichts : Dienstag , de» 9. April, vormittags

' 8 Uhr.
Anmeldungen neu aufzunehmcndcr Schüler nimmt der Unter-

zeichnete entgegen. 4924
Der Gymnasialdirektor: Er . Schmidt«

lAriaöue-zahrräder.
Franko -Zuserrdnng. 5 Jahre Garantie . 3131

.Konkurrenz-Fahrräder M. 44, m. Pneuma-
liikM. 54, Ariadne-Fahrräder M. 70, M. 75,
jM. 78 bis M. 116. PneumatikdeckenM. 2.20(Schläuche M. 1.95. Ariadne-Pneumatik
12—18 Monate reelle Garantie. Decken
|M. 4.25, M. 4.75, M. 5 bis M. 7. Schlauch

M. 3 bis M. 4.

jGr.Ausw. Fahrradzubeh.b.bill .Preisen.
iVerl. Sie grat. u. franko Katalog No. 81.

Frankfurt am Main
31 Taunusstr. 31.

Mkoholsteie vergohrene Rhein¬weineu. 5ekte.
«er fMieiner

(Crescen; : Frauensteiner Winzerverein)
per Vt  Flasche Mk . 1.—, solange der Vorrat reicht.

Gebr. waguer, ütieiniidiB ÄeiitelM
Sonncnberg — Wiesbaden . 3432

Haarnrtterlage » , Scheitel,
Stirnfrisureu in allen

Vrcislag-N. Haarzöpfe 2 , 3,
» U,  5 Mark und höher bis zu
" den feinsten Qualitäten.

Franz Verheyen,

Gut

I . Zomponi , Ecke Häfner» u. Goldgasse 2
_ Versand nach allen « eacudni. 7
Großer Trtstuhvertauf ! 3ö76

! Nur Nettgasse 22 , 1 Stiege hoch. Billig

Eisenbahndiensi. Mit Rücksicht auf die vielen Anfragen wurde
der Abteilung für Hochbau eine Tiefbauabteilung .ungegliedert.
Ter vom 1.—15. März stattgesundeucu Wgaugsprüfung unter¬
zogen sich 32 Prüflinge , die sämtlich bestanden. Einer größeren
Anzahl konnten sofort Stellungen nachgewiesen werden. Wegen
der bereits ersolaten aroßcn Zahl von Anmeldungen und des zu
erwartenden Andranges ist eine baldige Anmeldung geboten. Da^
Sommersemester beginnt am 16. April.

rFur Küche Haushalt,Badezimmer^
Laden,Hotel. Restaurant ist

?in vorzügliches Putz-u.Scheuermittel
besonders Für Gegenstände aus

Email, Porzellan,Holz,Marmor, Glas etc.
Saponia -Werke ln Offenbachü M. z

Zu haben
in den

. Drogerien,
Kolonialwaren-

und
Haushaltungs-

Geschäften.

Gasthaus zur„Stadt Rreuznach".
Stehbierhalle . Stehbierhalle.

Wellritzstraße 10, Eck« Helenenstraße.
Ems ' tisch tele;te Brötchen. Mainzer Dknenbicr, hell und dunkel
Kniinbacher Petzbräu. MiitagSlisch von 12 -2 Uhr zu 70 Pf. u. 1 Mk.

Reine Wr>ne. Billard. Fremdenzimmer. 817
Uinsreundl. Zuspruch bittet Marti « Groll.

nenestv Formen - aparte Farben.
Das Beste in Qualität

Reiche Auswahl
zu streng soliden Preisen.

Ilm « MM  RMt
27  Ilelenenstrasse 27, an der Wellritzstrasse.

IfliüMie fkt 5? HniiHi !Ü
Filzkfite , weich u. hart, in jeder neuen Form und
2748 Preislage.

Relscxnatzen , Arbeitsmütze » , Hatzen ftlr
Knaben undMädchen zu billigsten Preisen von 40 Pfg . an

Spez .iali,ä t : HrküieS ’ Hut , Ä

schützen sich gegen
Geschäftsverluste

durch Abonnement bei der
8ZK

Auskunftei Bürgel,
Mauritiusstr 5, 2. Wiesbaden . Fernsprecher 2344.

Einzclausk ünste , Cammelberichte.
Uebcrmachung zweifelhafter Forderungen.

Beschaffung von Agenten und Agenturen. 7497

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung,

(Speditionen alller Art.
Passagiergut , Waggonladungen , Zollab¬

fertigung , Lastfuhrwerk.
Billettverkanf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Umladeh ::l !e init t*eielse-
anselilnss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Hobel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an der
Rheinstrasse, neben der Nassauiscben Landesbaak

Speditions-Gesellschafi Wiesbaden,
6 . m . b. H.

Telephon 872.
Bureau Rheins trasse 18, Ecke Nikolasstrasse.

_ Telegr .-Adr. . Prompt - , _ 8154

isiioie Sleleavenni
tu Wiesbadett.

Der Verein der Wiesbadener Hotel , n . Bade,
haus . Inhaber empfiehlt den männlichen und weiblichen
Hotelangestellten sich des in dem Rathause eingerichteten
Bureaus lür

Kostenlose Stellenvermittelung
zu bedienen_ ’_ 8597

Anzüge U. 6e i ut  und billig nur 420rPaletots Neugasse 22 »1 §tck.

leleeH

I



Telephon Nr. 193»Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbadens 7-7 Geschäftsstelle: Mauritiusstrafte 8.

Nr . 80. Samstag, den 8. April 1907. 22 . Jahrgang.

Amtlicher Uheil
Auszug aus der Polizei -Verordnung vom 10 . Juni
190 » , betr. Abänderung der Straftenpolizei-

Berordnnug vom 18 . September 1900.
§ 56.

4. Kindern unter 10 Jahren, ^ welche sich nicht in Be«
gleitung erwachsener Personen befinden» sowie Dienstboten
oder Personen rn unsauberer Kleidung isi die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und Straffen ausgestellten
Ruhebänke, welche die Bezeichmmg „Stadt Wiesbaden" oder
„Kurverwaltung" tragen, untersagt.

9880

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1807.

Der Magistrat.
Auszug ans der Fe dpolizc, -Verordnung vom

25 . Mai 1894
§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬

jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld¬

gericht. y
§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser

Verordnung werden mit Geldstrafen bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrs -Saatzeit dauert bis zum
15. Mai d I . 4529

Wiesbaden, 2. April 1907.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der in gleicher Richtung wie die Dotzheimcrstraße

laufende Feldweg zwischen den Häusern Dotzheimerstraße Nr.
91 und 111 im Distrikt Kleinseldchen wird behufs Her¬
stellung einer Wasserleitung für Fuhrwerke für die Dauer
der Arbeit gesperrt.

Wiesbaden,  2 . April 1907.
4528 Der Oberbürg ermeister.
" Bekanntmachung.

Das am 24 . Januar ds . Js . im Distrikt
„Pfaffeuborn 50 " angesteigerte Holz must wegen
der dort vorzuuehmendeuKulturarbeiten spätestens
bis zum 0. April ds . Js . entfernt fei ».

Wiesbaden, den 30. März 1907.
4416 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Herr Gärtner Georg Erkel hier beabsichtigt auf

seinem Grundstücke im „Sanktborn ", Flur 11, Nr. 6, ein
Gärtncrwohnhans nebst Schuppen zu errichten und hat des¬
halb die Erteilung der Ansiedelungs-Genehmigung (§ 1 des
Gesetzes betr. die Gründung neuer Ansiedelungen in der
Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890 Gesetzsammlung
Seite 173) beantragt.

Gemäß Z 4 des genannten Gesetzes wird dieser An¬
trag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den
Antrag von Eigentümern, Nutzungs- und Gcbrauchs-
bcrechligten und Pächtern der benachbarten Grundstücke
innerhalb einer Präklusivfrist von zwei Wochen — vom
Tage der crstnialigen Bekanntmachung an gerechnet— bei
der Königlichen Polizeidirektion hier, Einspruchs erhoben
werden kann, wenn der Einspruch sich durch Tatsachen be¬
gründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen, daß die
Ansiedelung das Gemeindeinteresse oder den Schutz der
Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld- oder
Gartenbau, ans der Forstwirtschaft, der Jagd oder der
Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 3. April 1907.
701_ __ Der Magistrat
_ Bekanntmachung.
Betreffend : Die erste Befestigung einer neuen

Strafte.
In Ergänzung unseres Beschlusses vom 10. Januar

1900 — wonach alle Bauaesuche erst dann ans Genehmigung
begutachtet werden, wenn "die neue Straße mindestens vom
Ende des Neubaues ab. frcigelegt. mit Kanal -, Wasser- und
Gasleitung, sowie in der ganzen Breite der zukünftigen
Fahrüalm ' mit einer vorläufigen Befestigung bis zum An¬
schlüsse an eine bereits bestehende Straße versehen sein
muß — haben wir weiter beschlossen, daß diese Befestigung
in allen Straften in gedeckter Fahrbahnstücknng
mit prov, so. -scher Ueberpflasternns zur Aus¬
führung kommt.

Die Bauherrn werden hieraus ausdrücklich aufmerksam
gemacht mit dem Bemerkens daß die BaUgesnche nicht vor
Herstellung dieses Zustandes von uns verabschiedet werden.

Es wird daher allen Bauherrn dringend empfohlen,
daß sie möglichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau
der Zusahr'tstraßen dem Straßenbauamt einreichcn.

Wiesbaden, den 20. März 1907. 3949
Der Magistrat.

j Ortsstatut
für die

obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule
in Wiesbaden.

Auf Grund der §§ 120, 142 und 150 der Gewerbe-Ordnung
für das Deutsche Reich in der Fassung der Bekanntmachung vom
36. Juli 1900 (R .-G.-Bl. S . 871 ff.) wird nach Anhörung be¬
teiligter Handeltreibenderund Angestellter mit Zustimmung der
Stadtverordneten-Versammlung Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig auf-

haltende Angestellte beiderlei Geschlechts in Wiesbadener Han¬
delsgeschäften. die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
sind verpflichtet, die Hierselbst errichtete öffentliche tausmänni'che
Fortbildungsschulean den festgesetzten Tagen und Stunden zu
besuchen und an dem Unterricht teilzunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der Tage unb Stunden dev
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Organ
für die amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht.

§ 2.
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche An¬

gestellte, welche dem Schulvorstand den Nachweis führen, daß
sie in allen Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungsschule
diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung
das Lehrziel der Anstalt bildet. Diejenigen, welche nur in ein¬
zelnen Lehrfächern diese Reise Nachweisen, können von dem
Unterricht in diesen befreit werden.

8 3.
Angestellte, die über 18 Jahre alt sind, oder m  Bezirk

der Stadt Wiesbaden wohnen, ohne darin i^xe Beschäftigung zu
haben, können, wenn der Platz ausreicht, auf ihr Ansuchen von
dem Schulvorstande zur Teilnahme am Unterricht zugelapcn
Verden. *

8 4.
Für jede zum Besuche der Schule verpflichtete, in einem

Handelsgeschäft angestellte Person ist der sie beschäftigende Han-
delstreibendc, sofern er im Bezirk der Stadt Wiesbaden wognt
oder sein Gewerbe betreibt, verpflichtet, unbeschadet seineŝ Er¬
satzanspruches an die Eltern oder den Vormund des Schülers
(der Schülerin) einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung
der Schule von halbjährlich 20 Mk. oder 10 Mk. im voraus an
die Kasse der kaufmännischen Fortbildungsschule zu leisten, ie
nachdem der Schüler (die Schülerin) an dem fremdsprachlichen
Unterricht teilnimmt oder nicht. Freiwillig die Schule Be¬
suchende haben denselben Beitrag als Schulgeld zu zahlen. Bei
nachgewiesener Bedürftigkeit des Zahlungspflichtigen'Handel¬
treibenden, des freiwilligen Schülers (der Schülerin! und deren
Eltern kann das Schulgeld auf Antrag vom Schulvorstande er¬
mäßigt oder erlassen werden. Endigt das Arbeitsverhältnis
innerhalb vier Wochen, so wird kein Schulgeld erhoben.

8 5.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbild¬

ungsschule durch die dazu Verpflichteten' , sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler (Schülerinnen) werden folgende Be-
stimmungen erlassen:

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten,
sowie die freiwilligen Schüler (Spulerinnen ) müssen den
Anforderungen des Schulvorstandes Folge leisten ins-
besondere sich zu den für sie bestimmten Unterrichtsstun¬
den rechtzeitig einfinden und dürfen dieselben ohne Er¬
laubnis des Schulvorstandes oder eine nach dessen Er¬
messen genügende Entschuldigung weder ganz noch zum
Teil versäumen.

2. Sie müssen die für die Stunden vorgeschricbcnen Lern-
mittel in ordentlich gehaltenem Zustand in den Unter¬
richt mitbringen.

3. Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der
schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.

4. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches
Betragen stören, noch die Schulgeräte und Lehrmittel
verderben oder beschädigen.

5. Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schule
gesittet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmens zu
enthalten.

6. Sie haben die Bestimmungen der für die kaufmännische
Fortbildungsschulezu erlassenden Schulordnung zu be¬
folgen.

Zuwiderhandlungenwerden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
(R.-G.-Bl. S . 871 ff.)' mit Geldstrafe bis zu 20 A,  im Untrer-
mögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft, sofern nicht nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel
nicht davon abhalten, müssen ihnen vielmehr die dazu erforder¬
liche Zeit gewähren.

8 7- . ,
Die Handeltreibenden haben die von ihnen beschäftigten,

nach vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigen Angestellten
spätestens am 6. Tage nach deren Annahme zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden und spätestens
am 3. Tage noch Beendigung des Arbeitsverbältnisses bei dem
Magistrat gbznmelbcn. Sie haben die zum Besuch? der Fort¬
bildungsschule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu ent¬
lassen, daß diese rechtzeitig und, soweit erforderlich, umgeklcidct
iin Unterricht er' ch einen können.

§ 8 .
Die Handeltreibenden haben den von ihnen beschäftigten An¬

gestellten, die durch rankheit am Besuche des Unterrichts gehin¬

dert waren, bei dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule
hierüber eine Bescheingung mitzugeben. Wenn sie wünschen, daß
Angestellte aus dringenden Gründen vom Besuche des Unter¬
richts für einchlne Stunden oder für längere Zeit entbunden
werden, so haben sie dies bei dem Leiter der Schule so zeitig
vorher zu beantragen ,daß dieser nötigenfalls die Entscheidung
des Schulvorstandes einholen kann

8 9.
Eltern und Vormünder, die dem § 6 entgegenhandeln, und

Handeltreibende, welche die im § 7 vorgeschriebenen An- und
Abmeldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten veran¬
lassen, den Unterricht ohne Erlaubnis ganz oder zum Teil zu
versäumen, oder ihnen die im § 8 vorgeschriebene Bescheinig¬
ung dinn nicht mitgcbcn, wenn die Schulpflichtigen krankheits¬
halber die Schule versäumt haben, werden nach § 150 Nr. 4
der Gewerbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. Juli 1900 (R,-G.-B. S . 871 ff-) mit Geldstrafe bis zu 20 JL
oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden,  den 11. Dezember 1301.
Ter Magistrat : v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses vom
0. Februar 1902, J .-Nr . B. A. 53.

Unter Bezugnahme auf die 88 7 und 9 des Ortsstatuts ma¬
chen wir daraus aufmerksam, daß auch im Falle einer verab¬
redeten Probezeit die Anmeldung unbedingt erfolgen muß.

Die Prüfung der neu cintretenden männlichen Schulpflich¬
tigen findet am Dienstag, den 9. April d. I .. vormittags 8 Uhr.
in der Gewerbeschule, Wellritzstraßc 34. Zimmer Nr. 31, die
Prüfung der neu eintretendcn weiblichen Schulpflichtigen am
Mittwoch, den 10. April d. I .. vormittags 8 Uhr, in der Ge-
werbeschnle, Zimmer Nr . 31. statt.

Alle Prüflinge haben sich rechtzeitig einzufinden, Schreib¬
material und ihr Schulcntlassungszengnismitzubringen.

Der Unterricht des Schuljahres 1907 beginnt für die neuen
Oberstufen der männlichen Schulpflichtigen am Dienstag, den 9.
April, nachmittags 2 Uhr, für die neuen Mittelstufen der männ¬
lichen Schulpflichtigenam Donnerstag , den 11. April, nachmit¬
tags 3 Uhr, für die neuen Oberstufen A und B der weiblichen
Schulpflichtigen(Lehrerinnen Dahmen und Stamm) am Diens¬
tag, den 9. April, nachmittags 2 Uhr, für die neue OberstufeC
der weiblichen Schulpflichtigen(Mittelschullehrer Thömmesj am
Donnerstag, den 11. April , nachmittags 2 Uhr, für die neue
Unterstufe (bisher Vorstufe) der weiblichen Schulpflichtigen am
Dienstag, den 9. April , nachmittags 2 Uhr.

Alle An- und Abmeldungen haben nicht mehr im Rathaus,
sondern in der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34, Zimmer Nr.
10. stattzufinden.

Das Amtszimmer des Direktors befindet sich in der Gewer¬
beschule, Wellritzstrabe 34, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 8. Sprech.
stunde des Direktors an allen Schultagen von 10—11 Uhr vor-
mittags. 4348

Wiesbaden,  den 1. April 1907.
Der Schulvorstand.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1907 bis spätestens
21. April d. I . bei der städtischen Steuerkasse im Rathaus,
Zimmer No. 17, zu erfolgen hat, und daß nut der An¬
nieldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt» das; auch
diejenigen Hunde wieder anznmelde » sind, welche
im vorigen Jahre versteuert waren » sowie die¬
jenigen , für welche Steuerfreiheit beansprucht
war und wird.

Die Unterlassung der Arnneiönng wird mit
einer Ordnungsstrafe bis z« 38 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 30. März 1907. 4481
Der Magistrat . — Steuervcrwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von Grubenkies für die Bauver-

waltuug der Stadt Wiesbaden , im Rechnungsjahr 1907,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

AngebotLformularcu. Berdlngungsunterlageil können wäh¬
rend der BormittagSdienststunden im Rathause Zimmer
97r, 53 cingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreic Einsendung von 1 Mk. (leine Briefmarken
und nicht gegen Poiinachnahme) und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termin bezogen werden.

' Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienst .g, den !tt. April 1907
vormittags 12 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr . 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

ZuschlagSsrist: 5 Wochen. 4373
Wiesbaden, den 26. März 1907.

Städtisches Stratzenbauamt



Nr. 80. 6. April 1907. Wiesbadener Generalanzeiger.
Auszug aus der Straftett »Polizei -Bersrdnr »ng

vom 18 September li )00.
o«.

Bekanntmachung.

Verkehr itt der ; ochbruttttsu-Aulage.
1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬

wachsener Personen, Kinderwürkcrinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt den Ausenthalt
in der Kochbrunucu-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-Anlage
und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet.

3. In der Zeit vom l , April bis I . November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr vormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Währrnü der Brunnenmusik darf die Verbindungs-
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fnhrweik
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1907.

4618 Der Magistrat

Ceffeitflidje Ausschreibung.
Die Lieferung von 70 Stuck Dienströcken soll vergeben

werden, und sind Angebote verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis zum8 . April 1907, vormit¬
tags 12 Uhr, cinzureichcn.

Die der Vergebung zu Grund gelegten Bedingungen,
sowie Muster können während der VormittagS-Dienststunden
auf Zimmer 12 des Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 16,
eingesehen werden. 4302

Wiesbaden, den 27. März 1907.
Verwaltung

der städtische«« Wasser - and Licht-Werke.
Verv-nguuE.

Die .Lieferung von SOS kfdm. I » Hochdrnck-
Gummisrhlauch , 50 mna Lichtwcite für die. Banverwalt-
ung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Nathause Zimmer

Nr. 53 cingcseheu, die Bcrdiiigungsunterldgen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgcldfreic Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc) und
zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote, sowie Proben sind spätestens bis

Mittwoch, den 17. April 1907,
vormittags 11 Uhr»

im Nathausc Zimmer Nr. 53 cinzurciche».
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dein vorgeschriebcncn und ausgefülltcn

VerdingungSsormular eingcreichten Angebote werden bei der
Znschlagscrteilunz der! ck ichügt.

Zuschlagsfrist: ' 21 Tage.
Wiesbaden, den 4. April 1907.

4815_ Städtisches Ttrastcudauamt
Verdingung.

Die Ausführung von Mobiliar-Schreincrarbcitcn— Los
I bis VIII — für die Räume der Koch- und Waschküche im
Neubau Wirtschaftsgebäude aus dem städt. KrankenhanSgclände
zu Wiesbaden soll im Wege, der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdiinzuiigsunterlagcnund Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden, Fricdrichstraße 15, Zimmer 9,
eingcschen, die Angebotsunterkagen ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestcllgelüfrcie Ein¬
sendung von 1 Mk. (keinj Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 4" versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch den iS . April 1807,
vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit d.m vorgeschriebcncn und aiiSgesülltcn

Berdiugungsforniular cingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilnug berücksichtigt.

Zuschlagssrist 30 Ta ;e.
Wiesbaden, den 2. April 1907.

4688 EtäoLischcs Hochbauamt.

StSbt. Volks- u. Mittelschulen.
Das uene Schuljahr beginnt Dienstag , den

N. April mit der Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen
um 8 Uhr, der Versammlung der Schüler und Schülerinnen
in ihren Schulhäusern um 9 Uhr und der Aufnahme
der sechsjährigen Kinder na« 10 Uhr.

In der neuen Mittelschule an dein Riederberg
fängt der Unterricht erst Mittwoch , den Iv . April,
an, und zwar für die beiden unteren Jahrgänge um 9, für
alle übrigen um 8 Uhr vormittags.

Wiesbaden, den 30. ,März 1907.
Der siädtsiche Seheilinspcktor:

4468_ Müller._
Bekanntmachung.

Der Arnchtmarkt beginnt während der Sommer-
«nonatc(April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor¬
mittags. 3992

Wiesbaden, den 23. März 1907.
. Städt . Akzise-Amt.

Bei der am 4. d. M., erfolgten 16. Verlosung behufs
Rückzahlung auf die anfangs 4 °/0iae jetzt SV/iW Stadt-
laneihe Buchstabe A vom 1. Juli 1891 von 2 340 000
Mark sind folgende Nummern gezogen worden.
Buch- ab- Ali £00 Mk. Nr. 4, Öl, 72, 85, 90, 108, 123,

104. 177. 215, 201, 284. 004, 370, 400, 478, 511, Stil.
Bnchstabr A II & 300 Mk Nr. 4, 7. 23, 27, 80, 123. 164,

220, -. 00, 261, 265. 316, 32 -’, 354, 396. 442, 5-5. 522, 536,
573, 598, 694. 762, 792,872.

Bnchstrrde AM ä iOOO Mk. Nr. 8, 18, 24, 31, 63, 86, 95,
155, 182, 192, 208, 227, 251, 241, 261, 341, 372, 401, 454,
479, 630, 560, 578, 608, 629. 665, 696, 708, 758, 759, 780,
839, 888, 914. 967, 96 », 1073.

BuchstabeA IV ä  20 . 0 Mk. Sir. 6, 87. 88, 112, 164.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

ans den 1. Juli 1907 gekündigt und cs findet von da ab
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Königlichen Seehand-
lnng (Preußischen Staatsbank) zu Berlin oder bei' der
Dresdener Bank zu Berlin und zu Frankfurt a. M. in der
nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit. 5745

Wiesbaden, den 13. Dezember 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Bei der am 4. Dezember 1906 erfolgten 20. Verlosung

behufs Rückzablung auf die 3 'si0 0igc Stadtanleihe vom
1. Januar 1887 im Betrage von 1800 000 Mk. wurden
folgende Nummern gezogen:
Buchstabe T L SO« Mk . Nr. 27, 54, 95, 129, 166, 205. 2j5,

230, 273, 306, 335, 355, 408, 446,
Buchstabe U ä 500 Wk. Nr. 9, 16, 39, 45, 49, 53, 56. 105,

116, >31. 140, 146, 199, 272, 343. 350, 353, 3 68, 420, 463,
507. 579 587, 619, 652. 612.

Buchstabe V » 100 « Mk . Nr. 12, 26, 34. 38, 43. 103, 112,
142, 170, 191, 220, 250, 284, 383, 365, 448, 470, 510, 524.
588, 610. 702, 753, 814.

BuchstabeW h 3 « 0« Mk. Nr. 4, 20, 64. 106, 133, 153.
Diese Anleihescheinewerden hiermit zur Rückzahlung

nus den 1. Juli 1907 gekündigt und es findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkasse hier oder bei der deutschen Vereinsbank
zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeitstermine
folgenden Zeit. 5746

Wiesbaden, den 13. Dezember 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 4. Dezember 1906 erfolgten 23. Ver¬

losung behuss Rückzahlung auf die anfangs 4°/o, jetzt
3s/z°/gige Stadtanleihe vom 15. August 1883 von
3 088 200 Mk. sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchstav « P ä 200 Mk Nr. 10, 17, 39, 47, 63, 105, 115,

171, 230, 603, 333, 330, 411, 450, 510, 534, 513, 614, 660,
680, 703, 738, 795, 882, 902.

Buchstabe » 500 Mk. Sir, 4. 45, 53, 98, 116, 154, 201
248, 2 4, 323, 393, 429, 451, 505, 524, 592, 652, 701, 748
795, 825. 838.

Buchstabe lS » 100 « Mk . Nr. 5, 7, 85, 72. 124 16 >, 201,
217, 236, 864. 407, 445. 495, 517, 593, 673. 721, 785, 825.
937, 970, 1010, 1068, 1114, 1195, 1231. 1257, 1293, 1341.

Buchstabe 8 ä 2 « « Mk . Nr. 7. 16, 92, 125, 143, ISS, 217,
255, 304. 334. 380. 412, 443.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

ans den 1. Juki 1907 gekündigt und es findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkaffedahier, bei dem Bankhause S . Bleich¬
röder zu Berlin oder bei der Filiale der Bank für Handel
und Industrie zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fällig¬
keitstermine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen.

Zum 1. Juli 1906:
BuchstabeI*. Nr. 26, 229, 340 und 894 über je 200 Mk.

» <>. Nr. 40, 97, 140 uns 701 über je 500 Mk.
„ K . Nr. 61 uns 1316 über je 1000 Mk.
„ 8 Nr. 303 über 2000 Mk.
Wiesbaden, den 13. Dezember 1906.

5744 Der Magistrat.

Oeffeutliche Ausschreitmnz.
Die Lieferung von 70 Stück Dienstmütze » soll ver¬

geben werden, und sind Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zum 8 . April 1807,
vormittags 12 Uhr, eiuzureichcn.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen,
sowie Muster können während der Vormiktags-Dicnststunden
auf Zimmer Nr. 12 de« Verwaltungsgebäudes Marktstr. 16
eingeschen werden. 4406

Wiesbaden, den 30. Marz 1907.
Verwaltung

der städt. Wasser - und Licht-Werke.

ff«ITIsThTI? m

Gewerbliche ßortbil-ungsschule.
Das neue Schuljahr beginnt am Mittwoch , den

IO . April d. I . Ncneintretciide Schüler haben sich am
gleichen Tage, nachmittags2 Uhr (Koch und Kellnerlchr»
linge um 4 Uhr) im Saale der Gewerbeschule mit ihrem
Schulentlassungszeugnis pünktlich einzufindcn. Die An- und
Abmeldungen haben in der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34,
Zimmer 10, stattzufindcn.

Wiesbaden, den 3. April 1907.
4873 Der Schulvorstaud.

UntttliiMsihtt FrallkWkkklil.
Die 37 . Mitglieder Versammlung des Vater¬

ländischen Frauenvereins (Zwcigverein Wiesbaden)
findet

Mittwoch , deu 16. April v . Js .,
3'/« Uhr nachmittags,

im Sitzungssaals der Stadtverordneten im Rathaus statt.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht des Schriftführers.
§• Rechnungslegung und Entlastung des Schatzmeisters.

Hieran schließt sich um 3'/2 Uhr in demselben Saale
die 34 . Mitglieder -Versamrnlnng des Bezirks-
Verbandes der Vaterländischen Wranenvereiue.

Tagesordnung:
1. und 2. wie oben.
3. Wahl des Vorstandes.
4 Vortrag des Heren Geh . Regiernngsrates

.Kalle über : „Haushaltuugsuntcrricht in
den Volksschnlen ."

5. Mitteilungen von Delegierten aus der Arbeit der
Zweigvereine.

6. Anträge aus der Versammlung.
Alle Mitglieder und Freunde des Vaterländischen

Frauenvereins sind hierzu höflichst eingeladen. 4389
Wiesbaden, den 28. Mürz 1907.

Die Vorsitzende:
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe.

Nassauische Sparkasse.
Wir haben hier in dem Hause Webergasse Nr. 24 im

Laden eine weitere Sammelstelle der Nassauischen Spar¬
kasse errichtet und mit deren Verwaltung Herrn Kaufmann
Karl Günther beauftragt. Derselbe ist berechtigt, Ein¬
zahlungen auf Sparkassenbücher Lit . A Serie tl und
Lit . L bis zum Höchsibetrage von 3000 Mark anzunehmen,
Rückzahlungen aber nnr auf Sparkassenbücher Lit . A
Serie II zu leisten. 4290

Wiesbaden, den 27. März 1907.
_ Direktion der Nassauischen Landesbank.

BeRannfniadmng.
Durch Beschluß des Bezirksverbandes des Regierungs,

bezirks Wiesbaden vom7. Februar 1907, genehmigt durch den
stjerrn Oberpräsidenteu der Provinz Hessen-Nassau, sind wir
ermächtigt worden, gemäß§§ 4 und5 des Gesetzes vom 16. April
1902, betr. die Landesbank in Wiesbaden, Schuldverschreibungen,
welche zu 3% Prozent verzinslich sind, im Gesamtbeträge von
16 Millionen Mark unter folgenden, jeder Schuldverschreibung
beigcdruckten Bedingung auszugeben:

„Tic Direktion der Nassauischen Landesbank gibt ge-
maß §§ 4 und 5 des Gesetzes vom 16. April, betr. die Lan-
desbank in Wiesbaden, mit Genehmigung des Herrn Ober¬
präsidenten der Provinz Hessen-Nassau und mit Zustimmung
des Landesausschusses des Bezirksverbandcs des Regier¬
ungsbezirks Wiesbaden eine Serie von Schuldverschreib,
ungen der Nassauischen Landesbank BuchstabeU im Gesamt,
betrage von 10 Millionen Mark aus. Die Schuldverschreib-
ungen werden vom1. Slpril 1907 datiert, mit 3% Prozent
jährlich verzinst und zerfallen in 10 gleiche Abteilungen
Nr. 1 bis 10 von je einer Million Mark. Jede Abteilung
zerfällt in vier Unterabteilungen und zwar: aj in Stücke
von Mk. 200, b) von Ml. 500, e) vonM . 1000 und d) von
Mk. 2000. Die einzelnen Stücke werden mit Zinsscheinen
zum Bezüge der halbjährlich am 1. April und 1. Oktober
fälligen Zinsen, sowie mit einer Anweisung zum Empfange
weiterer Zinsscheinbogcn versehen. Die Einlösung der
fälligen Zinsschcine und die Rückzahlung der gekündigten
Schuldverschreibungen erfolgt bei der Hauptkasse und sämt¬
lichen Landesbankstellen, außerdem kann die Direktion der
Nassauischen Landesbank deren Einlösung bei einem Bank¬
institut in Berlin und Frankfurt a. M. anordnen. Die
Schuldverschreibungensind von Seiten der Inhaber un-
kündbar. Die Direktion der Nassauischen Landesbank ist
dagegen berechtigt, die Schuldverschreibungen nach dem
1. Dezember 1911 ans einen der Zinstermine zu kündigen
und zum Nennwert einzulösen. Eine Auslosung einzelner
Schuldverschreibungenfindet nicht statt, vielmehr darf die
Direktion der Nassauischen Landesbank nnr ganze Abteil¬
ungen, welche durch das Los bestimmt werden, oder die
ganze Anleihe zur Rückzahlung kündigen. Bis zum1. April
1962 muß die ganze Anleihe zurÜckbczahlt werden. Jede
Kündigung muß mindestens drei Monate vor dem Rückzahl-
nngstermin in dem Amtsblatt der Königlichen Negierung
zu Wiesbaden und in einem weiteren öffentlichen Blatte
bekannt gemacht werden."
Die SchuldverschreibungenBuchstabeU sind mit Zins¬

scheinen zum halbjährigen Zinsenbezuge bis zum1. Wril 1917
und einem Erncuernngsscheine zur Erhebung weiterer Zins¬
scheine versehen. Die Einlösung der fälligen Zinsscheine erfolgt
bei der Haupikasse und sämtlichen Landesbankstellcn, sowie in
Berlin bei der Preußischen Central-Genossenschaftskaffe und in
Frankfurt a. M. bei der Direktion der Dskonto-Gesellschast.
Es gelangen zur Ausgabe:

2500 Stück Buchstabe 17. a. über 200 Mark,
5000 „ U b. „ 500 „
4500 .. „ U c. „ 1000 „
1250 . .. DA , 2000 .,

-"Für Kapital, Zinsen und Kosten haftet die Nassauische
Landesbank mit ihrem ganzen Vermögen,- außerdem leistet der
Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden hierfür die
Garantie.

Der Ausgabekurs ist vorläufig auf 100 Prozent festgesetzt.
Wiesbaden, den 27. Marz 1907.

Direktion der Nassauischen Landesbank.
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Urrgen. möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension per 15. April
od, 1. Mai aus längere Zeit zu
mieten ges. Off, >l. N. 4766
an di' Erped. d Bl. 4 -68

l üü
für Bureauzwecke sofort gesucht.
Offeit-n unter E. 490V an die
Erved. d Bl. 4898
- Anstand. Geschästssränl.
sucht bei kl. Familie in reff. Hause
(Näbe Kochbrunnen) srdl. möol.^
Zimmer. Preis diS 25 M. ohne
Frühiiück. Gefl. Off. u. A. W 3602
an die Erped d. Bl. 3502

Junges Ehepaar
uchl per 15 Mai od. 1. Juni
chöne2-Zim -WohN . Off mit
Preis u Lage u. K. @. 87 an die
Epped. d. Bl. 4570

»ikNämimnUnil

I 7 Zimmer. I
Lustknrort.

Gartenstadt Traisa t. Darm¬
stadt 7 Zim., Küche. Badezim.,
2gr. Kammern, Ball , Berandas,
Billen-Neubou in. Garten, direkt
am Walde gelegen, zu verm. od.
zu vcrk. event. auch geteilt 2mal

Zimmer -c. Off. u. ,O W.
4589 au die Erp. d. Bi. 4599

<; Zimmer. 1
Biebricherftr. !) a , Hochpart.,

herricha-tl. 6-Zim.-Wohnung so¬
fort zu vermieten. 9!äb, 4448

* Bic 'richerstraüe  9
Dotzheimerstratze7, 6-Zim.-

Wohn mit a em Zubehör,
1. Et., per Anfang Äpri zu
verm. Näh nur Part, daseibst.
Besichtigung Mittwochs und
Samstags 10- 12 Uhr. 9163

5 Zimmer.

Gcrichtsstr. 5, Ich. 5-Zimmer-
Wohn mit Zubh, daselost eine
Maus-Wohn., 2 Zim., Küche
und Keller per sof. zu verm
Näh Part. 363

Gocthcstratze 23, o. E age,
5- iilimer-Wohiiuug sofort zu
oerm'iten._ 4-'2»

»oellmutldstr . 48 , pan.. ^-Z»n,-
Wo.-unng per 1. Ju i zu verm.
Näh. Emierstra-e 2,' , p 4758

LKtunuraßc 6, naue MalierF icd-
'4 - rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5». 4- ».
3-Zimmcr-Wobnungen sosor: zu
vrrin. Näh, daselbst._ 9295
Serrobenstr. 1 5 Zim.-Wohu.

»>r Bad, u Maus., 2 Keller
vcr 1, April zu verm. 9602

^hochmoderne herrichaittiche -n
5» und 6-Zimmerwohnung

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
abzugelcu. Offertenu. S . K. 107
a die Exp, d. Blattes 3630
Sonnenberg» Wiesbadener-

straffe 27 d, Bel-E-age, fünf
Zimmer, auch mehr, Bad,
Veranda u. eigenem Ausgang
nach der Kurpromcnad, reicht
Zubehör, sofort oder später zu
vermieten 2781

4  Zimmer. Ff
Blücherstr. 30 , 1. St., zwei

4 - Zimmer- Wohnungen per
1. Juli zu verin._ 4785

Bülowstr. 8, Part., 2. Et., schöne
4-Zi»»uer-Wohnung, der Neuz.
entspr,, per 1. April zu verm.
Näh. 1. St . od. Fricdrich-

^ straße 39a, 3. Et. 4479
Lranienstratze 38 Wohn, von

4 Z m., Küche, Zu'o.., 2 Maus.,
„ 2 it zu v. Näh. Htb. p. 9076
^Ir -heingaueritiagc17 schöne 4-

Zimmer-Wohnungen, der Neu.
seil entspr., zu v. N Las. 747>
Rüdesheimerstratze 20 , l. St.

eine 4-Zimmer>Wohnunz z»
vermieten. 2757

Adelheidstr. 87, Hlh., 3 Zim.
u. Zuoehör gl. od. sp. zu verm.

_9iat ). Bdh, Hart._ 2892
Bismarckring 34,1 . l., Wohn,

3 Ziw.in r und Küche, im Hrh,
per 1 April zu vermieten. Näh.
daselbst. --280

Bleichstr . 20 » 3. St ., große
steundl. 3-Zim.-Wohnung mit
Zubehör per 1. Juli zu verm.
Nöb 1. Stock._ 4799

Blücherstr. 26 , 8 Zim., Küche
und Keller per 1. Juli zu ver¬
mieten. ' 4883

>̂ rlücherstr, 25 ist in der Bel-
Etage eitle sch. 3-Zim.-Wohn

mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
tloüchr, vark. links 1354
Blücherstr. 30 , 1. St , schöne

3-Zimmer-Wvhnung p. 1. Juli
zu Vwmieken. 4955

Blücherstr. 40 in meinem Neu
bau sind schöne3-Zimmer- und
2-Zimmer-Wohn»ngeii u. Zub,
aus 1. Ja », od. später vreisw.
zu vermieten. Näh. Blücher¬
straße 25, im Kontor od. Rhcin-
straße 88, 1._ 2235

Totzyeimerstr. 101 , Hth.. fĉöne
8-Zim.-Wobn. mit Zub 2t87

Totzyeimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.»Wohn. sof. od. spät zu vm.
N. Kontor 9085

ck44neiienaustr. 8 im Vorder- u
W Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wobnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh, daselbst vart. links_
Gneisenanstr. 11, 1. u. 2. Li,

große 3-Zimmerwohn. m. Zuo.
per 1. April zu vermiet. 9482
Näh. Laden._

Goldgasse 21. sch. 3-Zim,ner-
wohnung, event. 2-Zim.-Wohn.
per >ol. zu verm._ 2383

Hellmundstr. 6, 3 Zim. und
Küche, - rh , 1. St . p. 1. April
zu vermieten,_ 18 6

Hellmnndstr. 6 schöne3 Zim.-
Wohnuug, 1. Stock, mit Balkon,
Vorderhaus, per 1. Juli zu
verm. Näh vart._ 4781

Herderstr. 23 , 1 , sch. 3-Zim-
Worin, in. B ab 1. April mit
Mietiiachlas sof. zu verm. 2384

Nettelbeckstr. 11, l . Et.. Voh..
3-Zimmerwohn. per iosort oder
l Avril zu verm._ 9058

Nettelbeckstr. 12, 1. I., sch. 2-
oder 3- .-Wo n., Bad, 2 Volk,
n "-Mbcbör b ll zu vm. 4778

Rauentyalerstr. 7, große3-Z.»
Wohnuug mit reicht. Zubehör
per 1 April zu vermieten. Näh.
Bdb 1 l_ 368)

Rheinganerstr. 1-5, Diittciuau,
3 Zimmer und Küche zu ver-
mieten._ 4718

deingauerstraße 17 schöne 3-
Zimmer Wohnungen, _ der

Jleuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh. daielvst. 747 )
Rieylstr. 2. 1. r., a- und 2-

e im.-Wohii. sosork zu verm.
Nah daselbst 4279

Roonstraffe 22, Htb. 2. St.,
sch. 3-Z.-Wohn., Pr 350 Mi
per 1. April 07 zu verm. Näh
1. St ., r._ 9169

yäatfrtu Scharnhorststr. 9
schöne 3-Zim.-Wohnungen mit
allem Zubehör per sofort oder
t April zu verinietcn. 9952

Scharnhorstr. 33 in in Bc.-
Etagc^schöne 3-Zim.-Wohu. in.
reichlichem Zubehör, Ball , Vor¬
garten zu vermieten. 2,,57
Näh. 3. St . tks_

Seerovenstr. 13 schöne3.Zim.-
Wohnung, Erker, Küche und
Maus, per 1. April zu verm.
Näo. Part. r. 4122

Wallnserstraffe7, M., 2 3 -Z.-
Wohn., pan . ii. Dachst., zu vm.
Näh. Vdh. Part. 1752

Westendstr. 8, Voh.. i. Etage,
3-Zim.°Wohn.- m. Balkon und
reich!. Zuveh. auf 1. Juli zu
vm. Näh. 1 Tr . 4817

1.
Juli
4818

R

Westendstr. 8, Hth., 2
schöne3-Zim.-Wohn. a. 1.
zn vm. Näh Bdb , 1 Tr.

Zietenring 8, u. St., schöne
3-Zim.-Wohn. mit allen Neu¬
heiten Per 1. Juli zu verm.
Näh. Part. l. 4821

2 Zimmer.

Ndclycidstraßc 49 2 Zimmer
und Küche auf sofort an ruh.
Leute ohne Kinder zuvm.
Näh Vdh. Part._9727

Adlerstr. 16 9 Z., K. a, gl. od.
1. Mai zu vm 4854

Blerchstr. .16, Hlh., 2».simmer-
Wohn., ' 1. Et., u Dachwohn,
an ruhige Leute zu vermieten.
Siäb. Bäckerladen._ 4806

Bleichstr. 19 , 2 Z, Kücheu. St.
per 1. April zu vermieten. Näh.
Bdb rart._ 2569

Blücherstr. 15, 2 Z,m . und
Küchel 'vtll». Dach.) auf gleich
oder später zu verm._ 4900

Dotzheimerftr. 80 , 1. Siock,
Maniardwohnuiig zu vermieten.
Näh, da elbst.  _ 2343

LŜ otzheiinerslr. 98, Vdh. hu-fchc
i-iJ  2 -Zim.-Wohn. ,n. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Vorderh.»
2. St . links._ 5707
Dotzhennerftratze 101 , ichon-

Zweizimmerwohn. im Abschluß
zu verm. 2489

Bordere Totzyeimerstr., zwei
Zimmer mit oder ohne Küche
sofort zu verm. Ausl. Goetbe-
slraste I, I St . b._ 2476

Fanlbrunnenstratz« 10 Man¬
sarden zu verm. N. l . r, 3̂019

Cltvillerstr. 18 2 Zim. u. Küche
l . Mai zu verm. Näh. Bdh.
park. I. 4898

J-rankenftr. 9 , Mans.-Woün..
2 Zimmer u, Küche, aus gleich
od. I. Mai zn verm 4739

Frankenstr. 7. Bdh., Damm.,
2 Zimmer ». Küche, auf 1 Mai
zu verniseicN. 4814

Friedrichstraste 14» Ältv 1.,
2-Zim., K. und Zub, p. sof. od.
s - Näh. Bdb l._ 4808

gi “’ uciieuamtr. 8 ui Hinter. aus
>2^ 1 schöne 2-Ziinuieiwohnyng
mir Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus.
Part, lin's._ 1458

Neubau Heümann,
Ecke 2. Ring u. Lothringerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3- Z.>
Wohn, mit .reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
3. Siock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Hochstütte 13 2 Zimmer-Wohn.
zu vermieten._ 4569

Jaynstr. 17, 2. r., sch. Front-
spitzwodn., 2 Zim, Kammer u.
gr. Kücheu. Keller, f. 350 M.
iosort zu verm._ 4794

Jaynstr. 20 » 2-Zimmer»Wohn.
lMansarde) per 1, April zu
verm. Näh, vart. 693

Kellcrstr. 11, 2 Zimmer und
Küche, park., per 1. April zu
verm.  Näb . Bdh rar ' . 257

Klarentalergr. 4, im Laven,
schöneu Zimmer und Küche,
Hinlerh, an ruhige Leute aus
1. Mai 07 zu verm. 4730

Lnisenstr. 41, Hth.. Wohnung
2 Zim U. Küche, per sof. oder
später zu verm. Näh. daselbst
vart._ 9079

Nlerostr. 20 , eine Fronlspitz.
Wohn., 2 Zim, 1 Küche, 1 Kell.,
rer 1. Mai zu verm. Näheres
Schubladen. 4879

Nettelbeckstraffe 12» 1. linis,
2 Zim., Küche, Balk., Mllb.,
billig zu verm._ 4777

Nettelbeckstr. 12 schöne Fronl-
sp tzc, 2 Ziinmer, K.» im Avschl.,
zu verm Näh. 1. l. 4779

^HS.eneioect|iraze i4, ichl
Wohnungen von Mk. 280

ru vermieten. 8593
Oranienstr. 51, Hrh., 2-Zim.-

Woon. mir Balkon und Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näheres
Bureuii, Htb. Part._ 4305

Rauentyalerstr. 7, Mmeldau,
sch. 2-Zim.-Wohn, per 1. April
zu verm. R. Vdh. 1. r . 3681

Ryeinstr. 20 Part-Wohnung
für Bureauzwecke, Speiiewinsch.
oder dergl. geeignet, sofort zu
verm. Auskunst 2393

Dotzbeimerst-aße 7. Part.
Ryeinganerftr. 15, Alittelo..

2 im, u Küche;u vm. 47l9
Ryeingauerstratze 17, Hih.,

schone2-Zimmerwohnungen zu
verm. Näh. das. 6825

Schachtstratze5, Bdh >., zwei
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten._ 9955

Schachtstratze30 2 beiz mre tn-
einanocr„ehende Mansarden sof.
zu verm. Nah, vart 3105

Scharnhorststraße 12, Ecke
Göbenstr., 3- u. 2-Zimmer-
Wohn. zu vermiete». 9297
Näh, im Laden._

Schiersteinerstr. 16, Mitlelb.,
schöne2-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näh. Bdh, vart. 1066

(Sitte schöne 2« tt. 3-Zim.-
Wohnnng mit Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. Schier-
steinerstr. 20. 4. St . Wilhelm
Seulberger._ 1064

Schiersteinerstr. 62 , 2 Zim.
und Küche zu verm. 1537

Waldstratze 55,
eine schöne 2- und 3-Zimmer-

Wohnnng sofort zu vermieten.
Nähe der elektr. Bahn (Halte-
stelle)._ 4870

Wellritzstr. 19, 2 Zimmer und
Küche per 1. Juli z» vm. 4786

Werderstr. 3 schöne Frontspitz-
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
auf April zu vermieten. Näh
Part, rechts, 2497

Zietenring 14, Mllb. 1. St,
eine 2 - Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April preisivert zu ver¬
mieten. Näh. im Bureau der
Firma Gebr. Toffolvj rer!.
Blücherstrasie^ 2986

Zietenring 15, S-iienv. 1. St,
eine 2-Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April preiswert zu ver¬
mieten. Näheres im Bureau
der Firma Gebr. Toffolo, verl.
Blücherstraste  2987

^fonnciiberg Platteruraiie l
Wohnung von 2 Zimineru

und Küche sofort zu verni. 3322
Sonnettberg, Kapellenstr. 1»

schöne 2-Zim>ner-Wohii. fofort
zu vermieten. 9931

1 Zimmer.

Dotzheimcrstkaße 101 schöne
l - >l -Woün. im Aoschl 2183

F-elbstratze 1Ü, ' Moii>.-Woäw,
1 Zim u. Küche-n vm 4812

Helenenftr. 7, Lachw.. 1 Zim.
und Küche, zn verm. 9 -U.6

Hrlenenstr, 18» Bdh. 1. St. r..
1 sch. !l. Mans. zu verm 4859

Hclenenstr!, 25, Gth. Fnsp,
1 Zim. uüd Küchem. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh.
Part.  _ 9080

Hellmnndstr. 41, Dachstock Hth.,
ist eine Wohnung von einem
Zimmer ». Küche an ruhige
Leute zu verm. Näh. bei 4945
I Hornung u. Co., daselbst.

Hochstätte 13 2 l-Zim.-Woii».
u Küche nr verm._ 45 8

Kirchgasse 19 eine Mansard-
wohnung, 1 Zimmer II. Küche,,
auf 1. April zu rerm. Näh.
bei Jbring._ •_ 1784

Lndwigstr» 10 l Mansarde bill.
zu vermieien. Näh. Jorkstr, 19,
Bäckerladen. 9607

Nyeingauerstr. 15, Hlh., I Z.
und Knche m verm. 47 .0

Steingasse 16. Hth, 1
und Küche zu  verm.

Zimmer
4820

Schiersteinerstr. 18, Hih., rin
Zimmer und Küche zu v 4897

Walramstratze 22 « luhe,
Küche und Keller zum 1. Mai
zu ve m. Näh Part. 4916

Watramstr. 23 Maiis.-Ziminer
u. Küche auf gleich od. 1. Mai
zu vermieten. Preis 18 Mark.
Näb. vart._ 4591

Zimmermannstratze 9, pari.,
ein M.»Z. zu verm. 4598

Fr. Spies.

LeereZimmer etc.

Dotzheimerstr. 35 schönes groß
leeres Part .-Ziiiiincr, geeignet
für Bureau, separ. Eingang,
Preis 18 Mk. p. Mon., per so¬
fort zu verm. 4802
Näh. BkeiZ'-erladcn_

Totzyeimerstr. 88 , Voh. l. l.»
gr. leeres Zimmer, pari., für
Bureau oder Möbel sog!, zu
aer -ieten_ 4338

Feldstratze 10 , leere Mansarde
;U vermieten. 4823

Frankenstr. 9, 1 leeres. i imier
aus gleich oder 15. April zu
veruiieteu. _ 4728

Körnerftr. 7 2 leere Maus, zum
Mö eleinstcllen zu verm. 2672
Näb. vart._

Uortstrnffe 22 , 1 oder2 Mans.
(leer) für Möbel einzustellen
zu verm. Näh. im Lad. 3l97

Albrechtstr. 46 , erb. anständige
Arbeiicr schöne Schlasstellen.
Näb Hth. Part. 4530

Bleichstr. 33 , 3. links, Schlaf¬
stelle zu verm._ 4749

Bleichstr, 41, 2. links, möbl.
Maus, für wöcheutl. M. 2.50
zu verm̂_ 4592

Blücherstr. 12, Hth. 2. i,  find,
junger Mann srdl. möbl. Zim.
wöcheutl. 3 Mk. 4516

Eleonorenstr. 3, u. St ~
freundl. möbl. Zimmer billig zu
vermiete». 4812

Feldstr. 22 , Hlh., 1 Tr. rechts,
erh. 1, auch 2 sol. jg. Leute
bill. hübsches LogiS mit oder
obnc Kost, 4500

Frankenstr. 24, 2. r., reinl.
Arb, erd. Schiaistelle. 4888

Helenenstraffe 15, 2. i„ möbl.
61,11. i. zu verm . 4836

Bdb. pari., saubere Schläfst, an
ebenso chen Herrn abzug. 4788

Hellmundstr. Nr. 6, 2, l.. schön
möbl. ' in,merz» vermieten. 4573

Hellmnndstr. 36 , 1., schön
möbl. Zimmer mit 3 Bette» u.
guter Pension zu verm. 4385

Hellmnndstr. 50 , 2. Stock,
möbl. Maus, an reinl. Arbeiter
zu verm._ 4841

Herderstr. 4. Bdh., l. r., erh.
junger Psann möbl. Zimmer f.
3.50 Mk. per Woche. 4814

Karlstraffe 37 eieg. m. Wodu
»no Schlaszim. (auch geteilt) zu
verm N. 2. Et l. 15

Kirchgasse 5Ü. Hth, kann ein
ann. Püidcheii einfacheszZinimer
erhalten_ 4871

Reinliche Arbeiter erh. Logis.
Nero rr. 6. 9817

Nikoladstr. 33 , l. Sl.. Pension
Henrich, am Hauptbahnhof, mbl.
Zimmer mil oder ohne Pension
billig auf Tage. Wochen und
Monate 2475

Lratlienftr . 27 » 2 . links , ei
Hallen allst. Arb. Logis. 9084

Manergaffr 7, möbl. Mansarde
zu verm._ 4892

Rieylstr. 15 a . Äh. 2., möbl.
Zimmer mit 2 Betten zu ver¬
mieten. 4857

Römerberg 3, 1. St. i.. schon
möbl. Zipinier bill. zu v. 4511

Römerberg 10 , 2 , möbl. Zuu.
mit separatem Eingang zu ver-
mielen_ 4829

Scharnhorststr. 25 , pari, r.,
schön möb,. Zimmer gleich zu
vermieten. 4793

Sedanstr. 6, Bdo. i. r., möci.
Z, mit 1—2 Betten zu v 40J5

Sedanstr. 10 , Hlh. 1,, findet
jq cnst. Mann ick. Log. 4839

Sedanstr. 15, Part.» erh. reinl.
Arbeiterin schön mööl. Zimmer
v. Woche2 Mk. 4517
Schneider erhall Sitzplatz

Eigene Werkstatt. 4518
Sedanstraße 15, Part.

Seerobenstr. 9 , Biittelb. 3. r,,
erhallen Arbeiter Schlakst. 4798

Spiegelgasse 4 , elegant möbi.
Zimmer zu verm, Zu erfragen
daselbst. 4326

Schulberg 6, 2., kan» Arbeiter
Kost uno Lo"is erhalten, 4497

Schnlgaffe 6, 1,, inötu Zim.
und Man! frei. 4865

Schwatbacherstr. 25 , Mllb.
3 . St , links, erhalten 1 auch 2
nnst, Arbeiter Schläfst. 4862

Walramstr. 9 , 3, r,, crh, an st,
Arb iter schönes Logis. 489S

Wattuserstr. 9 . Hlh. 1., Schlaf¬
stelle’tti . 4 72

Walluferstratze9, mt Hinlerh.,
2. St , erh. reinl. Arb, LogiS
für 3,50 Mk. per Woche zu ver¬
mieten, 4439

Wellritzstr. 19, en schönes gr.
Zim. mit 2 Betten an ordentl,
Arbeiter zu verin 1268

Wellritzstr. 46 , Hih. 1. St. I„
erh 2 rl. Arb. Schlaist 4790

Wellritzstr. 47, 3. i., eins. mol.
Mansarde zu verm. 4843

VttndslKe3,
schön möbliertes Zimmer billig

zu vermieten, 4764

| | Läden . * | |Laden
mit Flaschenbierkellcr, in dem ein

gutgehendes Kolonialmaren-
geschäft betrieben wird, auf
1. Juli anderweitig zu verm.
Off. unter I . R. 4876 an die
Exred, d. Blattes._ 4873

Neuban Betz, Dotzyeimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladeuzim od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 69, p. l. 8782

Schöner Laden
mit anschließ. Hellem Zimmer

preisw. zu verm. Näheres
Go dgasse 2b,

2819 Rapp Nachf.

Kadett , Ecke gr. Burgstr. 12 u.
HerrenmühlgasseI, p. 1. April
zu verm. Näh, das._884

Jahnstraffe 8 Kadett, für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten._ 2898

Jahnstratze 46 Laden sos. oder
ip. zu verm. Näh dai. 1378

Karlstr. 36 , l . «i., i Laden
mit Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung U. Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier- und Butter¬
oder Südfrüchten- und Gemüse-
Handlung, zu verm._ 34 Vl

Morttzstr. 45, Nähe des»aupl-
lahiihoiS. schöne ger. Läden,
auch für Bureauzwecke geeign.,
per 1. April, evenl. auch früher,
zu vm. Näh das, 1. Et. 1167

Scharnyorststraffe 12 grogcr
Eckiadeu mit 3-Zim -Wobunng
und allem Zubehör per so ort
oder 1. April zu v rin. Der¬
selbe eignet sich spezs. Drogerie
oder äbn . Geschält. 9398

Schwatbacherstr. 5, 2, ein
schöner Laden mit Hinterzimmcr
per 1, April zu verm._ 438

Wesiendstratze 32 , Lave»,Wasch
küche und Flaschenbierteller sof.
bill. zu viu. '3833

Gescliiiftslokale.

Neubau Betz. Dotzyeitner-
stratze 28 , Mllb. »., d. Tor-
fabrl gegenüber, belle Bureau-,
Lager-, Ausstell- od. Werkstatt- -
räume, 6,50X5,00 w, cintci ig.
n. Wunsch, mit od. ohne2-Z >m.-
Wohnung per April od. spät.zu
vermiete», Näh. 33

Karlüraße 39 P. l.
Oranienstr. 51 , Bäckerei per

1. Oktober, eveni. früher zu
vm. Näh. das. Bureau, Hth.
part, 4807

Werkstätten etc.

Adlersiraße 53. Stallung für
2 Pferde, FuttcrraUm und Rc-
mise zu verm. 8190

WorkKirt-e
zu vermieten. Näh. Daubureau,
Adlerstraße4, 1. 7298
StallUNg für 2 Pferde, Wagen-

remise ii. Woh.iuug v. 3 Zim.
und Küche, event m. Garten¬
land billig zu verm. 9825
Bieriladter Höbe. Grrnzstr. 5,

Btüchcrsrr. 15, Kagerraum,
ca 65 Q.-Mtr , aus gleich oder
1, Juli zu verm._ 4901

Blücherplatz2 2 Raume, für
jedes Geschäft passend, billig zu
rcrniieten. Näh. 3002
Adeihcidstraße 10. H:b. Part

Fautbrunnenstr. 6 sch, helle
Werkst, a, Lagerraumu. Flaschen¬
bier eller zu verm, Hosu. Tor-
sabrr vorh, 4868

ueifeuauur. 8 sind 6 Sout.-
vl Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh, bafeUft vart, links. 1846
g44ncife>muür. 8 qroge Lagerkcl.

mit Gas a Wasser p. iosort
zu vermieten, 1847

Näü daselbst Part, luikS._
Gövenstratze 2, schöne hell-

Wertst, per sofort zu vermieten.
Näh, Vdh., vart r._ 9707

Hetttnunvstr . 26 , 1. Stock.
Stallung für 3—4 Pferde
tut: oder ohne Wohn, per I,
Avril zu vm, Näb, das. 1757

Ryeingauerstr . 8 , p. r,, eiiie
Wcrkilait nebst Lagerraum, auch
als Bureau zu verm. 4903

Lagerplatz mit Stallung und
Hallen aus sof. zu verpachten
oder zu verk. Näh, b, Gastwirt
Max, Schiersteinerstr. 4318

Schwatbacherstr. 57, segr helle
kleine Werkstatt mit oder ohne
Wohnung zu verm.  3569

durch die Immobilien- und
Hypotheken-Agentnr

von

Wilhelm ScMssler,
Jahnstratze 36:

Hochs. Einfamilien-Villa»
8 Zimmer, 4 Mansarden, schöner
Garten, Nähe des Waldes, Halte¬
stelle der elektr Bahn, durch
Wilh. Schüffler. Jahnstr. 36.

Villa, Emierstr, 12 Zimmer,
57 Ruten Obst- und Ziergarten,
abteiluugsh, lii!, zu verk. durch
Wilh. Schüffler, Jahnstr, 36.

Rentabl. Haus, 2—3-Zim.-
Wohn.. Torfahrt, Weristatt, Bis-
marckring, mit kleiner Anzahlung,
auch wird ein Acker-Grundstück,
Hilpotheken- und Rettkaufschilling
in Zablung genommen, durch
Wilh. Schüffler, Jahnstr. 36.

Hochs. Ctagetthans , 3—4-
Zim.-Wohn,, Laden, Torf,, groß.
Hvraum , am Kaiser-Friedrich-
Nling, mit einem Ueberschuß von
2000 Mk, zu vcrk. durch
Wilh. Schüffler, Jahnstr. 36.

Retrtabl. Hans, dopp. 3-Z.-
Woh!!,, mit Torfahrt, Werkstatt.
Nähe Sihemstr., rentiert mehr als
Wohiiimg und Werkstatt frei, kl.
Anzahlung, zu vcrk, durch
Wilh. Schüffler. Jadnstr. 36.

Hochseines Etagenhaus am
Hauptbahnhof, für ein beff. Privat-
Hotcl eingerichtet, unter günst. Be¬
dingungen zu vcrk, durch
Wilh. Schützter, Jahnstr, 36.

Rentables Hans, südl. Stadt,
teil» 53 Ruten großer Hofraum,
abgeschlossene Halle, Aufzug, Stall¬
ung, Kontors rc„ hauptsächlich für
größeren G-schäflsbctrj.b durch
Wilh. Schüffler, Jabnstr, 36,

Ha«S, südl. Stadtttil, dopp.
3-Zinimer-Wohnimgeti, Torfahrt,
38 Ruten, großer Hofraum, in
welchem noch größere Werkstätten
vermietet werden können, und im
Vorderhaus noch Laden-Geschäft
mil einem Ueberschuß von 2500
Mark durch
Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.

Rentables Haus, 3 Läden,
in prima GeschäfiSlagc, mit kleiner
Anzahlung, ein ichönes Landhaus,
nahe den Kuranlagen bei Sonnen¬
berg, für zwei Familien eingericht.
nnd einen schönen Obst- und Ge-
niüsegaiten zum Preise von 22000
Mark durch
Wilh. Schüffler, Jahnstr. 36.

Ein schönes Bau-Terrain,
zwei Morgen groß, Schi-rsteiner-
straße, zu dem billigen Preise von
850 Mark per Nut:, sowie Bau¬
plätze an der Dotzheimer-, Blüch-r-
Bicbricher- ii Bingerstraße billig
zu verkaufen durch
Wilh. Schüffler, Jahnstr. 36.

Hhpotheken-Kapitalien an
erste und zweite Stelle werden
stets unter kulanten Bedingungen
nachgewiescn durch 4691
Wilh. Schüffler. Jabnstr. 36.
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Kaufgeftiefie

zur Bewachung unserer Fabrik in
Halm zu kaufen gejucht. Offerten
bitte» wir direkt nach Hahn zu
richte». 3574
Draht- n. Hansleilwerke Wiesbaden.

Gebrüder Erke!, Hahn i T.
Eine gebe. fl. Theke ui. Schua»

laden zu kaufen gesucht.
Off. unter H. I . 4912 au die

Exped. d Bl._ 4912
Ein besserer gebrauchter

Fahrstuhl
zu kaufen gesucht Gefl. Off. n.
Mainz. Cimstofstr. 5. 1. 4 '36

Zahle stets die höchsten
Preise für altes Eisen. Kupfer,
Messing, Zink, Blei, Knochen u.
Lumpen, Gummi u. Neutuch
absälle. Gestrickte Wostlumpen
Kilo 55 Psg., Teller u. Schüsseln
aus Zinn Kilo 2.50 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dotzheinrerstraßc 88.
Gebrauchtes Ftlzpapier

z. Belegen von Parkettbödenzu
kaufen gesuchi 4685

Dotzbeimerstr. 26.

Luter Zeichentisch
ob. gr. Reißbrett , cd.  nt . Böcken
zu kaufen gesucht.

Offerten u. G. 4765 an die
Exped. d. Bl._ 4767

Mirale Heere
werden «»gekauft im 4858
Friseurladen, Faulbrunnen sir. 6

10 '/,jährioe, dunkelbrauneStute,
truppensromm, für leichteres Ge¬
wicht, auch zwei- und einspännig
gefahren, stellt zum Lcrkauf. Näh.
in der Exped. d Bl. 3579

Ein sch. dtsch. Boxer, i I.
alt, s. billig zu verk. 4782

Schwalbachcrstraße 59.

Lin kleiner Dackel
billig abzugcbeu. Näh. 3745

MauritiuSstraßc8, Hof.

Lin Nknerlmnä,
langhaarig, mehrfach prämiiert,
zu verkaufen 4733
_ Bachmayerstraße7

Jg . sch. Fox b. avzui. 4852
_ Schwalbacherstraße9, I.

Vögel und Taube«
jeder Art bill. zu verk. 4770
_ Walramstr.  22 , Hlh. 1.

Ein gebrauchtes silber¬
plattiertes Pferdegeschirr zu
verkaufen Nerostraße 12. 4847

1 neues plattiertes Einspänner-Geschirru. gebr. Karrcngc schirr
zu verkaufen 1732
_ Dorkstr. 9, 1 1.

Guter Federyandwagcn zu
verkaufen Friedrichstraße 8, bei
Schmiedemstr. Kern._ 9108

Metzger-, Milch- od. Bäcker¬
wage» zu verk. 4942

Sieingasse 23.

für Metzger, Milch, ändier rc pass.,
zu verkaufen. Anzuchen bei
Lackierer Jnnrea « , Wcllritz-
straße 19._ 9168

Fcderrolle » 40—50 Zentner
Tra,jkr., 1 Handwag. f. Flaschen¬
bier, gebr. Schneppkarren zu verk.
Blücherstr. 12, Hth. p._ 4413

1 Schneppkarren 20 Kiarf,
Lstilchwagen, Handrollchcn. Apfel»
und Schrotmühle, 1 Zylinder-
bureau, 1 Ecksofa mit Umvau, 1
gold. Herren- uitd Damcnuhr bill.
abzugesen. 3073

Jean Wich,
Licuaasse6 Biebrich a Rb.IVklMMiieH'

rauft man am besten 4934
Marktstr. 22 , 1., kein Laden.

Bersch. Federrolten bis 55
Ztr . Tragkraft, 1 neuer Dopvclsp.-
Fuhrwagcn, 1 leichter gebr. Fnhr-
wagcn mit Leitern. 2 gebr. Ge-
schäftSwagen billig zu verk. 3242
_ Dotzheimerstraße 101a

Eine « . Federrolle , Natur,
25—30 Zir. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fubrwagen, ein
neuer Schneppkarren zu verkanfe»
Weilstraße 10._1668

Ein Doppelsp .- Fuhrw . b.
z» ve,k. Scharnborststr. 34 4883

E>n Gcschäftswagen zu verk.
Näb in der Exvcd. d. Bl. 3708

Ein Dovpelsp.»Wagen und ein
Schneppkarren zu verk. 4600

Sleingassi *36. •

Herren-, Knaben-
ii. Konfirmanden-Anzüge kaufen
Sie gut n. billig nur 1819

Neugaffe 22. 1. St.

Ifif. irrälr
gibt billig ab. 8917

Jakob Gottfried,
Grabenstr. 26.

Ein zahrrad, neu.
zu vk. Adelheibnr 49. H. p. 3 20

Kutomsbil»
erstklassiger leichter Tour .nmagcn,
billig zu verkaufen. Leichte Zadl-
ungsbedingung. Eventl. wird
2. Hypochek oder Nestkaufschilling
in Zahlung genommen und Rest
ausvezahlt. Offerten u. I . 3577
an die Ervcd. d Bl. 3577

Ein gebrauchtes
Transport- Dreirad
mit Kasten, sowie einige gebrauchteFahrräder
billig zu verkaufen. 4800

E. Stößer , Mechaniker,
Hermaiinstr. 15. Televbon 2213

Ein gut erhalt. Herren -Rad
billig zu verkaufen Gneiseiiaii-
straße 10. im Laden. 2107

Kittderwagen»2 sitz. Sportw.
bill. zu verlausen 4235

Noi erberg 36, Hth. 1. St.

llindemagen
mit G.-R., sehr gut erhalten, mod.
Farbe, zu verkaufen 4285

Schar,ihorststr. 44, Hth. 3 t.

1 AmöerwüM
zu verkaufen. Näh. Dorkstr. 19,
nn Bäckcrsad.'n. 4803

Gut erh. weißer Kindcrwag.
mit Gninniireiscn zu verk. 4967

Pkatlcrstr. 56, 1.
Gebrauchter Kinderwagen

mit Matratze bill. zu verk. S!äb.
in der Exped, ü. BI. 4615

2-ridf. ilettitaee
mit Gummireifen ist billig zu ver¬
kaufen 4737

» Nengaffc6, 2.
Polierte Bettstelle, 2schl>. f.

5 Mk. ui verk. Anzus. v. 2 Uh
an Franken»! 11. Nah. D. 47102Bettstellen. I-».2-ichiaf.,
und 1 ltür . K.ciderschrank billig
abzugeleu 3285

Rauenthalerstratze8,
Seiteno., pari. r.

Gebrauchte komplette Mail-
sardenmöbel billig zu verlausen
Hell», ndstraße 6, 1. rechts, von
12—3 Uhr. 3692

Mailerne HiieniHlneg
1 lür . Klcidcrschiänlc, Kommode,
Tische, Stühle u. Zpiegel bill. zu
verk. Frankcustr. 13, Schreiner¬
werkstatt 4851

Lin M83d.-8ükett
zu veikaufcu 4792

Kaiser Friedrich-Ring 18, 3.
Wegzngsyalb. verich. stNövei

billig zu verkaufen 3445
Adlerstraße 53.

Ein 2tür . Eisschra»»k, fait
neu, 1,30 Mir. breit n 1,50 Mir
billig zu verkaufen 4133

Hlfmrgasie 4/6.1 Kleider- oder Wäsche¬
schrank, hell, mit 2 Türen und
Schubladen. 1.50 Mir. lang, 70 rief,
für 35 Mk. zu verkaufen 4741

Kavellenstraße7. 1.
gern gui erhaltenes Billaro ist

prei-w. zu verkaufen. Näh.
Maucrzasf.' 19, Schubgesch., oder
Kast.ll, Main erstr. 36. 7222

1 Pianino,
owic 2 Cellos zu verk. 5330

Roonstraße6. 1. l.
Ein Tafetklavier nt wegen

Umzug bill. zu verk. Preis 300 M.
Off. sub. 441 an di- Exved.

d. Bl. 4388
Ein wenig gebrauchter

Badeofen zu verkaufen 4725
Emierstraße 5.

Ein Herd n. 2 Boiler b. zu
verk. Moritzstr. 9. Hlh. p. 4748

Gebr. gui erhaltener

Herd
zu verkaufen 3747

?)orkstraße 40.

Anzüge. Hosen». Stiefel kaust inan
gut u billig Neugasse2 1 4571

«azwerer grauer uroa nur
Bolerojäckchen, gut crha.len, für
12  Mk . zu verk. 9886

Friedrichstraße 48. 3
Wege« Raummangel

schöner großer Spiegel zu ver.
kaufen 9393

Hellmiindstr. 23, 2 St . l.

Schuhe '"Ä ”-
Kl. Webergasse 9,1 . St . 3900

Eie Barleeseleailer
wegen Räumung zu verk. 4832

AdelbkiLstr. 79, 1.. Si.
' Spreu '
abzugeken Feldstr. 15, H. v 37 23

, jwiobeEn3HI?Pt.
Schwal'mch rnraße 71. 3445

ff
per Ztr. 1.50 M. zu verk. 4205
_Dotzhennerstr . 74, Laden.

3 Bes!

Michelsberg 11 u. 13 sind
Fenster. Türen, 1 Tor , Sand-
steinplatten, 15 000  Dachziegeln,
1 Dach mit rheinischem Schiefer,
gut erhalten, 9 Rheinbrohler ver¬
zinkte Dachfenster, Erkerschelben,
Backsteine. Bau- und Brennholz,
eichene Bohlen, gut erhalte», vrelS-
würdig, auch ist bei dem Unter¬
zeichneten ein Halbverdeck billig
abzugeben. 4458

Christ. Pilgenröther,
Blüch rstr>ßc 20.

Abbruch
Röderallee Nr. 22 « Nr . 6
sind Fenster, Türen, Ziegel. Mett¬
lacher Platten , 1 Schieferdach,
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke, Dachkändel Fußboden. Ban¬
bolz, Treppen usw. billig zu verk.
Näh. bei K. Auer , Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Ubr mittags.  2813

Komplette

f. Kolonialw.-Gcschi wegen Aufg
des Geschäftes billig abzugeben
3306 Dotzheim . Kirchaaffe1.

mit oder ohne Wagen zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 2868

mit weißen Abzeichen zugelaufen
Waldstraß- 55. 4369

wer übernimmt
das Fahre » eines Geschäfts-
Fuhrwerks ab 4. nachmittags.

Off-r:en mit Preisang. n. H.
W. 3178 an d. Erv . d Bl 3174

Wäsche zum Waschen uno
Bügeln wird angenommen 9755

Seerobenstr 4. pari. r.
Alle Arten Näharbeiten w.

angenommen bei Frau Reuter,
Echachistraße 24, 2 4031

Stickerin empfiehlt sich im
Weiß-, Bunr- u. Goldnicken bist.
Sch rnborststr. 35 2. 2574

Wäscherei
Frenidenwülche gesucht. Telephon
grw. Off, an Hotel Nizza. 4791

Für Damen!
Hüte werden modern garniert,

getragene wie neu hergerichtct,
sehr billig 4848

Bhilivvsberqstr. 45. Part. r.

5«r Damen!
Modern garnierte Damenhüte

ganz billig abzugeben 4859
PH' liPvSberstr, 45 Part, r.

Tücht. Schneidert« empfiemk
sich im Anserligen von Kleidern
und Blusen. Tadelloser Sitz und
saubere Ausführung. 4841

Hellmnndstr. 40, Part. I.

Modes. In und außer dem
Hause werden Damenhüte ge¬
schmackvoll anges rügt, repariert
und garniert. Paula Stahl,
4,03 Pbiliv sberastr. 23.

Reitunlerricht
für Damen und Herren 4594

Nettclbeckr. 7. I. Moehle.
Hauskleider, BiUsen, Kinoer.

kleider billigst 3891
Hermannstraße17.

2. St r.

billig zu verk. Poppenscheiikcs'chcn,
Rödcrstraße 35._ 3375

Ein feiner Konfirmauderr-
Auz. bill. zu verk. Neugasse II.
Kieideraeickäft._ 2289
Fast neue Laden-Einricht-

UUg für Kolonialwarengeichäft
bill. zu verk. Off. u. Z. Z. 8846

an bic Exp d. d BI._ 8846
©in Friseurgeschäft

in vornehmer Sladtiagc zu ver¬
kauf ». Offerten u. O. I 9571
an d. Ex-, d. Bl 9638

ü. Unterrii

Näherin
empfiehlt sich im Ausbessern von
Kleidern und Wäsche 4773

Dorkstr. 7,  part . l.

sucht 4827
Carl Schmidt» Baust., Klciststr.

Erf. Architekt übern, bill. alle
bauiechii. und künstl. Arbeiten
unter Garantie. Off. u. H. 4764
an die Exped d Bl. 4768

Die bekannten

Eosdqear-
lveltftiefel

sind wieder neu eingetroffeu
in Boxcalf und Nadmcn-Arbeils»
Stiefel für Herren und Damen in
v-rsch. Fassons n. divers. Sorien.
Boxcalf-, Chcvrcaux- und Wichs-
leder-Stiefel für Herren, Damen u,
Kinder tauft man am billigsten im
bekauutesieu Spezialgeschäft

für Gelegerrheitskäufe

Hur NarkiZtr . 22,1.
5?ei» Laden . 4938

Te!. 1894. Tel. 1894.

Phrenologin
Lanagasse5, int Vor êrhans. 471430-i ilee Borlee
an der Franlfurtcrlaiidstraße zu
verpachten Näberes Frantsurter-
landstraß.' 7. 4590Wll!teserer irr
leiht einer Dame 20 Mk . Rück¬
gabe nach Uebcreinkunft.

Off. unter H. I . 4596 an die
Ex ped. d. Bl'_4596

Mn Kind
(Knabe) tagsüber in gute Pflege
zugeben. R. Körnerstr.2, H. 2. Et.

_ 46_2
Ein Kind

bess. Herkunft wird in gute Pflege
aufs Land genommen. Off. postl
Bleidenstadt bei Wiesbaden. 4759

heMsparüen
jeden Standes vermittelt 2394
Fr a» Wchner , Römerberg  29.

Heiraten
verm. rasch u. reell Herrn. Großer,
Sckiulaasie6, I . 4715

als : Mylord, Diltoria, Jagd- u.
Kutschicr-Wagcn, Ovs - ä - Oos,

Break rc.

alS: ein sehr gut crh. Vls-ü-Vis,
ein Gig mit Verdeck, niedrere
Break, ein fast neuer Geschäf s-

wagen rc. zu verkaufen. 2495

wird von Dame erteilt. Langjäbr-
Praxis in Paris . 4601

Dreiweidenstr. 8, part. r.

Hüte
werden billigst chick und schnell
angefertigt 35 :8

Römertor 2, 3.
Zutaten billigst

Zimmerspäne
zu haben bei Emil Dinner u. Co.
Jägcrstraße Nr. L. 2868

B stestuiil! per Postkarte.

Zchuhreparatur.
Damenstiefel-Sohle,r « . Fleck

2- 2-20 Mk.»
Serrenstiesel-Dohlen u. Fleck

2.70 - 3.- Akk.
Gutes Leder. Gute Arbeit.

Bei Bestellung Abholen und
Bringen in 2 Stunden . 3.91
D SlilRPiripr Michelsberg 26,
I ■UUlüuSUü! , p,egen üb, d. S ynag.

PH. Brand.JliOOCS. |
Im Anfertigen n. Umändrrn

von Damen - u . Kinderhüten
empsiehll sich 4797
Frau Sophie Haafenstrauch,

Helcnen'ir. 24. Hta. vart.

Frau Neroer Uwe.
BerühmteKartendeuterin

Sich Eintreffen jed. Angclegcnb.
771 Metzgcrgasfe2,1I, EckePiarktstr.

Herrenkleider
(neu n. gelra cn). 3840

Große Auswahl , bill. Preise.

y. Schneider.
Michcltbcrg 26, gegensib. ü, Shnag.

MW
mit guter Empfeh.nng wünscht
noch einige Tage zu besetzen.

Näh. Vleicĥ raße 7. 3. l._

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

ücupife 22, i Stiege.
Kein Laden. 7473

Reiner Kuhmist
Waggon- n. larrenwcise avzugebe».
Näb. Platterstraße 76. 4324

Zimmerspäne
zu verkaufe». 4838
Georg Wo rmericheidt. Zinnnermstr.

Scharnborüstraße 33._

Kartoffeln
per Kpf. 30 Pf ., Ztr . 3 25 Mk.
Rbeinaouerstr. . Tel. 479 4830

szu verkaufen. 48331
Roßbach, Kellerstraß: 17.

leeeini,lalleMHs.
Beste Referenzenl 4961

Prompte Bedienung!
Lammert. Mctzgergasse 33.

vis-a-vis dem „Tagbimt"
ĉ ustuenza, Bronchial-

katarrh, Keuchhusten,
Heiserkeit, Lltcmnot, Ber-

schleimurrg, Auswurf.
Trinien Sie morgens und a cndS
den Tee „t- ps ! " (Herb. Glysb.).
Der Erfolg wird Sie überraschen

Packet 50 Pfg. 1212
Otto Siebert, Droaerie.

Trauringe

in jeder Preislaae fertigt an
Fr . Scelbacl »,

flircfi aise 22 . 1730
Brennholz per an . ZK 1 ho
Slnzüudelwlz „ „ „ 2.20

liefert frei Haus

M . LkjGWSSS *,
Oampfsclireinerei

Dotzbeimerstr. 96. Teicph. 766
Bestellungen>v:rden auch Neu-

gaffe I , im Laden, b. M. Offen-
stadt Nuchf. angenommen. 433  i

Hut ab
vor der vorzüal. Wirkung der

St-ckcnpferd-Karbol-Teer-
schwefel-Seife v. BergmannL
Co, Radcbenl mit Schutzmarke:
Stcckenvferd. Es ist die best Seife
gegen Hautuureinigkeite « und
Hautausschläge, w>e MUesser.
Pickel. Pusteln. Finnen.
Hautröte, Blütchen. Leber¬
flecks rc., ü St 50 Pfg., bei
H. Rüos Nack,!. Z 4gz

private höh. in>
stuf.Mädchenschule,

Müllerftraße 3,
mit Fortbilbungsavieiungen (für
alle Zweige heutiger Franen-
biidung). Wiederbeginnd. Schul-
nmerrichts und der Fortbildungs¬
kurse am 9. April, vorm. 8 Uhr.
Meldung nimmt wocheniäglich von
11 —1  Uhr im Schulhause ent¬
gegen 193

Prof. Dr. Brunswick.

Paulis
Biebrich . 2863

an der Haltest Mosbach- Schloßpark
Feinste Backwaren.

Borzüflliche Lorten,
ff . (veträuke.

Prächtige Aussicht ans die
Wiesbadener Allee.

finotn >e °erzeil
viskr. Ausnahme

K. Mondrion , Hebainnie.
2832 Walrainstr. 27,

Heine Holle Mai leben
Legen Lie „Ackcrlo » ' aus.

Wirkung frappant, Dose 50 Pfg.
und 100 Pfg. 1213melier!. Droserie.

Nach auswäris prompter Versand!
Marie nie aus

befere Gclegcirheit
sondern ergreife stets die»»gute"!

Mehrere rroße Gelegenheits-
Posten in eleganten

für Herren. Daumen und Kinder in
Boxkalf, Clievreaun. Wichsleder,sehr
mod. Fassons, nur solide Qualitä¬
ten sind in den letzten Tagen bei mir
cingeiroffen. Darunter esinden sich
Original amerik.Schlchwaren
Goodyear-Welt mit Original-
rempcl. Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit, Mae-
Kay, sowie sonstig- Sorten Schuhe
und Stiesel in schwarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmanden«

Stiefel i» großer Auswahl
Marktstr .22 ,L,

kein Laden,
im Hause des Porzellan-efdjäfteS

d.r Firma Rud . Wolf.
Telepbon 1894. 2303

i

nebst Brut werden
radikal nur durch
uns. Ausräucherungen

vertilgt.
Preis billigst!

Ohne gr. Umstände!
IWirkung verblüffend!

Näheres:

Atauritinsstr. 3.
Telephon 2118.

wollen
Käufer reell und gut bedient wer¬
den. so beachte inan mein Angebot
von ca. 200 Herren-Anzüge in lehr
amen Stoffen, darunter elegante
Mnsteranzüge, nur Neuheiten, auf
Roßhaar gearbeitet(Ersatzf. Maß.Sie
finden bei»Zeinen neu einqetroürnen
Sendungen, auch eine große Aus¬
wahl in Burschen- und Knaben-
Auzügen zu 2M,  5 , 10 Mk und
höher, sowie Schulhosen, einzelne
Hosen und Westen, für jeden Beruf
geeignet. Für wenigGeld
liefere ich schöne Konfinnanden»
anzüge, cbinso die zur Konfirmation
und Kommunion notwendigen
Schul,waren in vesier Berardeiiung
u. Ausführung und zu enorm
billigen Preisen. Wer also Gelbsparen
will, der übcrz.uge sich bei mir von
der Prciswürdiqkeitmeiner Waren
und bcaäitc den auf den meisten
Stücken noch vermerkten früheren
Ladenvreis. Erstes „nd größtes
Wiesbadener Elazengeschäft für
Gelcgenheitskänfe nur Ncn-
gassc 22 , 1., kein Laden,
vis-a-rir der Eisenhandlung des
Herrn Zinlgraff ^3175

M. 0. Gruhls
BIrsleewarea-,Seilen-,liie-

unii Peiiäieerie-Sesiil
befindet sich jetzi

39 Frledriclistr. 39,
nächst der Kirchqassc,

seither Jos . Ulrichs Pavierwaren»
geschält. Teleph. 2 199 4876

granS Katalog z. ver-
Illeiei überd.besteZncht-

u Leggeflügel. Brut-
eier. Brutösen. Hilfsgcräte -c.

Gcflngelparki. Anerbach
Hess. 93j4
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Mit
d-m Herannahen der Frübjahrs-
saisan kommt auch die von allen
manschen so sehr erwünschte Oster-
zeit Herdei, zû welcher

ei Dank, viele Eltern in die be¬
stimmt angenehme Lage kommen,
den einen oder anderen Sohn an¬
der Schule entlassen zu sehen.

für
welchen nun der erste Jünglings-
anzug nebst guten Stiefeln u. dgl.
angeschpfft werden muß. —
Wie ein 2517

König
ltr.it sich dann jetzt die empor-
gewachsene Jugeud, wenn ihre
Kleidung von Kops bis zum Fuße
elegant aussiektMd
wenn Eltern ibren Kindern diese
große Freude mit wenig Geld
gern bereiten wollen, so kaufe jeder
in der zum Deutschen

tytetlönö
gehörenden Marktstraße 22 , 1,
zu Wiesbaden
Konsirmanden-Anznge, Kon»
firmandenftiefel, sowie alle
sonnigen seinenu feinsten Herren-
n. Knabengarderoben II. ele.
ganie Schnhwaren sur Herren,
Damen u. Kinder in Boxkalf und
Cbevreaur, schwarz und farbig in
enorme. Auswabl zu staunen-
erregend billigen Preisen
finden Sie nur

Marktstr.SÄ.l,
kein Laden, im Haused Porzellan-
geschäfts des Herrn Rnd Wolf.

Telephon 1894

4415

&ßilet*£)anoM!na
Siljeinfirafjc 37,
%

unterhalb des Luisenplatzes.
Ausgestellt vom LI März

die 6. April 1907.
Serie I.

Zweite Reise an der Mosel
von Luxemburg bis Koblenz.

Serie II.
2 Zyklus der Republik Peru

Cuzco, die alte Hauptstadt
d.Jnkas , Feste Saxahnaman.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends9 Uhr
Eine Reise 30. beide Reffen 45 Pfg

Schüler 15 u. 95 Piq.

8 Lustig , Mainz.
Wüch-rrev . n . Kausm.
Sachverstand. Tel .,028

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

siepliiii!!aUüi
Hans ""mit sehr gutgcbendcr

Wascherei in guter Lage Wies¬
badens wegen Wegzug zu verk.

Gcschäilsrcingewinti garantiert
mindestens 3020 Mt jährlich. Ge¬
samtpreis äußerst 48.000

Off. unter G. E. 2830 an die
Exped. d B . 2836

Rähr Wiesbaden
Neues Haus

mit etwas Stallung und Spezerei
grsch.isl mit 2000 bis 21.00 Mark
monatl. Umsatz, ist mit 5—6000
2)1ark Anzad nng zu ver aufen.
Preis 16 000 Mk. Off. v. Selbst¬
käufe.n ». „Konsumhaus" au die
Exp. d. Bl 4699

1 Mm  il
FilMM

Ein Fachwerksban 20 Mir.
lang, 7 Mir breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer. Küche u.
Klosettanlage, billig zu verk. Näh.
gei A . Lberheim , Architekt,
Gneffenaustr8. 1. St r. 3900

Haus mit gutgebender Wirt¬
schaft trankheitsh. zu verk. Näi.
in der Ervcd. d. Bl._ 4948

in pr ma Lage zu verlausen. Näh.
Scharnhorüstr. 19, M. 2. l. 2725

Hypotheken- ])Verkehr,
Angebote.

ms. 20000
25000
30000

auf 2. Hypothek nur für Wies¬
baden zu vergeben durch 4549

Ludwiot!Ä
Wevergaffe 16, 1.

I
(auch aujs 8and) in kl. Beträgen
Per Auf. Mai anSz ilciben. Näh. d.
A . Blüher » Wiesbaden, Dotz-
Yeiwernr. 3- , Part. r. 4864

mit gutem Nachlaß unt. Earantie
zu verkaufen.

Lfferteu u. L. 4908 an Sic
Erped. d. Dl. 4908

15 000 Mk. als 2., auch gme
3 Hypothek per 1. Juli auSzn-
leihcn, Agentur Daniel Kahn,
Secrobenstr. 6, 1, 1828

Geld-Darlehen
direlt v. Kapit. a. Raten rückzahlg.
beschafft reell u. nachweislich

A . Blüher , Wiesbaden,
Dützdetmerstr. 32. Part,

Zu !pr. v. 8—8, auch Sonnt, vorm.
NB. Letzte erf. Auszahlungent

4X100 , 2^ 150, 200, 2X300,
250, 3000 Mk. u. 19. 3. wieder
150 u. 200 Mk. 4867

Hypotheken -Oes gebe.  j

100000

narb
auf Hypothek für ein in bester
Stadtlage liegender HauS gelucht.
Angebote unter I . I . 4543 _an
die Exped d. Bl. 4558

7000 MS.
als 2. Hypothek auf WobnhauS in
Wiesbaden per 1. April aes.

Offerten erb. u. ?l. 4005 an di«
Exped. d. Bh 800t

7088 Mark
auf 2. Hypothek sofort gesucht.

Off. u. K. P. 100 au die Exv
d. Bl. Aoenkeii verbeten. 9992

R. Ml l.
zu leihen ges. Off. u. A. E 3312
an die Exved. d. B alles. Agenten
ferbetn. 3819

Restkanf von j —öOOO M . in.
Nachlaß zu kaufen gesucht. tKein
Agent.) Off. ». W 8 postlagernd
Bisinarckrinq er eten 4695

12000 Mit.
auf mite 2. Hypothek ver sof ges.

Offert, u. M. 4006 v. Selbst
darleiher erbeten. 4005

Ter

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

„Generrrl-
Auzeigee"

wird täglich Mittags
Uhr in unserer Ex¬

pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'-/-, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosten ! oS
in unserer Expedmon ver-
avsolgt.

Ein zuverlässiger pflicht-
tretter Mann sucht Stelle als
Hausmeister. Nähere Auskunft
Er.achernraste7. 1. Et. 22 '8^W§6rN3M
sucht Nebenbesch stigungs. abends
iw Adreffn schreiben Usw. Ots
unter S . M. 38JJ an di- Erped.

lattes. 3890
Ein jq. Mann , ledig, welcher

längere.geit in Knlscherei tätig
war, sucht Stellung als Kutjcher
od. Sralldurschc per sofort.

Off, u. Cbiff. W. W. 100 an
die Errcd. d. Bl. _ 4804

Verheirateter

Mg.
sucht Stelle als Kassierer oder
sonstigen Vertrauensposten. Kaution
in jeder Hö'e kann gestellt werden.
Offerten unterI . R. 3896 an die
Exved. d Blat'es_ 3896

solider

_ ■!
27 Ja re alt. mit Massagev-rtr..
sucht Stelle per sofort, ev 1. 5. 07.
Off. unter ChiffreS . 3581 an
die Ex ed. d. Blattes._ 3581

Junges Mädchen
vom Lande sucht Stell ng zu
Kindern oder zu einer kleinen
Familie. Dasselbe kann auch etwa»
nähen. Zu erfragen 4036
Schwalbacherstr. 7, Zigarrenladen.

Männliche Personen.
8 - 10 tüchtige Maurer für

sofort gesucht. Mc.dung auf der
Baustelle Dotzheimerstraßc. 4958

Peter Ochs, Bauaeschäft.

gesucht. Jahresstclluug. 4488
Rau , Fricdrichstr. 47.

Schneider aus Woche gettichr
Seerobenstr. >6. Hth. t. 2764

Schneider auf Woche sucht l
Schönborn, BiSmarckring 26,

1263
E>n tuchl. Schloffergehitfe

ocsticht Moritzstr. 9. 3 93
Tcht. selbst. Schloffergehitfe

gesucht Oranienstraße 49.  4588

Schlosser
aus Tclegraphen-JnstaUation geübte
gesucht bei 4681

C Koniecki, Nerostraße 22.
Tücht. Schildermaler so on

gegen hohen Lohn für dauernd
gesucht. 3761
_ H. Catta , Bleickiür- 4.
Junger TapezierergehilsH.

Lehrling
gesucht NikolaSstraße 24. 3843

Zuverl . Droschkenkutscher
gesucht 4129
_ Schwalbacherstr47, 1,

Tüchtiger Biersuhrmann
gesucht. P . Staylheber . Dotz-
heimcrstraße 94. 4158

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht 3989

Sckwa'backierüraßc 39,

IFSIH Artete.
sowie Schlaffer nd Schreiner
für Abbruchsarbcite,. p. 8. April
am Abbruch der Heilaust Falken¬
steini. T , bei Cronberqi. T. ges.L ». AVI Mk.

Wiesbaden,
Telepbon 3672 Kcllcrstr. 18,

Tüchtiger gewandter

Fahrbrrrsche,
der auch iliad fahren kau», cventl.
per fofort gesucht. 4760
Hornung, Hcllmundstraße41.

sofort gesucht. Näh. Parknr. 12
oder Maiiizerstraße, Steinhauer-
v at; Becker. 4874

Tapezierer,
junger Mau», Zeucht 4904

Rieblüraße 11.
Ein Schtnicdgehilfe ges. llkäo.

Sedanstraße 11. 4951

[IR!» '«. Fäiii#
gesucht. 4324

Sonneuverg -Wicsbadeü,
Bergstraße

Jing. Ktüll. lüstersilfi
per io-ovt gesucht. Zu erfragen
Scharnhorststraße28,1 ., von1 bis
3 Ubr mittags. 48892 Leute
zu Anstreichcrarbeit auf Tazelohn
(6 8 Tage) fofort ges. 4926
Drogerie Götkel» Michels-

berq 28.

P̂ teKtiir lüto
gesucht 4811

Elsholz , Römerberg 28.

Mtzg!Mte
gei. für Bctonarbeilen. NäbereS
Kaiserstr. bei Ludwig Wink,
Maurermeister. 4708

Gesuchts .ubcrcr träftigerhaurbursche.^
F Schnltlieis, Schmal acherstr. 23.8WVWKA2MWM82WBWN DAL
Jüngerer IU,

cventl. per sofort gesucht. 4771
Hornung , Hellmuiidstraße 41.

Hausbursche,
jüngerer ebrltcher, gesucht 4740
Papier!dla. Hutter, llirchaaffe 53.

Junger Hansbursche geiuchl
MoriS irage !l . park 47 >4

JynQ. ml  iustersdig
gesucht! 4754

Bäckerei Steinmann,
Kaiw-Friedr>ch-Ring 6.

Schlofferlehrling gesucht.
Nau. 'ii der Exp. d Bl. 3792

Lehrling
für Buchdruckerei rmo Buch¬
binderei gesucht. 1397

P . Plaum , Wiesbaden,
Koctgestraäe 4.

Lackicrerleyrlrng um. gunii.
Bedingungen gesucht '2355

Moritzstraße 50.
Lackierer-Lehrling g-l. geg.

Vergütung. H. Eatta , Bleich¬
straße4 od. 21 1. 1983

Schlofferlehrling
gegen sofortige Vergütung in kl.
Werkstätte gesucht 4036

Adleriiraße38.
Lehrling

für Pokstcrwerkstätte gegen Lohn
gesucht Riebl'tr. 11, p. 3648

Konditor -Lehrling ges
Ernst Stemmler,

8050 Biebricha. Rh.
Sattlerlehrling

gesucht Blücherstr. 7, bei Sattler
Arndt . 4309

Schlofferlehrling
sucht Carl Wiemer,

Bau- und Kuiistichlosscrci,
Rbeinaauerstr. 17. 138

Lehrling
mit guter Schulbildung aus Ostern
gesucht voii der Eisenwarcnbandl.

Hch. Adolf Wcyqandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalgaise.

Es werden
2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen als Schrift¬
setzer- oder Maschittenmeister-

Lehrling
für unseren Druckettibeirieb per
Ostern 1907 gesucht. 411

Buch - und Kunstdrnckerei
Max Imme Wwe.,

Uorkstratze 4.
Maler -Lehrling

sucht 3426
Carl Siegmund,
Rheiiigauerstr. 14.

Lehrling
!u ein tücht. Maurcrgcschäftges.

Offert, ii. H. L. 3347 an die
Exped. d. Bl. 325'-

1 braver Zunge
kai», die Bäckerei erlernen. Näb.
Webergasse 41. 53k

Lehrling
in ein Ofengeschäsl gesucht 2514

Bork-raste 10.

Tüchtige Rock- u. Westen-
Arbeiter, sowie ZuschneiderI
sosort für dauernd gesucht.

s.

4465

Ein teiger Juoge
als Laufbursche ges Franz Alff,
Kurbausvlatz1. 4582

Schlofferlehrling ges 27»9
Schachtstraße 9.MgU-Eeteteg4--»

Braver Jc nie kann tv'vrt a 8
Lebrling eintreken Bail û. Mövel-
ickreinereiK. Georg Riehlstr 13.

Eie Mise
gesucht 35,8

Platter'iraße7 8.

[in iitiRge
achtbarer Eltern als Gotvfchimede-
Lebrling ges. b i I H. Hcimer-
dinger, Königl. H fjuweuer 4722

gesucht bei 4310
Elsholz,

Wagenlackiereru. Schildermalcrei,
Römerberg 28

Ein Sattler -Lehrling
gesucht. Karl Diefenbach,
4846 Nerostr. 13.

Ein Leiirjnnge
wird ges. oeg. - sofort. Vergütung.

Edel 'sche Buchdrnckerei,
Kl. Schwalbacherstr. 3. 4819lünliete-LGtelg

gesucht 4769
HeNmundstraße52.

Schlofferlehrling
gesucht Hellt»»»dstra-e 8 ' 4877Zrijeur-Lehrling
gesucht. 4927

I . s . Weber , Saalgasse !0.
Schlofferlehrling ges ?)ork-

straße 14 9510
Schreinerlehrjnnge -sucht

W. Mayer, Mauritiusstr. 7. 1986UnentgeltlicherKrbeitLnachweir.
Tel. 574 Rathaus . Tel. b~i.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Franer ».
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Kranleiibfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Verkaiifspersonal,
Köchinnen.
Allem-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lausmädchen, Büglerinnenu. Tag^

löhnerinncn. 40ll6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehans -Jnhaber.

„Genfer -Berband " für sämt¬
liches Hotelpersonal.

Weifciiehe Personen.
L. Arbeiterin u. Lchrmädch.

sofort gesucht. Vorznst. von 7—8
Uhr abends. Blnsensalon„Rose",
Kirchaasse4, 2 4499

Modes . Laufmädchen sucht
Frau H. Nfinger,

4535 Babnbofstr. 16.
Ein Mädchen kannd. Bügeln

erlernen Walkmüblstraße10. 45 4>
Fleißiges braves Mädchen

gesucht 4562
Blüch-rvlatz8, 2 Tr. lks

Suche tüchr. Dienmli.. Kvchui.
b-i hoh. Lolin in gute Herrschafts-
bänser. Slellenbnrcau Magda
Glembowitzki , Wörthstraße 13,
2. lks .4119

sucht. Schlossereiu. JnstallationS-
geschäftP. Tlegpler, mh-inganer.
straße iS. 4609

Fleißiges Mädchen gesucht
Lohn 22 -stark. 4906

Blücheiylotz6. bart. l.
Ein Mädchen tuchl einige

Stunden nachmittagsMonatsstelle.
R. Adlerstr. 59, I, St , S . 49! !

1 Tpülmädcheu . I Mädch. ,
welches etwas koche» kann, sof. ges.
Helenenstr. 5. 4920

Junges williges Mädchen
gesucht 4835

Manritiils'raste 10. 2.
*Ein Dienstmädchen auf gleich

oder 15. gesucht„Zur Krone" in
Sonnenbcrg 4845

Braves Lehrmädchen
für Kontor nn) Sidcii  gesucht.
Gute kaufmännische Ausbildung
zugesichert Rhemstraße 103, Papier-
u. Vurcauinöstol.ielckäft. 4860

ük» !!Ä!j.Alleimnoditisn
für sof. ob. 1. Avr. ges, f. Haus-
arb in gut bürgerl. Haush., kl.
Familie, Dotzhcimerstr. 80 2.

Zum Wecktragen w. je and
ges. Riedlstr. 4._ 136t»

Zum 15. April suche lungere
gut kochende

Köchiu
mit Zeugnissen guter Ha-.ü-r.
Hausarbeit neben Hausmädchen in.
zu übernehmen. 4433

Oberst Sieg, Fischerstraße 1.
Mädchen gesucht

Scharnborüstr 28. ■; Er . l. 1381
Ei » junges Mädchen

tagsüber für Hausarbeitu. Gänge
zu besorgen gesucht ^ ^ 4334

Rauen balerstraße 18, Schwab.
Ein Bügellchrmädchen

gesucht Rau-ntbalerstraße 13. bei
Schwab._ 4332

U» Putzfräulei « od. Putzfrau
für einige Tage in der Woche ges.
Kronenapothekc, Gerichtsstr. 5. 4490

LiiMe tagsüber In 14 -jähr.
Mädchen zu einem2jädr. stindc,
sowie eine Putzfrau für früh¬
morgens1—10, Stunden. 4853

W, Sbren-er. Vleicbstraße 5.
Eins , steitz. Dienstmädchen

gegen hohen Lohn gef. 4470
_ Oranienstraße5t . Part.

Saubere Wecksrau
ges. Meogeraassc 23. 4966

Chemische Fabrik sucht

?
die schon längere Zeit in BureauZ
tätig war und mit 7tenograpbie
und Maschinenschreiben(mogl.
System Elliot) vollständig ver¬
traut ist. Off. ». O. 357t an die
Exped. d. Bl. 3571

Junges Dienstmädchen ges.
Morivücaße II , vart 4 .04

Junges Mädchen
gesucht 4773

Hermannstr. 17, 1. Et. r.
-Modes.

Lehrmädchen gesucht. 4771
Berta Qoecher, Nerostr. 3.
Ein junges Mädchen suche

Stelle im guien bürgerl. Hausb.
>ür alle Arbeit. Näheres Moritz¬
straße 34. Hth. 3. 4784

Starkes Mädchen für Küch-
und Hausarbeit gesucht 4724

Platr-rstratze2. Vorderhaus.
Et» steitziges Mädchen für-

alle Haiisarveu sofort ges. Moritz¬
straße8, Bäckerei Pseil. 4689

Junges Mädchen geg. guten
Lohn tagsüber gesucht 4721

Liixemburivlatz5, p.
Tücht. Alleinmädche«

gesucht 1660
_ Riidesheimerstraße 14.
Auf sofort 1126

anständiges Mädchen
für Küchen- ». Hausareeil ges.
Pension Maraarttba, LJielbaden.

Eins . Mädchen gei. Wie.aud-
straße4, pari, l , nahe Kaiser-
Fricdrich-RiNs. 1298

Suche iosorl ein- Watchsrau a.
4—5 halbe Tage in der Woche
Adlerstraße 21. 1999

1 —2 junge Mädchen können
das Weißieugnähen gründl. er¬
lernen. Näheres Dainbachtal 12,
Ddb. 3. 2628

Lehrmädchen
für Damenschnciderei neu 3658

A. Debus Am Röiüertor  7.

Personal placiert
Herm . Grotzer, Ste.lcnverm.,

Wiesbaden, Schnlgass«6, 1. 1693

Christ!, heim.
Wiesbaden.

Stellcnnachivcis, Herderstrs 31»
sucht tüchtige Rcstanralions- und
Herrschastsköchiniic,! nach Schier¬
stem, Frankenthal, Canb, Wetzlar.
Boppard, sowie für Wiesbaden,
große Anzahl Köchinnen, Haus. ,
Allein-, Zimmer, Küchen- und
Kindermädchens. sofort, eventuell
um 1. April. 3363
Ph . Geitzer, Stellenvermittler.

fKlirtlUidiss Keim.
Herderstr. 31 , Part . I.»

KteUeu Nachweis.
Anständige Mädcli, jed. Konfession
finden jederzeit Kostu. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Hau»- u.
Älleinmädlücii_ 401
, HahlungSichwlerigkeiicn ordnet

o durch außergerichtlichen Ver¬
gleich promptu. diskret Bücher¬
revisor Lustig, Mainz. 5/5



Ueber |
1000

Filialen

Den geehrten Bewohnern von Wiesbaden und

Umgegend zeigen wir hiermit ergebenst an, dass
wir mit dem heutigen Tage unsere Filiale

von Langgasse  31

nach Langg -asse 30
verlegt haben.

S - m. b. ß,

Europas größte Kaffee-Röfferel-Befrleb
Verkaufsflliale:

Wiesbaden
Kirchgasse 19,
Nerostrasse 14,
Wörthstr. 13,

Langgasse 30.
Marktstrasse 13,
Wellritzstr . 21,
Bismarckring 25,

Viersen, Berlin,
■Breslau, Heilbronn,
B Basel. Schokolade-
afabrik za Viersen .

Kakao-, Schokolade-
Zucker - und Back
waren-Fabrik.

Ueber
1000 Filialen

Rr . 80. 6. April 1907. Wiesbadener General -Anzeiger» 22. Jahrgang.

Wiesbaden ans Bahnhof . , Eck © Adolfsallee.
»Th ® ÖeeaDie ¥ 1® Co .”

Jeden Tag nachmittags4 und abends8 Uhr: Eine große Vorstellung im Niesen-Rett!!!
»T Das Tagesgespräch Wiesbadens ! ! ! -MI ' ßLA- Vorstettnngsdancr 3 Tttrnden

Preise der Plätze : goSe Mk, Sp-rrsitz gi f. 1.50, I . Rang Mk. 1.90, II . Rang Mk. 0,80, III , Rang Mk. 0,40, Kintwr  unter 10 Jahren und Muitör oh.e Chara-' dit .Gaffte.

wird ijarausirtLanolin
Seif©mit dem Pfeilring.

Bei* ; scild neutral, eine Fettasife ersten Ranges.

pr*i« as pf*. LaoQlfnfakik Martiuikenfelde,
Aach bei X.snoiin-i 'oilettö-Cr©am-Lanolin ■; u ■

achte man auf die Marko Pfeilring.’
PBTn PH - T'TTTiTI'lll.. Ml«

KE PFEI

Saatkartoffeln,
pelbe Zwickauer frühe, Kaiserkrone,
Industrie, zu haben 4831

Adelheidstraße 79.

Mein

Zigarren SpezialgeschSft
befindet sich jetzt

24  lkirchgaffe 24 .
_ Karl Reimer.

hochfeines,garantiert reines echtes
ungarisch -serbisches

§cliwdin88chmalz
mit feinstem Grieben-

gcschnrack ni cmaillierlcu Blechgesäßcna!S:
sowie in 10  Psd -Do,e1

kM.6.tOgeg.Nach» od.Borich
I " Holzgeb. PrerSl. z. Dienst'.

” • Bcurlen ji»#
Kirobheiai-Teck -40 (Württ .)

&3T Viele Auerienirung' schreiben! 7LÄ

»aiivcnrrcnrtS jou -w -w ' ■
Tcigschüssct *, 115-30-50 „ \ c.
Wancrrops = \ 20 —40  .

3. hbßtl , Goldschmied,
Bismarckring 38.

Parterre. — Kein Laden.
Zur Konfirmation empfehle Gold . u. Silberware » ,

sowie Uhrc» zu sehr billigen Preisen.
Reparaturen gut und billig.

_2 -natzrrge Tätigkeit am hiesige,»Platze.

stets fi-lscb gsrösrsts, lach-
mällnhed zusammgllgestsllte
tzuniitüton, per? td. Ll. 1.—,

1.20, 1.40, 1.60, 1,80
empfiehlt 4113

Adolf Haybach
Ilellmimdstr . 43.

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird sie be¬
st iedigen. Durch- Ersparnis der hohen Ladeniniete und sonstige Ge-

legenheitstärrse offeriere ich:
eleg. Herne»»-, Ko »»f»rma»»den- u. Bnrscher»-
Anzüge , Frühjahrs -Paletots , Kapes , Ka-
putze»» zun » Abknöpfen (imprägniert ) , einz.
Hosen und Westen, süddeutsche Ware , mod.
Stoffe , tadell . Sitz , a»ts allerersten Firmen,

werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
Ansehe»» gestattet . Helle große Verkaufsräume . 2948

Daniel Birnzweig, frnljrr La»,gaffe5
Schwalbacherftr. 3Q1. 5t. (Meeseite)

Lager in der Stadt » Rtieinstraße 42 (gegenüber der
Artilleriekaserne). 2406

Lager in und am Westbalmhof, Dotzheimerstraße.

. fTeliBr.
3Mauritiusstr . 3
Gut u. billig!

Rabattmarkengrün u. rot.

Geschästreröfsnung.
Meinen werten Kunde», sowie einer geehrten Nachbarschaft und

geehrtem Publikum die ergebene Mitteilung, daß ich in dem Hause des
Herrn Vogel, Wellritzstr . 23 , am Samstag, den 6. April, neben
meinem langjährigen Maßzeichäsl ein

©36 “ Ladengeschäft
eröffnen werde. Ich unterhalte stets ein größere- Lager fertiger Schuh«
waren in nur unter und solider Ausführung und werde stets bemüht
sein, durch reelle Bedienung mir das Vertrauen meiner werten Ab¬
nehmer zu erwerben und zu erhalten suchen.

Hochachtungsvoll

4884 Bernh. Schirütgen,
23 Wellritzstraße 23.

NB. Revaraturen werden gut und billig in kürzester Zeit ausgeführt.

In- und ausländische Stoffe
für

Hem- u. KiheiMleii.
Das Neueste in grosser Auswahl.

iHiflHiH« Ml  Lipil,
4 Bärenftratze4. 3405

Mein Büro befindet sich jetzt

Gerichtsstrasse 1
Ecke Moritzstrasse

Justizrat Df . Sßli ^ SOlin
Rechtsanwalt und Notar. 4693

Opernschnle, Gneisenaustv. 4
Musikdirektor Karl Röhrke

(felber von 1872—74 im Kunstgesang und in der Kompositions¬
lehre nach der Methode„Garcia" gebildet),

übernimmt die vollständige Ausbildung für die Oper (Soli
und Chor) und für daö Konzertfach.

Erfolge: Schüler an ersten Hof- und Stadt-Theatern.
Die Stipend ien sind vergeben. — Anmeldungen schristl. erbeten.

« Verzöge»» nach

Uleichstrasse Wo. 15,
Stau Schneider. Hebamme.
Br . Prüssian

ist zuriirkgetehrt.
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